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Der große Tag.
Schon die Umgebung des Reichstagsgebäudes ließ amon darauf ſchließen, daß für die Vertretung des

deutſchen Volkes ein ſogenannter „großer Tag“ bevorſtehe.
Dichte Scharen umlagerten den WallotBau, aber für die
Wenigſten öffneten ſich ſeine Pforten, wo eine ſtrenge
Fontrolle der Zulaßkarten obwaltete. Der Sitzungsſaal
hot bereits geraume Zeit vor der Eröffnung der Verhand
lungen ein von dem gewohnten ſehr verſchiedenes Bild dar.
die Abgeordneten fanden ſich zahlreich ein, und ſämtliche
Tribünen waren ſehr bald dicht beſetzt. Jn der Hofloge
erſchien Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen mit
ſeiner Gemahlin, denen ſich kurz nach Beginn der Sitzung
zuch der Kronprinz in der Uniform ſeiner Danziger
Huſaren zugeſellte. Am „großen“ Bundesratstiſche fanden
ch nach und nach ſämtliche Staatsſekretäre, auch der ſtell
vertretende Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr. Solf,
ein, und die „kleine“ Bundesratseſtrade war dicht bevölkert
von den Vertretern der Bundesftaaten, Schutztruppen-
offizieren uſw. Auf dem Tiſche des Hauſes waren große
Karten ausgebreitet, die die „Kompenſationsfrage“ er-
auterten.

Mit dem üblichen Klingelzeichen erſchien der Präſident
des Reichstags, Graf v. Schwerin-Löwitz, an
ſeinem Platze. Gleichzeitig betrat der Reichskanzler den
Sitzungsſaal, um ſeinen gewohnten Eckplatz am Bundes-
ratstiſche einzunehmen. Neben ihm ließen ſich der Staats-
ſekretär des Auswärtigen Herr v. Kiderlen-Wächter und Dr.
Solf nieder. Die zunächſt auf der Tagesordnung ſtehende
ſozialdemokratiſche Jnterpellation über angebliche Maß
regelungen von Eiſenbahnarbeitern im Reichsverbande ver
ſhwand ſehr bald in der Verſenkung, und der Reichs-
kanzler erhielt das Wort, um das Marokko- Ab-
kommen zu begründen. Mit der Vorlage ſelbſt waren
gleichzeitig die dazu vorliegenden Anträge zur Debatte ge
ſtellt, darunter auch ein ſozialdemokratiſcher Antrag, der für
die Zukunft die Zuſtimmung des Reichstags zu ähnlichen
Verträgen, wie der vorliegende, fordert.

Die Schwierigkeit der Stellung, in der ſich die Reichs-
regierung mit dem Marokko- Abkommen befindet, trat auch
in der Rede des Reichskanzlers deutlich hervor.
Er legte das Schwergewicht ſeiner Ausführungen einerſeits
auf die Ausmalung der heiklen Situation, in der ſich die
Reichsregierung nach der Vorgeſchichte des Abkommens be
fand, anderſeits auf die Hervorhebung der Vorteile, die
dieſes für Deutſchland bietet. Mit Nachdruck erklärte Herr
von Bethmann Hollweg wiederholt, daß wir niemals
einen Landerwerb in Marokko bezweckt hätten, und
daß die gegenteilige Behauptung, mit deren Hilfe man in
unpatriotiſcher Weiſe ein Zurückweichen der Reichsregierung
konſtruiert habe, abſolut unzutreffend ſei. Nicht minder
nachdrücklich wies der Reichskanzler die Annahme zurück,
daß in irgend einer Phaſe der Verhandlungen ernſtlich eine
Einmiſchung von dritter Seite in dieſe verſucht worden ſei.
Unter dem lauten Beifall der großen Mehrheit des Hauſes
erklärte der Kanzler aber auch, daß nicht einen Augenblick
lang der geringſte Zweifel an unſerer Kriegsbereit-
ſchaft beſtanden habe, und daß der Kaiſer unter allen
Umſtänden ſtets bereit geweſen ſei, die Ehre der Nation,
wenn nötig, auch mit dem Schwerte zu wahren. Weniger
befriedigend war das, was der Reichskanzler über den Fall
v. Lindequiſt ſagte, und die wiederholten Bravos, die
bei ſeiner Darlegung erſchollen, als er den Widerſtand des
bisherigen Staatsſekretärs für die Kolonien gegen das vor
liegende Abkommen erörterte, zeigten deutlich genug, daß
die Stellungnahme des Herrn v. Lindequiſt der Sache nach
im Reichstage viele Sympathien findet. Jm übrigen be-
tonte der Kanzler immer wieder, daß Deutſchland erreicht
habe, was es erreichen wollte und den Umſtänden nach ver-
langen konnte. Er gab zu, daß nicht alle errungenen Ge-
biete gleichwertig ſeien, aber das Erlangte biete die Keime
zu einer vorteilhaften Entwicklung. Schließlich hob der
Reichskanzler noch beſonders den Wert des Abkommens in
bezug auf eine weitere Verſtändigung mit Frankreich hervor
und endigte ſeine Rede mit dem Worte: Wir wünſchen kein
vob, fürchten aber auch keinen Tadel.

Man kann nicht ſagen, daß die Ausführungen des
Kanzlers viel Beifall im Hauſe geweckt hätten. Der erſte
Redner aus dem Hauſe, der Abg. v. Hertling vom Zen-
trum, ging im allgemeinen recht glimpflich mit der Re
gierung um, die nach ihm die recht mißliche Liquidation
einer früheren verfehlten Politik zu bewerkſtelligen habe.
Er äußerte manche Sorgen wegen des Abkommens und
deſſen angeblicher Garantien. Jn bezug auf den günſtigen
Einfluß des Abkommens auf unſer Verhältnis zu Frank-
reich hegt er berechtigte Zweifel; man rede viel zu viel von
Tr Friedensliebe des deutſchen Volkes, die im Auslande als
g ywäche ausgelegt werde. Erfreulich ſcharfe Worte fand
r Zentrumsredner gegen die in der bekannten Rede des
gwitg Lloyd George hervorgetretene Anmaßung

an ds. Das Zentrum beantragte Verweiſung der
Lorlage an die Budgetkommiſſion, wo nähere Aufſchlüſſe ge
geben werden müßten. Den Höhepunkt der Debatte des

erſten Verhandlungstages bildete unbeſtreitbar eine große
Rede des konſer vativen Abg. Dr. v. Heydebrand
und der Laſa, die zugleich die Anſichten und Ueber-
zeugungen der konſervativen Partei darſtellt. Sie war
durchweht und getragen von tiefem patriotiſchen Verant
wortlichkeitsgefühl und wird im ganzen Lande ein volles
Echo bei allen guten Deutſchen finden. Wir teilen daher im
Folgenden die Gedankengänge dieſer bedeutungsvollen Rede
nochmals mit.

Herr von Heydebrand äußerte zu dem Marokko-Ab-
kommen im Namen ſeiner politiſchen Freunde manches
ſchwere ſachliche Bedenken. Aber er äußerte es
nicht, um in den Chor der leichtfertigen Tadler ein-
zuſtimmen, ſondern er ſprach es aus als deutſcher Mann und

Patriot, der zugleich nicht verkannte, welches hohe Maß von
Geduld, Opfermut, Arbeitskraft und Pflichtfülle von den
deutſchen Unterhändlern geübt worden iſt, die zudem nicht
allein die Verhältniſſe von zwei Jahren zu regulieren
hatten, ſondern oft Situationen gegenüberſtanden, in denen
ſie nicht frei waren und manches ſchon aufgegeben fanden,
was man nachträglich noch hoffen durfte, erreichen zu
können. Aber die Würde der Nation verlange es unbedingt,
daß man in ſolchen Situationen frei und offen rede, daß
man nicht nur in der Vergangenheit herumgrabe, ſondern
den Blick vorwärts richte. Schwer falle, ſo äußerte ſich
Herr von Heydebrand, bei der Kritik des Abkommens die
Tatſache ins Gewicht, daß der Mann, von dem man in erſter
Linie hätte erwarten müſſen, daß er die Dinge von Grund
aus verſtehe, im entſcheidenden Momente erklärte, er könne
mit ſeiner Verantwortlichkeit nicht das Abkommen decken.
Der Redner unterließ es dabei nicht, den verdienten
Kolonialbeamten von Lindequiſt gegen gewiſſe Vorwürfe
in Schutz zu nehmen, die man nicht ohne Grund mit den
leitenden Stellen in Verbindung hätte bringen müſſſen.
Mit Recht wies er darauf hin, daß man, wenn ſolche Vor
würfe wirklich begründet ſeien, dann den Weg der
Diſziplinarunterſuchung wählen müſſe. Herr von Heyde-
brand hob alsdann ausdrücklich hervor, daß ſeine
politiſchen Freunde von dem Marokko-Ab-
kommen nicht voll befriedigt, ſondern daß
ſie im Gegenteil der Meinung ſind, daß ſich
mehr und auch beſſeres hätte erreichen
laſſen. Marokko ſei an Frankreich nun einfach politiſch
ausgeantwortet, von einem ſelbſtändigen Marokko ſei über-
haupt nicht mehr zu reden, und das ſei mit Zuſtimmung des

Deutſchen Reiches erfolgt. Unter ſolchen Umſtänden ſei
doch wohl zu erwarten geweſen, daß das für ſo weittragende
Konzeſſionen Eingetauſchte von ſehr hohem Werte
ſein müſſe. Dieſen Wert aber könne man in den erreichten

Kompenſationen und in den Zuſicherungen auf
adminiſtrativem und wirtſchaftlichem Gebiete beim beſten
Willen nicht erkennen. Man frage ſich daher in allen
patriotiſchen Kreiſen mit Recht: Wo iſt die Sonder-
ſtellung des Deutſchen Reiches geblieben?

Hatte Herr von Heydebrand mit dieſen Ausführungen
ſchon das Ohr des geſamten Hauſes, ſo wurde ihm die ein
mütige Zuſtimmung aller bürgerlichen Parteien, mit Aus-
nahme des Freiſinns natürlich, zu teil und es erſcholl ſtellen

weiſe allſeitiger ſtürmiſcher Beifall, an dem
ſich auch der Kronprinz lebhaft beteiligte, als er die
allgemein politiſchen Begleiterſcheinungen
der ganzen Affäre ſcharf und eindringlich beleuchtete: Wenn
der Reichskanzler der Anſicht ſei, mit dem Marokko-Ab-
kommen ſei es zum erſten Male gelungen, auf dem Wege
des Vertrages in Einigkeit und in gleichmäßigen Vorteilen
mit Frankreich ſich zuſammenzufinden, was einen Fortſchritt
zum Zuſtande dauernder Annäherung zwiſchen dieſen beiden
großen Völkern bedeute, ſo könne Herr von Heydebrand
dieſe Anſicht nicht völlig teilen. Wohl verſtehe er es, daß

Frankreich bei der gegenwärtigen
Situation ſich wohl befinde, aber es ſei wohl
eine Jlluſion, anzunehmen, daß dadurch die Hoffnungen be
graben werden, die in Frankreich heute noch leben! Das,
was uns den Frieden dauernd ſichert, ſind nicht Nachgiebig-
keiten und Verſtändigungen, ſondern das iſt unſer gutes
deutſches Schwert und iſt das Bewußtſein, eine Regierung
zu haben, die im entſcheidenden Moment das Schwert nicht
roſten läßt.

Beſonders ſcharfe, aber ſicherlich dem Gefühl Tauſender J
und Abertauſender im vollen Maße entſprechende Worte fand

Herr von Heydebrand gegenüber den ſogenannten „Tiſch-
reden“ der engliſchen Miniſter. Wenn, wie allen
europäiſchen Nationen und Höfen, auch den Engländern
mitgeteilt worden ſei, daß Deutſchland mit der Entſendung
des „Panther“ nach Agadir keinen Landerwerb, ſondern
nur die Wahrung ſeiner wohlerworbenen Rechte bezwecke,
dann ſei eine ſolche auf der Grundlage von Beratungen
des geſamten engliſchen Miniſteriums entſtandene Aus-
ſprache eine Drohung und eine Herausforderung, über die
man nicht hinweggehen könne und die das deutſche Volk
gewiß nie vergeſſen werde. Wie ein Blitz in der Nacht iſt
damals im deutſchen Volke wieder das Gefühl aufgezuckt
daß es weiß, wo ſein Feind ſitzt, der ihm ſeinen Platz an
der Sonne allenthalben ſtreitig machen will.

Mit dem patriotiſchen Gelöbnis, abgelegt im Namen
ſeiner ſämtlichen politiſchen Freunde im Reichstag und im
ganzen Lande, daß die konſervative Partei, wenn die Stunde
kommt, da Deutſchland kämpfen muß um Anſehen und Ehre,
ſtets bereit ſein wird, Opfer zu bringen an Blut
und auch an Gut, ſchloß Herr von Heydebrand ſeine
Rede. Wenn die nötigen Einnahmequellen nicht vorliegen,
wird die konſervative Partei bereit ſein, das Vermögen der
Beſitzenden noch mehr als bisher auf den Altar des Vater
landes zu legen. Aber es ſoll das Vermögen der Leben-
den ſein, nicht das der Toten, und nicht über einen inneren
Streit darf man wieder gehen, wenn es nationale Exiſtenz,
Wohlfahrt und Ehre gilt!

Die konſervative Partei hat mit dem in ihrem Namen
von Herrn von Heydebrand vor dem ganzen Lande ab
gelegten Bekenntnis gezeigt, daß ſie in nationalen Dingen
immerdar in den vorderſten Reihen ſtehen und die Konſe-
quenzen nach innen und außen zu ziehen wiſſen wird getreu
dem Worte: Nichtswürdig iſt die Nation, die nicht ihr Alles
ſetzt an ihre Ehre!

Mit einer Verwahrung gegen
Herrn von Heydebrand über den engliſchen Botſchafter
Eartwright in Wien und mit der Jnanſpruchnahme der
Glaubwürdigkeit für die Verſicherung der engliſchen Re-
gierung, daß der Botſchafter dem bekannten Artikel der
„N. Fr. Preſſe“ ferngeſtanden habe, erzielte der Staats-
ſekretär v. Kiderlen-Wächter im ganzen Hauſe nur
eine vielſagende Heiterkeit.

Jn einer langen und langweiligen Rede in deren
Verlauf der Kronprinz und Prinz Auguſt Wilhelm das
Haus verließen, drückte dann der ſozialdemokratiſche Abg.
Bebel die Situation auf dasſelbe Niveau herab, das
ſeinen Ausführungen zur auswärtigen Politik in Jena ent-
ſprechen mochte, aber nicht der Stunde. Bemerkenswert
war nur, daß er ausſprach, einem Generalmarſch werde
ſofort der ſo oft prophezeite „Kladderadatſch“ folgen. Der
nationalliberale Abg. Baſſermann erging ſich zunäch'
in langen ſtaatsrechtlichen Auseinanderſetzungen über die
Notwendigkeit der Mitwirkung des Reichstags an Verträgen
wie dem Marokkovertrag, um dann die Marokkopolitik des
Fürſten Bülow zu verteidigen und die Regierung an-
zuklagen, daß ſie dieſe Politik zu nichte gemacht habe. Wenn
ſeine politiſchen Freunde abzuſtimmen hätten, würden ſie
den Vertrag ablehnen. Herr von Lindequiſt habe ſich
als ein ganzer und aufrechter Mann erwieſen. Ein Troſt in
der gegenwärtigen Situation ſei, daß es die letzten Wochen
offenkundig gemacht hätten, daß das deutſche Volk bereit
ſei, einmütig für die Wahrung ſeiner Jntereſſen und ſeiner
Ehre einzutreten. Die Regierung ſolle nur dafür ſorgen,
daß unſere Wehrkraft auf der Höhe bleibe. Nach dieſer
Rede wurde die weitere Beratung auf Freitag vertagt.

Marokko und die europüiſchen
Staaten.

Unſere großen Dampfſchiffahrts-Geſellſchaften.

Jn einem Aufruf, der u. a. von den Direktoren der
Hamburg-Amerika-Linie ſowie des Norddeutſchen Lloyd,
ferner von hervorragenden Jnduſtrie- und Bankfirmen
unterzeichnet iſt, wird gegen die anläßlich des Abſchluſſes des
deutſch franzöſiſchen Abkommens eingeleitete Agitation
Front gemacht, die geeignet ſei, dem Anſehen und der Macht-
ſtellung des Deutſchen Reiches im Auslande zu ſchaden. Alle
deutſchen Männer werden zu gemeinſchaftlicher Weiter-
arbeit an Deutſchlands kolonialer wirtſchaftlicher Zukunft
aufgefordert.

Frankreich und Deutſchland.
Jn einem Artikel über die Bilanz der Marokkokriſe

kommt „La France Militaire“, das iſt bekanntlich das mili-
täriſche Wochenblatt in Frankreich, zu folgendem Ergebnis:

Frankreich geht aus der Kriſe und politiſch geſtärkt

die Aeußerungen des

hervor. Es hat niemals beſſer die Bedeutung ſeiner Macht und
die Feſtigkeit ſeiner Bündniſſe und Freundſchaften empfunden



gegenüber der Schwäche derjenigen Macht, deren Feindſeligkeit
für uns eine ſtändige Drohung iſt. Nun ſcheint dieſe Drohung
für den Augenblick beſeitigt. Aber ſie beſteht tatſächlich weiter,
weil im Grunde ſich nichts geändert hat. Das getroffene Ab-
kommen über Marokko war nur ein Zwiſchenfall und ein Vor-
wand. Andere Zwiſchenfälle und Vorwände werden folgen. Ge
wiſſe Leute, die allerdings immer ſeltener werden, ſagen nun:
Es muß jetzt eine Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Deutſch
land eintreten, die Zeit der Ausſöhnung iſt gekommen. Der
Zankapfel, Marokko, iſt beſeitigt und nichts mehr ſteht einer
engen Annäherung zwiſchen den beiden großen Völkern entgegen,
die ſo dazu geſchaffen ſind, ſich zu verſtehen. Aber ſolches Ge
rede hat keinen Kurs mehr, auch nicht in Berlin. Man erklärt
dort ſchon heute, daß die Reibungsflächen nur noch vermehrt ſind.
Es iſt entſchieden iſeg alles offen auszuſprechen. Wir wüßten
kaum etwas Lächerlicheres, was auch zugleich weniger der Würde
beider Völker entſprechen würde, als wenn zwiſchen Frankreich
und Deutſchland nun eine Komödie der Zärtlichkeiten geſpielt
würde. Es iſt viel beſſer, die Wirklichkeit ins Auge zu faſſen
und 553 einzurichten auf die endgültige Aus-
einanderſetzung, die der marokkaniſchen Kriſe
doch einmal folgen muß. Alles in allem: die Bilanz iſt
für uns aktiv; aber vergeſſen wir nicht, daß es ſich dabei um
Zukunftswerte handelt. Blicken wir nicht rückwärts, ſondern nach
vorn!

Die Erklärungen des Miniſters de Selves in der Kammer-
kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten gingen etwa dahin,
daß das deutſch- franzöſiſche Abkommen das Maximum deſſen dar-
ſtelle, was erreicht werden konnte.

Der Tätigkeit der franzöſiſchen Diplomaten ſei es, ſo führte
er aus, gelungen, die deutſchen Forderungen annehmbar zu ge-
ſtalten. Die Kommiſſion möge baldmöglichſt die Ratifi-
zierung befürworten. An den Miniſter wurde die Frage ge-
ſtellt, wie das Protektorat, das ſich nach dem Wortlaut des
Abkommens auf ganz Marokko beziehe, bei dem Beſtehen einer
ſpaniſchen Einflußſphäre in Kraft treten ſolle. Der
Miniſter erkannte den veröffentlichten Text des ſpaniſch-
franzöſiſchen Geheimabkommens für richtig an
und erklärte, man werde ſich bemühen, das franzöſiſche Pro-
tektorat ſicherzuſtellen. Der Miniſter bot im weiteren Verlaufe
alle Dokumente über die deutſch- franzöſiſchen Verhandlungen an,
ſchien auch gegen deren Veröffentlichung nichts einzuwenden zu
haben, wünſchte aber vorher die Anſicht der deutſchen Regierung
zu hören. Die Beziehungen zu Spanien ſeien gut. Spanien
habe Frankreich übrigens von der Beſetzung von Larraſch und
Elkſar unterrichtet.

De Selves beſtand auf einer unverzüglichen Rati-
fizierung des deutſch- franzöſiſchen Vertrages, die der Re-
gierung den Rücken ſtärken werde, für die bevorſtehenden
Verhandlungen mit Spanien.

Frankreich und Spanien.
Entgegen der vom Miniſter des Aeußern de Selves am

Donnerstag im Kammerausſchuß abgegebenen Erklärung be
hauptet der „Matin“, daß die franzöſiſche Regierung gegen
die Beſetzung von Larraſch und Elkſar in Madrid Einſpruch
erhoben habe. Dasſelbe Blatt erklärt in einem Artikel über
den franzöſiſch- ſpaniſchen Geheimvertrag, die Anwendung
dieſes Vertrages wäre abſolut unmöglich, weil zwei Pro-
tektorate in demſelben Lande eine Unmöglichkeit ſeien.
Spanien ſolle mit Frankreich einen neuen, vernünftigen, die
beiderſeitigen Jntereſſen wahrenden Vertrag abſchließen, der
W Zwiſt zwiſchen den beiden Völkern in Marokko vor-

euge.
Die Veröffentlichung des ſpaniſch- franzöſiſchen Geheim-

vertrages gibt der Pariſer Preſſe fortdauernd Anlaß, ſich
mit der Stellung Spaniens in Marokko zu beſchäftigen. Der
„Figaro“, der den Vertrag auf das entſchiedenſte angriff
und gegen Delcaſſos benutzte, veröffentlicht jetzt den
Wortlaut des franzöſiſch- ſpaniſchen Vertragsentwurfes von
1902. Durch dieſen ohne Vorwiſſen und gegen die Jntereſſen
Englands abgefaßten Entwurf ſollte Spanien nicht nur
Tanger, Larraſch, Elkſar und Tetuan, ſondern auch die
Gegend von Fez ſelbſt erhalten. Der Miniſterpräſident
Silvela habe jedoch dieſen unter ſeinem Vorgänger Sagaſta
vereinbarten Vertragsentwurf im Hinblick auf England für
ſo bedenklich gehalten, daß er das Schriftſtück der Londoner
Regierung übermittelte. Durch dieſen Schritt ſei das Zu
ſtandekommen des Vertrags vereitelt worden. Darauf ſei
auch die Tatſache zurückzuführen, daß England in ſeinem
zwei Jahre ſpäter mit Frankreich abgeſchloſſenen Abkommen
eine Klauſel aufgenommen habe, in der die Verſtändigung
mit Spanien als ein weſentliches Element des Abkommens
gefordert wird.

England und das deutſch- franzöſiſche Abkommen.
Jn einer Rede in der Guildhall zu London ſagte Premier-

miniſter Asquith, es ſei eine Genugtuung, über den Abſchluß
der Marokkoverhandlungen zwiſchen Frankreich und Deutſch
land zu reden, der ſo ehrenvoll für die Staatskunſt der
beiden großen Länder ſei. Die Beilegung der damit zu
ſammenhängenden Fragen ſei reine Erleichterung für
Europa, denn ſie entferne vielleicht das größte Hindernis
für ein glattes Arbeiten der europäiſchen Divlomatie.

„Unſere eigene e über dieſe glückliche Erledigung
iſt“, ſo fuhr er fort, „nichtsdeſtoweniger tief aufrichtig, weil man
gegen uns in unvberantwortlichen Kreiſen geargwöhnt hat, daß
wir auf die Verhandlungen mit Kälte blicken, ſelbſt mit der
Neigung, ihren Erfolg zu hemmen. Nichts kann von der Welt
weiter entfernt ſein. Es beſteht kein Geheimnis weder über die
Ziele noch die Methoden der britiſchen Politik. Laſſen Sie mich
dies noch einmal in klarem Engliſch auseinanderſetzen. Wo die
britiſchen Jntereſſen betroffen werden, da iſt es unſere Aufgabe,
ſie ſicher zu ſtellen, wo Vertragsverpflichtungen in Frage kommen,
da iſt es unſere Pflicht, ſie zu erfüllen. Wenn wir Freundſchaften
und Verſtändigungen begründen, ſuchen wir ſie in loyaler Weiſe
intakt zu erhalten; aber wie ich bereits früher erklärte: unſere
Freundſchaften ſind weder exkluſiver noch eiferſüchtiger Art. Wir
haben mit keiner Nation irgend eine Urſache zum Streite. Mit
einer ſolchen Geſchichte, wie die unſerige, und einem ſolchen
Reiche, wie dem unſerigen, haben wir keine Neigung, die natür-
lichen legitimen Beſtrebungen anderer zu beſchränken oder zu
lähmen. Wir freuen uns aufrichtig ohne Rückhalt über jede Bei-
legung, die beſtehende Differenzen unter ehrenvollen dauerhaften
Bedingungen beſeitigt, welche die internationale Atmosphäre von
Nebeln des Mißverſtehens freimacht und die Grundlage des
Friedens und Wohlwollens in Europa und der Welt erweitert.

Engliſches Echo zur Marokkodebatte im Deutſchen
Reichstage.

Die engliſche Morgenpreſſe widmet den Ausführungen
Herrn von Bethmann Hollwegs in der Reichstagsſitzung
über Marokko lange Beſprechungen. Naturgemäß inter
eſſiert die Blätter die Stelle der Rede, an der der Reichs
kanzler über die Ausführungen Lloyd Georges zu ſprechen
kommt, beſonders. Einige Zeitungen können auch nicht um
hin, gegen den konſervativen Abgeordneten Herrn von
Heydebrand, der ſich in ſeiner Rede entſchieden „ſolche Tiſch
reden“ im Jntereſſe des deutſchen Volkes verbittet, ihre
Zornesausbrüche loszulaſfen.
Die „Times“ findet es tief bedauerlich, daß der Reichstag

den Angriffen, die während der Marokko-Debatte gegen England

gerichtet wurden, lebhaften Beifall zollte. Allerdings, ſo fährt das
Blatt fort, muß man den gegenwärtigen politiſchen Zuſtänden

ng tragen. Die großen Hoffnungen, die das deutſche
Volk auf ſeine Regierung geſetzt hatte, als dieſe den „Panther“
nach Agadir entſandte, ſind durch die Veröffentlichung des deutſch
franzöſiſchen Marokko Abkommens zerſtört worden. Einige
deutſche Politiker und auch ein Teil der deutſchen Preſſe ſcheinen
es ſich zur Gewohnheit machen zu wollen, die Mißerfolge ihrer
Diplomatie und die damit verbundene ſchlechte Laune durch An
griffe gegen England wett zu machen. Der Beifall, mit dem die
Rede des Herrn von Heydebrand im Reichstag aufgenommen
wurde, gibt zu großen Bedenken Anlaß. England muß alſo auf
In an ſein, um gegenüber jeder Eventualität ſchlagfertig da
zuſtehen.

Die „Daily News“ ſind mit den Ausführungen Bethmann
Hollwegs im Grunde zufrieden und geben ihrer Genugtuung
darüber Ausdruck, daß der Reichskanzler über die Haltung Eng-
lands in ſo freundſchaftlichen Worten geſprochen hat. Er habe
mit Entſchiedenheit. die Märchen zurückgewieſen, die davon zu
erzählen wußten, daß England beabſichtigt habe, zwiſchen Frank
reich und Deutſchland wegen Marokkos einen Krieg heraufzu
beſchwören. Indeſſen habe der Reichskanzler es über ſich ge
wonnen, auch auf die Rede Lloyd Georges in ſeinen Aus
führungen hinzuweiſen. Wie dem auch ſei, zwiſchen Deutſch-
land und Frankreich ſei nach langen Verhandlungen der Marokko-
Vertrag zuſtande gekommen, der für die Zukunft in der Politik
beider Länder eine große Rolle ſpielen werde. Es wäre immer-
hin auch möglich, daß zwiſchen beiden Mächten ein Geheimvertrag
abgeſchloſſen worden iſt, der weit wichtiger ſein dürfte als der,
der eben veröffentlicht worden iſt.

Den „Daily Chronicle“ ſcheinen die Reden im Reichs
tage nicht ſonderlich zu intereſſieren. Das Blatt nimmt von der
ganzen Reichstagsſitzung nur wenig Notiz. Nicht einmal die
Stelle bringt die Zeitung zum Abdruck, in der der Reichskanzler
auf Lloyd Georges zu ſprechen kommt.

Oeſterreich und die Marokkodebatte im Reichstage.

Auch die Wiener Blätter beſprechen die Marokkodebatte
im deutſchen Reichstage und flechten dabei dem deutſchen

Reichskanzler einen Ehrenkranz. Das „Fremdenbl.“ ſchreibt:
Eine ehrenvolle, nicht unvorteilhafte Liquidation der

Marokkoangelegenheit war das Ziel der Politik des Reichskanz-
lers. Wenn ihm dies gelang, ohne den Frieden zu ſtören, iſt
dieſer Erfolg um ſo höher einzuſchätzen. Der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg zeichnete ſich dieſen Weg vor und ging ihn
bis ans Ende. Er ſetzte ſich mit Frankreich auseinander ohne
Einmiſchung Dritter, wie er ausdrücklich betonte, und erlangte
Kompenſationen. Er wollte den Frieden nicht ſtören. Von
größter Bedeutung und Wichtigkeit für die ganze Welt iſt, daß
es diesmal gelang, auf dem Wege direkter Verhandlungen eine
Einigung Deutſchlands und Frankreichs zu erlangen. Wenn das
Abkommen tatſächlich zu einem beſſeren Verhältnis
zwiſchen Deutſchland und Frankreich, wie der
Reichskanzler hofft, führen ſollte, ſo wäre dies der erfreulichſte
Schritt. Deutſchland und Frankreich lieben den Frieden. Dies
zeigt ſich darin, daß es gelungen iſt, trotz ſo mancher Schwierig-
keiten zu einem friedlichen Abkommen zu gelangen. Ein Kom-
promiß befriedigt natürlich nicht immer vollſtändig, aber der
Reichskanzler mag trotz aller Kritik, die gegen ſeine Politik er-
hoben wird, das Bewußtſein beſitzen, daß er dem Weltfrieden
und den Jntereſſen ſeines Landes einen großen Dienſt ge-
leiſtet hat.

Ein ſozialdemokratiſcher Pizepräſtdent.
Jhre neueſte Errungenſchaft, den Poſten des erſten

Vizepräſidenten in der zweiten ſächſiſchen Kammer, verdankt
die Sozialdemokratie dem Vaſallendienſte der Fort-
ſchritt lichen Volkspartei. Sämtliche acht Mit-
glieder dieſer Partei ſind Abgeordnete von Gnaden der
Sozialdemokratie. Ohne deren Hilfe konnte keiner von
ihnen gewählt werden, und nicht einer wird ohne den
Willen der „Genoſſen“ ſein Mandat behaupten können. Jm
Bewußtſein dieſer Abhängigkeit mußten ſich die Fort-
ſchrittler für verpflichtet halten, den Roten bei der Wahl
in den Vorſtand der Volksvertretung Hilfsdienſte zu leiſten.
So kam die Wahl eines ſozialdemokratiſchen Vizepräſiden-
ten zuſtande. Wie der nationalliberale Präſident, iſt auch
ſein roter Kollege der Vertreter nur einer Minderheit. Denn
die Nationalliberalen hatten nicht für den Sozialdemo-
kraten geſtimmt, weil dieſer die Bedingung ablehnte, als
Mitglied des Präſidiums an der Eröffnung des Landtages
durch den König und an der Schlußzeremonie ebenſo teil-
zunehmen. Der ſozialdemokratiſche Vizepräſident iſt alſo
bedingungslos gewählt worden. Die Fortſchrittliche Volks
partei hatte ſelbſtverſtändlich in ihrem Abhängigkeitsver-
hältnis zu den Roten nicht daran gedacht, dieſen irgend eine
Bedingung zu ſtellen, obwohl eine ſolche ſich aus der Ver-
faſſung ergibt. Auf dieſe „pfeifen“ die Sozialdemokraten.
Sie tragen zwar keine Bedenken, den von der Verfaſſung
den Abgeordneten vorgeſchriebenen Eid zu leiſten, der dieſe
verpflichtet, für das „unzertrennliche“ Wohl von König und
Vaterland einzutreten, aber mit dem ſtillen Vorbehalt, ihre
programmatiſche republikaniſche Geſinnung zu betätigen
und bei jeder gegebenen Gelegenheit gegen die monarchiſche
Verfaſſung und den König zu demonſtrieren. Das wird da
durch geſchehen, daß der erſte ſozialdemokratiſche Vizepräſi-
dent allen Handlungen, die nach der Verfaſſung der König
zu vollziehen hat, fernbleibt und ſeine Genoſſen nach wie
vor jeder monarchiſchen Huldigung ſich entziehen. An dieſer
ausgeſprochen antimonarchiſchen Haltung nimmt aber die
Fortſchrittliche Volkspartei, obwohl ſie ſelber doch
monarchiſch bleiben will, nicht im geringſten Anſtoß: ſie
duldet ſie nicht nur, ſondern ſie fördert ſie, indem ſie den
roten Vertreter im Kammervorſitz mitgewählt hat.

Das Großblockpräſidium im ſächſiſchen Landtag! ruft
triumphierend ein fortſchrittliches Berliner Blatt aus. Es
hat nicht unrecht. Da es die Konſervativen grundſätzlich ab
gelehnt hatten, in ein Präſidium mit einein Sozialdemo-
kraten einzutreten, ſo beſteht dieſes ſamt den Schrift-
führern nur aus Großblockbrüdern. Das angeführte Blatt
glaubt daraus Schlüſſe für das künftige Reichstagspräſi-
dium ziehen zu können: es hofft, daß der Großblock auch
im neuen Reichstage inſofern marſchiert, als der Anſpruch
der Roten auf einen Poſten im Reichstagspräſidium an-
erkannt und womöglich durchgeſetzt wird. An die Erfüllung
dieſer Hoffnung zu glauben, dazu gehört Großblock-
phantaſie.

Der türkiſcheitalieniſche Krieg.
Wie römiſche Blätter aus Tripolis berichten, ſind die

vereinigten Türken und Araber damit beſchäftigt, die
letzten Vorbereitungen zu einem großen Sturmangriff
gegen die dortige italieniſche Garniſon zu treffen. Auch die
Jtaliener befeſtigen ihre Stellungen, um einem etwaigen
n der feindlichen Truppen energiſch entgegentreten zu

önnen.

Wie weiter gemeldet wird, haben die Jtaliener hej
dem Gefechtvon Chael Ehat 28 Tote zu verzeichnen
gehabt. Während des 9. November eröffneten die Türken
auf die italieniſchen Stellungen ein heftiges Feuer, das
r von den Jtalienern bald zum Schweigen gebracht
wurde.

Die Revolution in China.
Aus Shanghai meldet der „NewYork Herald“, daß die

Lage in Nanking äußerſt gefährlich iſt. Die Revolutio-
näre hatten den dort ſtationierten Tartarengeneral aufge.
fordert, ſeine Truppen zu entlaſſen, da ſie eine Gefahr für
die Bevölkerung der Stadt bilden, zumal ſie nicht nach
europäiſchem Muſter ausgebildet ſind und jeder Diſziplin
entbehren. Als Antwort darauf ließ der General von
ſeinen Truppen und 900 MandſchuSoldaten, die gleichfolls
ſeinem Befehle unterſtehen, ein heftiges Bombardement auf
die Stadt eröffnen. Die reichen chineſiſchen Familien ver-
laſſen fluchtartig ihre Häuſer und flüchten ſich in die frem-
den Geſandtſchaften und Konſulate. Die Chineſenſtadt
wurde einer gründlichen Plünderung unterzogen und jeder
Chineſe, der es wagte, den Plünderern entgegenzutreten,
wurde einfach niedergemacht. Danach wurde das Chineſen
viertel an vier verſchiedenen Plätzen in Brand geſteckt,
und es iſt bisher noch nicht gelungen, das Feuer zu löſchen,
Auch alle in Nanking befindlichen Mandſchus haben die
Stadt fluchtartig verlaſſen. Der Vizekönig von Nanking iſt
in ſeinem Palaſt verblieben. Er und ſein Anhang ſind
bereit, ſich eher den Tod zu geben, als ſich den Revolutio-
nären auszuliefern.

Der engliſche Torpedobootszerſtörer „Handy“ und ein
anderes Torpedoboot ſind geſtern nach Kanton abge
gangen, um dort ſofort in Aktion zu treten, falls die Lage
der Fremden irgendwie gefährdet erſcheinen ſollte. Das
engliſche Kanonenboot „Roſario“ hat Befehl erhalten, nach
Amoy in See zu ſtechen. Der Vizekönig von Kanton gab die
Erklärung ab, daß die dortige Lage äußerſt gefährlich iſt, da
die Mehrzahl der Bevölkerung entſchloſſen iſt, ſich von der
Mandſchu Dynaſtie loszureißen und bis zur Vollbringung
ihres Planes zu kämpfen. e

Die Schuljugend in Mukden richtete an den Vizekönig
die Forderung, die Mandſchurei für autonom zu erklären,
was der Vizekönig ablehnte. Die Schulen wurden darauf
von Poliziſten beſetzt. Die Bevölkerung iſt hochgradig er-
regt gegen den Vizekönig. Es werden ernſte Unruhen be
bürchtet.

General Tuantſchijui iſt mit fünftauſend
Mann von Peking aus gegen die Rebellen in Schanſi
auf gebrochen. Das Gerücht, wonach die Kaiſerin-
Witwe, der Kaiſer und die Gemahlin des Regenten
Peking verlaſſen hätten, iſt unbegründet. Der Thron hat
von den Forderungen der Notabeln in Schantung zwei nicht
genehmigt, nämlich Punkt 2, betreffend den ſofortigen
Friedensſchluß mit den Rebellen, und Punkt 5, betreffend
Proklamierung der Vereinigten Staaten von China.

Juanſchikai hat dem Sonderboten des Verkehrs-
miniſteriums geantwortet, er werde binnen drei Tagen nach
Peking aufbrechen.

Deutſches Reich.
Der Kronprinz nahm am Donnerstag an der Abend-

tafel bei. den Majeſtäten im Neuen Palais teil, bei der auch
der Reichskanzler mit Gemahlin anweſend war.

Die ſächſiſche Thronrede und die Reichsfinanzreform.
Am Donnerstag mittag fand, wie wir bereits in Nr. 539
der „Hall. Ztg.“ telegraphiſch meldeten, im Thronſaale des
Königlichen Reſidenzſchloſſes zu Dresden die feierliche Er-
öffnung des Landtages ſtatt. Der König verlas die Thron-
rede, deren Jnhalt wir ebenfalls zum Teil ſchon wieder
gaben. Hervorzuheben iſt noch der Hinweis in der Thron-
rede darauf, daß die Reichsfinanzgeſetzgebung
von 1909 die in ſie geſetzten Erwartungen
erfüllt und das Gleichgewicht im Reichshaus-
haltsetat wiederhergeſtellt habe, wenn auch die Bundes-
ſtaaten ſtärker zu den Matrikularbeiträgen hätten heran-
gezogen werden müſſen. Die Finanzen des Landes hätten
ſich ſtetig weiter entwickelt. Es werde deshalb von der Be
gebung einer Anleihe noch abgeſehen werden können.

Die Verwendung von Domänen für die innere Koloniſation.
Wie man uns ſchreibt, iſt in, dieſem Jahr zum erſten Mal vom
land wirtſchaftlichen Miniſterium an die Oberpräſidenten und
Regierungen eine Anfrage gerichtet, welche Domänen in den näch-
ſten Jahren für Anſiedlungszwecke zur Verfügung ſtehen wür-
den. Es iſt daraufhin eine Reihe von Domänen vorgemerkt wor-
den, die an gemeinnützigen Siedlungsgeſellſchaften die in-
nere Koloniſation abgetreten werden können. Es handelt ſich um
Domänen in Oſtpreußen, Pommern und Brandenburg, alſo in Ge
bieten, wo ein ziemlich ausgedehnter Domänenbeſitz vorhanden
iſt. Da die Domänen gegenwärtig noch verpachtet ſind, kann
die Aufteilung erſt im Jahre 1913 erfolgen. Zu dieſem Zwecke
ſchweben nun z. Zt. Verhandlungen mit der Oſtpreußiſchen und
Pommerſchen Landgeſellſchaft und mit der Siedlungsgeſellſchaft
„Eigene Scholle“ in Frankfurt a. O. wegen Uebernahme des Do-
mänenbeſitzes. Vorausſetzung für den Verkauf iſt naturgemäß,
daß ein Bodenpreis dabei erzielt wird, welcher der Domänen-
verwaltung den tatſächlichen Wert ihres Beſitzes erſtattet, und der
andererſeits den Geſellſchaften die Möglichkeit gibt, lebensfähige
Rentengüter zu ſchaffen. Der Erlös aus den verkauften Do
mänen wird bekanntlich zum Ankauf neuer Domänen in den
öſtlichen Provinzen und beſonders in der Oſtmark verwendet.
Schon vor Jahren war ein Verkauf von Domänen in größe-
rem Umfange in die Wege geleitet. Die Abſicht der Verwaltung
fand jedoch nicht die Zuſtimmung des Landtages. Seitdem aber
die Bedeutung der inneren Koloniſation in allen landwirtſchaft-
lichen Kreiſen anerkannt iſt, dürfte auch hier ein Wandel ein-
getreten ſein.

Vom Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller. Jn den Aus
ſchuß des Zentralverbandes Deutſcher Jnduſtrieller ſind folgende
Herren neu gewählt worden: Kommerzienrat Höſch (Sachſen)
aus der Papierinduſtrie, Dr. Zahnbrecher (Nürnberg), Geſchäfts
führer des Bayeriſchen Metallinduſtriellenverbandes, Kommer-
zienrat Direktor Haaſemann (Bremen) aus der Juteinduſtrie, Dr.
Naumann von der Firma Naumann u. Seydel (Dresden), Direk
tor Dr. Guggenheimer von der Maſchinenfabrik Augsburg-
Nürnberg (Augsburg) und Regierungsrat a. D. Rhatzen (Köln).
Neuerdings wird die falſche Nachricht verbreitet, der Süd
deutſche Exportverein in Mannheim ſei aus dem
Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller ausgetreten. Da der
genannte Verein nicht Mitglied des Zentralverbandes iſt, kann
er aus demſelben auch nicht austreten.

Das läßt tief blicken! Amtsrichter Weinſtock, der
Vorſitzende des nationalliberalen Vereins in Lippehne
(Wahlkreis Landsberg-Soldin) machte in einer konſer-
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i erſammlung den Vorſchlag, die Konſervativene her gleich für den nationalliberalen Reichs-
tagskandidaten eintreten, da die Fortſchrittler doch in einer
Stichwahl zwiſchen dem Konſervativen und Sozialdemo-
kraten für letzteren eintreten würden und dann der Wahl
kreis den bürgerlichen Parteien verloren ginge. Herr Wein
ſtock hat mit dieſem „freundlichen“ Ratſchlag die nationale
Unzuverläſſigkeit ſeiner freiſinnigen Bundesbrüder un
gewollt, aber zutreffend gebrandmarkt. Es iſt ein ſehr
ſtarkes Stück, der konſervativen Partei den Verzicht auf
eine Kandidatur deshalb nahezulegen, weil die Frei
ſinnigen bei einer eventuellen Stichwahl für den Sozial
demokraten ſtimmen werden. Das nationalliberale An
ſinnen berührt um ſo eigenartiger, als 1907 der konſer
bative Kandidat ſchon im erſten Wahlgang über Freiſinn
und Sozialdemokratie den Sieg davontrug.

Großblock-Hymne. Die Verbrüderung im badiſchen
Großblocke wird durch folgenden Vers, den wir im Amts
verkündiger in der Stadt Schopfheim i. B. („Mark-
gräfler Tageblatt“) finden, treffend illuſtriert:

Wir Sozzen und wir Nazzen
Wir gehen Hand in Hand
Und pfeifen wie die Spatzen
Aufs teure Vaterland.

Man braucht dieſen Zeilen nichts hinzuzufügen, ſie
ſprechen eine zu beredte Sprache!

Teuerungszulage für die ſtädtiſchen Angeſtellten in Berlin.
In der vorigen Sitzung der Stadtverordneten wurde nachfolgen-
der Antrag einſtimmig angenommen: Die Verſammlung erſucht
den Magiſtrat, den Kategorien der ſtädtiſchen Angeſtellten und
Arbeitern, welche bei den beſtehenden Teuerungsverhältniſſen mit
ihren Gehältern bezw. Löhnen ohne Gefährdung ihres Unter-
haltes für ſich und ihre Famile nicht auskommen können, eine
angemeſſene Teuerungszulage zu gewähren.

Der Poſtſcheckverkehr. Jm Reichspoſtgebiet iſt die Zahl der
gontoinhaber im Poſtſcheckverkehr Ende Oktober 1911 auf 60 326
geſtiegen. Zugang im Monat Oktober allein 844.) Auf dieſen
Poſtſcheckkonten wurden im Oktober gebucht 1171 Millionen
Mark Gutſchriften und 1 147 Millionen Mark Laſtſchriften. Das
Geſamtguthaben der Kontoinhaber betrug im Oktober durch
ſchnittlich 124 Millionen Mark. Jm Verkehr der Reichspoſtſcheck
zmter mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien, der Poſtſparkaſſe in
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Budapeſt, der belgiſchen Poſtverwaltung und den ſchweizeriſchen
Poſtſcheckbureaus wurden faſt 5 Millionen Mark umgeſetzt und
zwar auf 2380 Uebertragungen in der Richtung nach und auf
9740 Uebertragungen in der Richtung aus dem Auslande.

Ausland.
Das ungariſche Abgeordnetenhaus wählte den bisherigen

Vizepräſidenten Navah zum Präſidenten.
Die Skandalaffäre in Algerien. Wie aus Udſchda ge-

meldet wird, iſt zwiſchen dem zeitweiligen Regierungs-
kommiſſar Kammerer und dem General Toutse ein
Konflikt ausgebrochen. Kammerer hatte den von den
ſpaniſchen Behörden ausgelieferten Mörder des franzöſi-
ſchen Zollbeamten Meyer in das Zivilgefängnis bringen
laſſen. General Toutée verfügte jedoch die Ueberführung
des Mannes zunächſt nach dem Militärgefängnis, dann an
einen bisher unbekannt gebliebenen Ort. Kammerer hat
gegen das Vorgehen des Generals Toutée bei der Regierung
Einſpruch erhoben.

Kuba. Nach einer Depeſche aus Havana haben die
Geſandten von Großbritannien, Frankreich und Deutſch
land der Regierung eine gemeinſame Note über-
reicht, welche die ſich aus der Zerſtörung des Eigentums
ihrer Landsleute während des Unabhängigkeitskrieges er-
gebenden Forderungen betrifft.

Ans dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-ſinnen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe

Rubrik keinerlei Verantworunn dem Publikum gegenüber.

Zur Beendigung der „Affäre“.
Unus homo nobis cunctando restituit rem
Nec non rumores ponebat ante salutem.,
Ergo postque magisque viris nunc gloria claret,

Ein Mann, der ſtellt' uns die „Affaire“
Durch kluges „Zaudern“ wieder her.
Rumorte man auch wild und toll,
Jhn kümmert' nur des Reiches Wohl!
Wie Fabius einſt im römſchen Land
Mit Stolz „Cunctator“ ward genannt,
Soll Deutſchland nun mehr dankbar ſehn
Auf ſeinen „Zaudrer“ Kiderlen!

Herbst und
Winter Katalog

gratis

und franko!

Formen

r

Ia Boxcalſf-Sehnallenstierſel
mit echtom Lammfellfutter, das
Besto gegen kalte Füsese

Verkaufsslelle bonrad Tack à bie, i. m. h. H. Halle a. S. nur F

Vermiſchtes.
Die Sturmflut auf Amrum. Man ſchreibt der „Tgl. Rdſch.“

von Amrum: Seit drei Tagen wütete hier ein Orkan und eine
Sturmflut, wie ſie ſo furchtbar ſeit dem Jahre 1825, alſo ſeit
nahezu 100 Jahren, nicht aufgetreten ſind. Durch den anhalten-den Weſtwind werden aus dem Kanal und dem Alklantiſchen

Ozean ungeheure Waſſermaſſen hierhergetrieben, überſchwemmen
Küſte und Jnſeln und bedrohen Land und Leute mit Vernichtung.
Bereits am Sonntag mittag war das ſonſt ſtille Wattenmeer
in Aufruhr und die Nordſee näherte ſich unter heftiger
Brandung bedenklich den Dünen. In der Nacht zum Montag
ſtieg das er mit ungewohnkter Schnelligkeit und
überflutete die tiefer 83 nen Wieſen und Heideflächen. Bald
waren auch die um Gärten und Häuſer errichteten Erd und
Steinwälle, die ſonſt zuverläſſigen Schutz gewähren, dem raſen
den Element nicht mehr gewachſen, das Waſſer überſtieg ſie und

ergoß ſich nun u e in Keller undWohnräume. Nur i großer Mühe konnte das Vieh ge-
rettet werden. Der Sturm ſteigerte ſich aber immer mehr, daß
man ſich im Freien ſchließlich nur noch auf allen Vieren
kriechend vorwärtsbewegen konnte. Schwarze Wolkenkoloſſe
jagten am Himmel und entluden ſich bald in wolkenbruchartigen
Güſſen, bald in praſſelndem Hagel. Brach der Vollmond
durch, ſo beſchien ſein fahles Licht einen einzigen weiten See,
aus dem hier und da ein Gehöft hervortauchte, ein rei
ſchöner Anblick. Die angerichtete Verheerung iſt groß. Jn Nord
dorf iſt der hohe Damm der Jnſelbahn vollſtändig vom
Erdboden verſchwunden. Das Dorf Nebel iſt dank
ſeiner geſchützten Lage am Wattenmeer ziemlich verſchont Ff
blieben, doch ſind die Gärten verwüſtet und die Dächer faſt alle
beſchädigt. Mehrere wertvolle Segelboote ſind fortgetrieben und
ſicher zerſchellt. Jn Steenodde iſt die Landungsbrücke bis
auf wenige Pfähle zerſtört. Menſchliche Leichen,
Schiffstrümmer, Kadaver von Pferden undSchafen werden in wildem Durcheinander an den
Strand getrieben. Am furchtbarſten hat der „naſſe Hans“ in
Wittdün gewütet. Er hat dort an der ganzen der Nordſee
zugekehrten Seite, wo die Dünen eine Höhe von 25 Metern er
reichen, einen 5--10 Meter breiten Streifen Land
völlig verſchlungen und dafür an der Südſpitze etwa
100 Meter neue s, flaches Land angeſetzt. Die Wandelbahn iſt
ganz verſchwunden, dadurch ſind die Gebäude, die hinter ihr
lagen, meiſt große Hotels, ganz nahe an den Abgrund ge-
rückt. Die große Dampferlandungsbrücke mit ihren wuchtigen
Pfählen iſt weg getrieben wie Kinderſpielzeug. Das
breite Dach des Zentralhotels wurde über das davor liegende,
bedeutend höhere Kurhaus hinweggehoben und etwa 100
Meter weit geſchleudert; wie zerſplitterte Streichhölzchen liegen
die Balken am Boden. Am Montagmorgen wurde fieberhaft ge-
arbeitet, um noch vor der Nachmittagsflut ſoviel als mög-
lich zu retten. Beſonders ſtark war das große Hotel „Nordſee-
hallen“ gefährdet, da unmittelbar bis an ſeine Front die
Dünen weggeriſſen waren. Männer und Frauen, auch die
Lehrer mit den Schulkindern halfen in fieberhafter Haſt und
nicht ohne Lebensgefahr, da die Mauern bereits Riſſe zeigten,
das geſamte Mobiliar in Sicherheit bringen. Gegen Mittag
wiederholte ſich das Schauſpiel der S Nacht.
Toſend rollten die meterhohen, ſchwarzen We enberge heran,
weiße Giſchtwolken zum Himmel wehend, immer gieriger riſſen
ſie an den widerſtandsloſen Dünen, bis das unterwühlte Gebäude
den Halt verlor und die Vorderwand kopfüber hinunter-
ſtürzte in die toſende Flut. Schwer betroffen iſt der
Beſitzer des zerſtörten Gebäudes, Dr. med. Jde, der bekannte
Leiter des Nordſeeſanatoriums. Vor einem Vierteljahr wurde
ihm ein großes Wohngebäude durch Feuer vernichtet, als Erſatz
dafür kaufte er erſt vor 14 Tagen dieſes Hotel, um hier eine
Zweiganſtalt ſeines Sangatoriums einzurichten. Das Sanatorium
ſelbſt liegt geſchützt in Nebel und iſt unverſehrt. Am Nachmittag
erreichte das Waſſer bei der Hochflut eine ſolche Höhe, daß mit
Ausnahme der höher gelegenen Dörfer und der Dünen faſt
die ganze Jnſel unter Waſſer ſtand. Der Betrieb der
Jnſelbahn iſt unterbrochen, die Telephonleitungen nach dem
Feſtlande ſind zerſtört, die Dampfer können nicht fahren, ſo daß
wir nun ſchon drei Tage vom Feſtlande abgeſchnitten ſind. Die
Nacht mit dem Montag und der Dienstagmorgen waren im Ver-
gleich mit den vorhergegangenen Schreckensſtunden ruhig; da
aber jetzt der Weſtſturm wieder mit erneuter Heftigkeit einſetzt,
iſt die Gefahr noch nicht beſeitigt.

Ueberreichung des Kieler Ehrenbürgerbriefes an den Prinzen
Heinrich. Der Oberbürgermeiſter Dr. Fuß und mehrere Mit-
glieder der ſtädtiſchen Behörden von Kiel überreichten dem Prin-
zen Heinrich von Preußen im Auftrage der Stadt den Ehren-
bürgerbrief von Kiel. Die ſtädtiſchen Kollegien hatten bekannt-
lich am 26. September d. Js. beſchloſſen, den Prinzen wegen
ſeiner Verdienſte um die Stadt zum Ehrenbürger zu ernennen.
In dem Ehrenbürgerbrief wird beſonders hervorgehoben, daß der
Prinz namentlich in den drei Jahren als Chef der Marineſtation

g warmherzig für das Wohlergehen der Stadt einge
treten iſt.

Ein Krematorium in Krefeld. Die Stadtverordnetenver-
ſammlung in Krefeld genehmigte mit 24 gegen 10 Stimmen den
Bau einer Feuerbeſtattungsanlage auf dem neuen Krefelder
Friedhofe.

Verhaftung eines jugendlichen Mörders. Der ſiebzehnjährige
Mörder Cabalini, der, wie berichtet, in der Hagenauer
Zwangserziehungsanſtalt einen Mitzögling mit einer Hacke er
mordete, iſt jetzt verhaftet worden. Der Hunger hatte ihn in
fan aus eines Kanalwärters getrieben, der ihn erkannte und
eſtnahm.

quarzader von großem Reichtum entdeckt worden iſt.
Jnfolge dieſes neuen Fundes, der als der reichſte der Welt be
zeichnet wird, ſind zahlreiche Schürfer aus Valtez, Cordoba und
anderen ſüdlichen Städten Alaskas nach Oſt Wells, das in un-
mittelbarer Nähe der koſtbaren Fundſtätte liegt, geeilt.

Leichenſchändung. Auf dem alten Göttinger Friedhofe vor
dem Weender Tore, der ſchon ſeit Jahren nicht mehr belegt wird,
und auf dem Gottfried Bürger und viele andere berühmte
Göttinger ihre letzte Ruheſtätte gefunden haben, wurde ein Erb-
begräbnis erbrochen aufgefunden. Nach Ausmeißeln eines
Gitters iſt man in das Gewölbe eingedrungen und hat den Deckel
von dem Sarge des im Jahre 1834 verſtorbenen Hauptmanns
v. Lohmann gewaltſam entfernt und der faſt ſchon zum Ske
lett verweſten Leiche den Kopf abgeſchnitten. Die Leiche
iſt ſonſt r 7 geblieben, die noch ſehr gut erhaltene Uniform

war nicht verſehrt. An den Fingern der Leiche befanden ſich
noch mehrere Ringe. Man nimmt daher, nach der „Tägl. Rund
ſchau“, an, daß ſich ein Mediziner den Schädel des Toten zu
wiſſenſchaftlichen Zwecken angeeignet habe. Dieſe Annahme wird
dadurch beſtärkt, daß in dem anatomiſchen Jnſtitut der Univerſi-
tät ein wahrer Mangel an Leichen für Studierzwecke herrſcht.Trotzdem ſofort Poligeihunde auf die Spur geſetzt wurden, hat

man von dem Täter noch keine Spur. Die Freveltat muß in
der Nacht ausgeführt worden ſein, denn das Erbbegräbnis iſt nur
wenige Schritte von einem über den alten Friedhof führenden
öffentlichen Wege entfernt.

Sport und Jagd.
4 Rercedes ſtartet im Grand Prix 1912 nicht. Der fran

zöſiſche Automobil-Kluv will im nächſten Jahre wieder ein Rennen
um den Grand Prix veranſtalten, obgleich die alten franzöſiſchen
Fabriken ſelbſt wenig geneigt zu ſein ſcheinen, ſich daran zu beteiligen,
Dieſe Firmen glauben einmal, bei einem Rennen keine neuen Er
fahrungen mehr ſammeln zu können, haben auch nicht nötig, hierdurch
ihr Renommée zu beſeſtigen und möchten deshalb weder Zeit noch
Geld an dieſe Konkurrenz-Fahrt wenden. Sie überlaſſen das Feld
gern den jüngeren Fabriken, die ſelbſt noch lernen und ſich bekannt
machen wollen. Dieſe Erwägungen haben auch die Daimler-
Motoren Geſellſchaft Stuttgart-Untertürkheim
veranlaßt, auf eine Teilnahme am Grand Prix 1912 zu verzichten,
was anderen Firmen einen gleichen Entſchluß erleichtern wird. Die
führende deutſche Firma kann dies umſo eher tun, als ein Mercedes
mit Lautenſchlager am Steuer den letzten Grand Prix 1908
gegen die ſchärfſte internationale Konkurrenz
gewonnen hat. Es verlautet übrigens, daß die bekannteren
deutſchen Automobil Fabriken bereits über eine Nichtteilnahme an
dieſem Rennen verhandeln.

ch. Mahlitzſch, 4. November. (Ein ſehr günſtiges Re
ſultat) zeitigte die Neuverpachtung der hieſigen zirka 250 Hektar
umfaſſenden Gemeindejagd. Während der bisherige Pachtpreis 440 Mk.
betrug, wurde jetzt von den Herren Otto Knauer und Hermann Vogler
in Leipzig das Höchſtgebot mit 900 Mk. abgegeben.

Standesantt,
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 9. November 1911.

Eheſchließungen Der Kaufmann Julius Frank, Nauen und Elſe
Löwendahl, Forſterſtr. 13.

Geboren: Dem Arbeiter Auguſt Günſchmann, Kuttelhof 10, T.
Gertrud. Dem Schmiedemeiſter Reinhard Schubert, Mangsſfelderſtr. 53,
S. Johannes. Dem Schneidermeiſter Otto Vollborth, Harz 24, S.
Paul. Dem Bierfahrer Friedrich Wolſenſteller, Huttenſtr. 19, T. Brun
hilde. Dem Maſchiniſten Richard Steinkopf, Landsbergerſtr. 53, S.
Erich. Dem Geometer Kurt Heinze, Schönitzſtr, 3, S. Gerhard. Dem
Geſchirrführer Hermann Schotte, Schimmelſtr. 1, T. Käthe. Dem
Regierungsbaumeiſter Georg Schulz, Marienſtr, 21, T. Hanna.

Geſtorben Der Berginvalide Wilhelm Kohlhardt, 77 J., Merſe
burgerſtr. 106. Der Maler Georg Peſchel aus Kirchhain, 24 J., Klinik.
Des Fleiſchermeiſters Gottfried Fiſcher Ehefrau Luiſe geb. Jlſchner,
69 J. Gr. Ulrichſtr. 26. Des Geſchirrführers Karl Schöllner aus
Oſendorf Ehefrau Agnes geb. Gonſior, 30 J., Klinik. Des Zimmer-
manns Karl Ebert Ehefrau Pauline geb. Händler, 61 J., Liebenauer
ſtraße 171. Der Schleiſer Franz Nickel, 18 J., Merſeburgerſtr. 15.
Des Strafanſtaltsaufſehers Hermann Voigt aus Delitzſch Ehefrau Emma
geb. Kirmeſſe, 51 J., St. EliſabethKrankenhaus, Der Kanzleiſekretär a. D.
Heinrich Staudte, 72 J., V. Vereineſtr. 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Sergeant Adolf Lux, Scy und Klara
Häberle, Halle. Der Schmied R. P. Albrecht, Oberwiederſtedt und
M. T. E. Schmidt, Quenſtedt. Der Bahnarbeiter Otto Henze und
A. A. M. Eckhardt, Lindenthal.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 9, November 1911,
R ſeegwliehungene Der Oberkellner Robert Ziehe und Anna Kramer,

eilſtr. 9.
Geboren: Dem Stadtbahnſchaffner Guſtav Hartmann Körner-

ſtraße 34, T. Fanni. Dem Buchhändler Bruno Denzler, Laurentius-
ſtraße 7, H. Hans-Joachim. Dem Maurer Otto Apel, Adolſſtr. 8, T.
Charlotte,

Geſtorben Des Feldverwalters Friedrich Thormann S. Walter,
1 J., Kabelhäuſer (Schäferei). Der Maſchinenſchloſſerlehrling Franz
Wötzel aus Nauendorf, 15 J., Diakoniſſenhaus. Der Arbeiter Adolf
Krauſe, 45 J., Hardenbergſtr, 23. Die Arbeiterin Anna Stolle, 14 J.,
ſah er 64. Des Agenten Paul Fiſcher S. Paul, 14 J., Trift
traße 35.,

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gedenslobouz
für VProvinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertlicheß
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,

Eine neues Dorado in Alaska. Aus Alaska wird berichtet,
daß nach dem Niedergehen eines Gletſchers eine Gold-

Conrad Tack Cie.
Preiswerte Herbst und Winter Schuhwaren!
Merren-

Schnürstieſel mit u. ohne Lack-
kappen, moderne Strassenstiefel,
Mk. 16.50 14.50 12,50 10.50 9

Ia Boxleder-Schnallenstieſel
warm gefüttert, mit Doppelsohlen,
äasserst bequeme Form.

Ia Boxcalf-Schnürsttefel
mit Doppelsoblen, moderne amerik,

Damen-
Sehnürstierſel mit u. ohne Lack-

Kkappen in neuesten Modeformen7

10“

12“

15

Chromleder-Schnallenstiefel
Warm goefüttert, elegant u. bequem

Ia BRoxleder-Schnürstieſel
mit bestem Sealskinfutter, bewährte

Wintoerstiefel e
Ia BRoxcalſ-Schnürsttefel mit

echtem Lammfellfutter, empfehlens-
Wort für ompfindliche Füee

14.50

M. 16.50 14,50 12.50 10.50 8.50 7. 50

hmeersfr. I. wenn

Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Thegter von 95 10 Uhr,
ar die äbrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags

Schuhfabrik Burg b. VI.
130 Verkaufsstellen.

Riesenaus Wahl in

Kamelhaar- Artikeln
ausser gewöhnlich preiswert

Knaben-, Hädehen- u. Kinderstiefel
mit und ohne Winterfutter, in strapazierfesten

Qualitäten und bequemen Fassons.
(5492

Filz Hausschuhe, ILeder Hausschuhe
und Pantoffel bekannt billig!

g“
12
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ſrr kröffnn Sonnabend l. Awvenber, rachniftas 5 II

Palast-Automat an
R

Walhal Theafep
Direktor a. Besitzer: Paul Blüthgen.

Der grosse Schlager
Es gibt nur ein Bern

Ausstattungs-Revue in einem Vorspiel u. 5 Bildern v. F. N. Hardt.
Musik von Arth. Steinke. In Szene gesetzt von Bernh. Rose,

Ballettmeisterin Catrini-Gittershberg. [(0162vorepie: II Bananien. 1 u II Berliner bustgarten.

u. so Hönig Dedipus im Zirkus. m. M SPorf-
palasf. w. eno: [I O. v. u II bunapark.

R hWHfenstag, den 14. November, Neumarkt-Sohutzennaus

Konzert von

Joan Manen,
Aus den Kritiken:

Manen darf unbedenklich den ersten lebenden Violin-
virtnosen zugezäblt werden. Berl. Lokalanzeiger.)

Bei allen Virtuosenkunstetücken vergisst man doch nie,
dass man in MAanén einem ernsten Musiker gegenübersteht.

(Berl. Tageblatt.)
Manen ist jetzt ein Künstler, dessen Name genannt

werden muss, wenn man die ersten Geiger der Welt aufzuhblt,
(Freie deutsche Presse.)

Wunder unter den Geigern sprechen. (ILeipz. Neueste Nachr.)

Karten Hofmusikalienbandlung Heinrich Hothan. I

Halle a. S.

Pianos
grossen vornehmen Ton und

ſieflügel-Ausstellung

Brunnerts Bellevue, bindenstr. 78.

Er kam, spielte und siegte, (Leipziger Zeitung.)

Wer derart Mozart vortragen kann, bedarf des Reklame-

Ri t t Pianoforte Fabrik
1 e l Segründet 1828

begründen ihren Weltruf durch

äusserste Widerstandsfähigkeit

Ornith. Zentral- Verein F. Sachsen u. Thüringen

Sonntag., den 12. d. Mts. erhält jeder 50. Besucher

Wer ihn hat spielen hören, wird selbst von ihm als ein

J titels „Geigoerkönig“* nicht. (Dresd. Neueste Nachrichten.

Grossh. Sächs. Hoktflieferant

Flügel

gediegene Arbeit,

Juhbiläums-

I. bis 13. November

ein R.42

v Narinshornehen
feinsten

wit Marzipanfüllung von 10 P Ig. bis 3 II.
dohannes David, Geiststrasse 1Fornspr. 127.

e

e

Iouesh G. u
Sonnabend: Bibliothekar.

Stadttheater in Halle a. 6.
Sonnabend, d. h 1511
62. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.Zur Feier von Schillers
Geburtstag (10. November 1759).
Schülerkarten à 1,10 Mk. an derAbendkaſſe

Die Braut von Messina
oder Die feindlichen Brüder.

Trauerſpiel in 5 Akten mit Chören
von Friedrich von Schiller.

Spielleitung: Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
Donna gſabella,

Fürſtin v. Meſſina E. Schlöſſer.
Don Manuel] ihre Hans Hofer.
Don Ceſar Söhne R. Lütjohann

Beatrice M.Schlomka.
Diego, Jſabellens

alter Diener W. Eichſtaedt
Ein Bote der Donna

Jſabella G. Thies,Ein Bote des Don
Ceſar K. Stahlberg.Cajetan 4 r rich

Berengar Sieg.Manfred Otto Patry.[Sprecher des 1. Chores im Gefolge

Krieger-Sanitäts-Kolonno vom Roten Kreuz zu Iallo a.
Protektor: Se. Exzellenz Herr Generalleutnant z. D. von Bagenski-Seeben zu Vorburg e entemn

erforderlichen Mittel findet auch in dieſem Jahre, am 13. November
1911, abends S Uhr in den „Thalia-Feſtſälen“ ein

Wohltätigkeits- Konzert
unter gütiger Mitwirkung von

Fräulein EIisabeth FranKe, r aus Wittenberg,
Herrn Chordirektor Karl Klanert (Klavier),
Herrn Konzertmeiſter Hans Schmidt (Violine),ſowie der Kapelle des Füſilier Kegimerts Generalfeld

marſchall Graf Blumeuthal (Magdeburg.) Nr. 36
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Obermuſikmeiſters
Herrn Fister ſtatt-

Der Zweck der Kolonne iſt ein doppelter:
1. Sr. Majeſtät dem Kaiſer für den Fall einer Mobilmachung

eine möglichſt große Anzahl im Sanitätsdienſt ausgebildeter Mann
ſchaften zur Verfügung ſtellen zu können

2. auch in Friedenszeiten bei Unglücksfällen auf der Straße und
im Hauſe durch erſte Hilfeleiſtung dem Gemeinwohl und den Mit-
menſchen zu dienen. Die Sanitäts-Kolonne hatte im Laufe der
W vielfach Gelegenheit, dem letzteren in allgemein anerkannter

eiſe zu entſprechen
Unſere geſchätzten Mitbürger bitten wir, im Hinblick auf die

patriotiſchen Zwecke der Sanitäts-Kolonne dieſelbe, wie das in den
Vorjahren in ſo reichlichem Maße geſchehen iſt, auch dieſes Mal
darin zu unterſtützen, ſich immer vollkommener ausbilden und
ausrüſten zu können.

von Werder, Exzellenz, Generalleutnant und Kommandeur der
8. Diviſion. Loeb, Generalmajor und Kommandeur der 8. Kav.-Brig.lshert, Generalmajor und Kommandeur der 15. Jnf.-Brig. Dr. Rive,

des Don l Ober Bürgermeiſter. von Holly, Bürgermeiſter Soeydel, Eiſenbahn
rn udolph.direktions räſident, Wirkl. Geh. Oberregierungsrat. Von Meibom,

Braune. Geh. Oberjuſtizrat, n Präſident. Weniseher, Oberſtl. undEbrecher des 2. be im Gefolge Kommandeur des Mansfeld. Feldart.Regts. Vr. 75. Käbeeamen,

des Don Ceſar] Oberſt z. D. und Bezirks Kommandeur. In Abweſenheit des
Hyppolyt C. r RegimentsKommandeurs: Tiede, Major und Kommandeur desChor beſteht aus dem Ge olge der

Brüder. Die Aelteſten v. Meſſina.
Nach dem 1. u. 4. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.Ende gegen 1 11 Uhr. [0140 77

Sonntag, den n 12. Nov. 1911,
nachmittags 3 Uhr:

4. VolksVſt. zu kl. Einheitspreiſen.
Der Erbrörster.

Abends 7 Uhr:
63. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Der fliegende Holländer.
Vor und nach dem Theater
im Weinhaus Broskowski

d vorzüglichſte Küche,
die edelſten Weine.

Empfehle zu billigſten
Preiſen

junge ſtarke

junge Tauben, Gänsefleisch d. 80 vſg.,
Gänsefſett reine Lieſen) und Günseklein.

Operngläser vei
Carl Schaefer,

strasse 29.

Richard klemming,
Halle r rche Anſtalt. [5383O. Heller Nachfolg., R. Merker, SZtinwes g.

Telephon 2179. Gtehe d u billigſte Preſſe

III. Bataillons Füſ.-Regts. General-Feld marſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36. Von Krosigk, Königl. Landrat des Saalkreiſes,
S des Männer Zweigvereins vom Roten Kreuz zu

e a. S. Dr. 4 Lehmann, Geheimer Kommerzienrat.
v. Riedenau, Major a. D., Vorſ. des Krieger-Verbandes des Saal-und rlteiſcs Halle a. S.

Dio Krieger-Sanitäts-Kolonne vom Boten Kreuz zu Ialle a. J.

Dr. med. Rettig, Aſſiſtenzarzt d. R., leitender Arzt. E. Fink, Kolonnenführer-

Vorverkauf: Hofmuſikalienhandlung Heinrieh Hothan,
Halle a. S., Große Ulrichſtraße. [250Preiſe der Plätze: Sperrſitz 2. I. Rang 1.50, II. Rang 1. Mk.
Es wird gebeten, die Karten von den Boten zu entnehmen

In der Kirehe des Diakonissenhauses
findet am Sonntas, den 12. Novbr. nachm. 4 Uhr eine

Musik- Aufführung
zum Betten des am 15. Noveniber éinzuweihenden Jugendhofs und

Seminars für Kleinkinderlehrerinnen statt.
Mitwirkende sind Frl. S. Scharfe, Frl. Ohser, Herr Organist Henkel,Herr Lehrer Ohser und der Kirchencohor von Halle Giebiohenstein,

Riantrittsgeld nach freiem Belieben,

Um xwahlreiche Beteiligung bittet P. Jordan.
Kochlehrinſtitnt n. HaushaltungsPenſtonat
Gr. Steinſtr. 23. V. Frosf Gogring. Vorſt. E. Hofmann.

Beginn der Kurſe: Januar, Mat und September.

(P. A. t02) [6450
M Grosses, der Neureit entsprechend vornehm ausgestattetes Automaten-Restaurant.

Blumenzwiebeln: f U b Gärtnerei-en den Geschàäfts- Uebernahme. r
on Hiermit zur geß. Kenntnis, dass ich das Geschäft des verstorbenen Herrn e S

ärtnermatton mVögelfutter: F 9 W jdli 9 F h Il 9 h l t (Stroh- u. RobrdeckKtn t r b J. b n amen an In am a mal Frilbbeetfenster, Je 71
Kanariensaat, übernommen habe. Ich werde bemüht sein, allen Anforderungen zu entsprechen Heideerde, Lauberde, hiRäbsaat, und bitte, das meinem Vorgänger gesechbenkte Vertrauen auen auf mich Borenpfähble, Bauwpfahls be
Papageienfutter, übertragen 20 wollen Bluwenstäbe, Etiketten, e
Mischungen für alle Bambusstäbe, SArten Vögel Mein Gesehäft in Gärtnerei-BedarſaartiKeln, Tauben- Raupenleit, 59

Taubenfutter, z strasse 4, führe ich in der bisherigen Woise fort. [5497 Bast, Kokosgarn, v
Hühnerfutter, Hochachtungsvoll Baumbüänder, Baumwachs 3Hundekuehen. r eauwspritzen usw.fi c I ger 5 Düngemittel: eBohnen. rn Hornmeubl, anBlumen-, Pflanzen-, 2 vis-Guano, Flora-Nähr- ien Gärtnerei-Becdarfsartikel u. Samenhandlung, ar viele

in reicher Aus wa und alleusw. Taubenstr. 4. Fernruf Nr. 60o1 am Hallmarkt. Zonstigen Düngewitte,

UVntertaillen,Korsettschoner, Apollo Theatergrößte Auswahl. [0163 Aht lieb mann Bernbur z 7 Direktion Gustav Poller.Il lederma 9 ſtraße Beſchaffung der für die Ausrüſtung und die ſonſtigen Gaſtſpiel von
rn Xaver Terofalmitſeinem Schlierseer

Bauernfheater.
Heute, den 10. November:

„In der
Sommerfrisch'n“.

Poſſe von Kauchenegger u. BDreher.
Anfang 8Uhr. Ende 10 Uhr.
Keine erhöhten Preiſe!

Sonnabend, d. 11. November:
„Der Stammhalter“.

UMnuswärtige Theater.

Leipzig.
Neues Theater: Sonnabend:

Hundstage. Sonntag: Aöda.
Altes Theater: Sonnabend: Der

Bettelſtudent. Sonntag: Die
romantiſche Frau.

Schauſpielhaus: Sonnabend: Der

Familientag. Sonntag WRoſenmüller und Finke.
Neues Operetten Theater Sonn

abend Die luſtigen Nibelungen. hal
Sonntag: Die luſtigen Me

Nibelungen. feffMagdeburg. darStadt Theater Sonnabend: Mec
Carmen. Sonntag Nachm. am
Das Kätchen von Heilbronn. Ge
Abends: Zar und Zimmermann. eſſe

Erfurt. DrStadt Theater Sonnabend: die
Glaube und Heimat. dWeimar. deHof Theater: Sonnabend: Die
heilige Eliſabeth. Sonnkag:
Triſtan und Jſolde. TCoburg.

Hof Theater Sonnabend: Die „E
verfunkene Glocke. Sonntag gel
Königskinder. bisAltenburg. KoHof Theater: Sonntag: Tann m

häuſer. 26S Turn- Verein

FFriesen,

Mittwochund
Sonnabend

abends von 8

9is 10 Uhr
Turnen der Männer mr
Sang Wie lluug inchulturnhalle in der e
ſtraße am Hallmarkt. r
Sonntag vormittag 1 Uhebendaſelbſt Turnen der Knaben

Abteilung. Meldungen um r
nahme im Turnraume. Vereine
lokal: Bauers BrauereiAusſchan,
Rathausſtraße 3/4. Verſamun
jeden erſten Sonnabend im Mona
nach dem Turnen. 01

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158. Mit 8 Beilagen.
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Eonnabend 1. Beilage zu Nr. 531 der Halleſchen Zeitung 11. November 1911.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

11. i zi ichtetRäuberhauptmann Fra Diabvolo hingerichtet.Der ruſſiſche Dichter F. We Doſtojewskij geboren.

860. König Viktor Emanuel II. von Italien geboren.
es Der Dichter und Naturforſcher Franz Ritter von Kobell

geſtorben.1884 W aturforſcher Alfred Edmund Brehm geſtorben.
586. Das Deutſche Reich und England verbinden ſich, um den

1868. Stfavenhandel in Oſtafrika zu unterdrücken.

ruch: Ein tüchtger Schiffer nie verzagt,Tagesſpruch Er wird die Fahrt verſtehen,
Und doch am Maſt in tiefſter Nacht
Stets heilge Feuer ſehen.

Jmmermann.

Jns Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 10. November 1911.

Zu den Stadtverordnetenwahlen.
Nach den amtlichen Ergebniſſen wurden gewählt: Aufſechs Jahre: Werkzeugmeiſter Kühme mit 7178, Mittel

ſchullehrer Meher mit 7196, Glaſermeiſter Renner mit 7190,
EiſenbahnOberſekretär Hüllemann mit 7168, Hochbautech
niter Gradehand mit 7174, Oberlehrer Hoe mit 7178
Stimmen. Auf vier Jahre: Klempnermeiſter Grecke
mit 7161, Architekt Grempler mit 7183 Stimmen. Auf
wei Jahre: Ober-Poſtſchaffner Schaarſchmidt mit
7152 Stimmen. Von den Kandidaten der Sozialdemokraten er
hielten: Schneidermeiſter Albrecht 5845, Arbeiterſekretär Gülden-
berg 5845, Metallarbeiter Gröbel 5835, Parteifekretär Reiwand
z826, Bauunternehmer Rappſilber 5827, Klempnermeiſter
Schade. 5823, Buchdrucker Mendorf 5834, Fabrikant Peters
5834, Gaſtwirt Haſe 5829 Stimmen. Von den Kandidaten der
Vororte wurden für Kaufmann Schubert 680, Bureaubeamten
Eltze 670 bürgerliche, für Gaſtwirt Emmer 1796, Geſchäfts
führer Beige 1793 ſozialdemokratiſche Stimmen abgegeben. Jns-
geſamt haben in der Altſtadt 13 077 Wähler ihr Wahlrecht aus
jeübt von 22 300 Wahlberechtigten überhaupt. Vor zwei Jahren
betrug die Zahl der Wahlberechtigten 20 775, die der abgegebenen
Stimmen 12 339. Die Sozialdemokraten haben in der Altſtadt
nur rund 130 die Bürgerlichen aber faſt 550 Stimmen gewonnen.

Der erſte Jnſtruktionskurſus für evangeliſche
Preßarbeiter

iſt am Donnerstag beendigt. Bis zur letzten Stunde war die
Beteiligung der faſt hundert Kurſiſten gleich rege, ein Beweis
dafür, wie die Vortragenden die Hörer zu intereſſieren wußten.
Im Mittelpunkt des Kurſus ſtand die Vorleſung des Geſchäfts
führers des evangeliſch-ſozialen Preßverbandes für die Pro-
vinz Sachſen, der als erſter „die Geſchichte der evangeliſchen Preß-
heſtrebungen“ ſchilderte. Zwei andere Mitglieder des Verbandes,
Superintendent Schuſter Oſchersleben und P. Walter-
Kirchheilingen führten in die „evangeliſch-ſoziale Arbeit an der
Tagespreſſe“ und „die Organiſation der Bezirksarbeit“ ein. Mit
großem Beifall wurden die Vorleſungen des Dr. Roth Leipzig
und des Redakteurs Mieſchner- Halle („Halleſche Zeitung“)
aufgenommen. Die beiden Fachmänner beſtätigten, daß die
evangeliſchen Preßverbände mit ihrer Arbeit auf dem richtigen
Wege ſind. Dieſe Arbeit wurde unter allgemeiner Zuſtimmung
dahin beſtimmt, daß es gelte, der Lokal- und Provinzpreſſe alle
erdenkliche Unterſtützung und Förderung zuteil werden zu laſſen.
Nicht Feind iſt ſie, ſondern Bundesgenoſſe im Kampfe um die
evangeliſche Weltanſchauung. Ein telegraphiſcher Gruß an den
Verein deutſcher Zeitungsverleger und ſeinen verdienſtvollen Vor-
ſitzenden, Dr. Max Jaenecke-Hannover, gab dieſem ein-
mütigen Willen Ausdruck. Der Frage, wie der Lokal- und Pro-
vinzvreſſe zu helfen ſei, galten die Erörterungen, an denen ſich
auch ein ſächſiſcher Verleger beteiligte. Der Kurſus war ein
erſter Verſuch. Für einen ſolchen iſt er über Erwarten gut ge-
lungen. Die aus weiter Ferne erſchienenen Kurſiſten verſicher-
ten, die Reiſe nicht zu bereuen. Oſt und Weſt und Nord und Süd
ſind auf dem Gebiete evangeliſcher Preßarbeit duxch die Ver
anſtaltung zuſammengeführt worden, und die Ausſprache über die
Arbeit und die Methoden hat ſo manche wertvolle Anregung ge-
geben. Der Wunſch nach einer Wiederholung des Kurſus iſt ein
Zeichen dafür, wie ſehr die Ausbildung evangeliſcher Preßarbeiter
nicht nur notwendig iſt, ſondern auch begehrt wird.

Am Donnerstag nachmittag folgte dem Kurſus eine Aus-
ſchußſitzung des Evang.-Sozialen Preßverbandes für die
Provinz Sachſen, in der Superintendent D. Wächtler den Kaſſen-
bericht erſtattete. Die Einnahmen haben faſt 11000 Mark, die
Ausgaben etwas über 300 Mark weniger betragen. Der Haus
haltplan für 1912 wurde in Einnahme und Ausgabe auf 18000
Mark feſtgeſetzt. Paſtor Walther-Kirchheilingen berichtete in
feſſelnder Weiſe über Provinzialſynode und Preßverband und
dankte es der Synode, daß ſie durch die Bewilligung von 12 000
Mark die Anſtellung des Paſtors Swierczewski im Haupt-
amte als Direktor des Preßverbandes ermöglicht hat. Die
Geſchäfte werden dann von Halle aus geleitet werden. Jnter-
eſſante Einblicke in die römiſche Preßtätigkeit bot Herr Paſtor
Dr. Feh Wolteritz bei Guatheritz, ein tüchtiger Sachkenner auf
dieſem Gebiete. Abends fand im Ratskeller ein geſelliges Bei-
ſammenſein ſtatt, bei dem manche Wechſelrede der Freude über
den glänzenden Verlauf, wie ſich ein Redner aus Pommern aus-
drückte, Ausdruck gab.

Theologiſche Konferenz für Sachſen und Anhalt.
Die erſte Tagung dieſer Konferenz fand am 8. d. Mts. im

Evangeliſchen Vereinshauſe“, Kl. Klausſtraße, ſtatt und muß als recht gut
gelungen bezeichnet werden. Die Tagung dauerte von 1 Uhr mittags
bis nach 7 Uhr abends und bot den Mitgliedern und Teilnehmern der
Konſerenz einen Vortrag von Herrn Profeſſor der Theologie D. Eck
Gießen mit dem Thema: „Gottes Perſönlichket“ und einen
von Herrn Senior D. Bornemann Frankfurt (Main) mit dem
Thema: „Die Kirche und die Kinder“. Wer erwartet hatte,

der erſte Vortrag werde ſich mit Pantheismus, Monismus oder garmit dem Falle Satho beſchäftigen, kam nicht auf ſeine Rechnung in

vorbildlicher Weiſe entſprach dieſer Vortrag dem Motto der Konferenz:
Theologiſche Förderung unter Ausſchluß jeder Kirchenpolitik. Die Welt-
erkenntnis, ſo etwa führte D. Eck aus, iſt ein weſentlicher Beſtandteil
der Religion jede Veränderung des Weltbildes bedeutete Entwicklung
der Religion eine religiöſe Kriſis bedeutete es, als der Welt das der
Gottheit eignende Prädikat der Unendlichkeit beigelegt wurde. Hier
wurde die Perſönlichkeit Gottes ein Problem aber perſönliches Leben
läßt ſich als das Letzte, Höchſte, überall Wirkſame aufweiſen, ja ſogar
in der mechaniſtiſchen Welterklärung ſelbſt. Luther löſte die Gnade des

erſönlichen Gottes aus den Gnaden der unperſönlichen Heiltümer die
yſtik entdeckte in ihrem Streben nach Entſelbſtung das durch die

Berührung mit der Unendlichkeit mit vormals ungeahnter Kraft auf
ſprießende Perſönlichkeitsleben. Der Sprung des Glaubens an den
perſönlichen Gott iſt ſo in unſerem Welterkennen wohl begründet.
Ueber einen gewiſſen Anthropomorphismus in unſerer Gottesvorſtellung
können wir nie hinauskommen. Die Ausführungen des verehrten
Redners, die den ſchwierigen Stoff in außerordentlich lebendigem Vor
trage und feſſelnd plaſtiſcher Sprache darboten, wurden als gewinn
und genußreich ſehr dankbar aufgenommen leider konnte der Ausſprache
nur kurze Zeit zugemeſſen werden, da Herr D. Eck die Verſammlung
verlaſſen mußte. Der Vortrag des Herrn D. Bornemann redete
einer möglichſt nüchternen, einfachen und einheitlichen Beeinfluſſung der
Kinder durch die Kirche das Wort und gab namentlich für Kindertaufen,
Kindergottesdienſte und Bibelkränzchen eine Fülle von kritiſchen
Anmerkungen und poſitiven Ratſchlägen. Namentlich die beiden
letztgenannten kirchlichen Einrichtungen wurden Gegenſtand einer leb
haften Beſprechung, in der ſich entgegenſtehende Meinungen in klärender,
fördernder Weiſe zu Worte kamen. Eine kurze geſchäftliche Beratung
der Mitglieder der Konferenz ſchloß ſich an das junge Unternehmen
zählt bereits über 90 ordentliche Mitglieder, die dieſer erſten Tagung
faſt vollzählig beiwohnten dazu kamen 30 zahlende Teilnehmer,
außerdem eine Anzahl Studenten denen die Konferenz zu ihren
Tagungen unentgeltlich Zutritt gewährt, im ganzen gegen 140 Perſonen.
Die Verhandlungen wurden geleitet von Herrn Paſtor Stier-Alten
bei Deſſau, eröffnet von Herrn Paſtor Naucke-Halle, der den Ver
ſammelten die Geſtalt des nach menſchlichem Ermeſſen zu früh ver-
ſtorbenen Halleſchen Profeſſors Reiſchke ins Gedächtnis rief es ſei der
Wunſch der Veranſtalter dieſer Konferenz, daß ihre Verhandlungen ſtets
im Geiſte der ernſten, wiſſenſchaftlichen Währhaftigkeit und der herz-
lichen Frömmigkeit geführt werden möchten, die in jenem hochverehrten
Manne vereinigt geweſen ſeien. Eine Anzahl auswärtiger und
einheimiſcher Mitglieder erfreuten ſich nach Schluß der Tagung in
geſelligem Beiſammenſein der durch die Konferenz geſchaffenen oder

befeſtigten Gemeinſchaft. -th
Flugtage in Halle a. S.

Wie uns vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein
für Luftſchiffahrt, Sektion Halle a. S., mitgeteilt
wird, finden die Flugtage zu Halle a. S. nunmehr beſtimmt am
Freitag, den 17., am 18. und 19. November auf den Paſſen-
dorfer Wieſen (Rennplatz) ſtatt. Die erſten Flieger Deutſch-
lands werden hier an dieſen Tagen um die ausgeſetzten Preiſe
ſtreiten, und zwar: Winczieres auf franzöſiſchem Blöriot-
Eindecker, Ocel rich und Schirrmeiſter auf Doppeldecker
(Deutſche Flugzeugwerke), Referendar Caſpar auf Rumpler-
Taube, Noelle auf Grade-Eindecker. Weitere Nennungen ſtehen
noch in Unterhandlung.

Dieſe Veranſtaltung wird eine Sehenswürdigkeit erſten
Ranges ſein und unter den Bewohnern von Halle und Umgebung
das größte Jntereſſe hervorrufen. Nähere Einzelheiten über dieſe
Flugveranſtaltung laſſen wir folgen.

Eine politiſche Verſammlung wird von Herrn Profeſſor
Dr. Suchsland im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer für
Donnerstag den 16. November 4 Uhr nachmittags nach dem
Grammſchen Gaſthaus zu Großkugel einberufen. Der
Reichstagskandidat für die vaterländiſch geſinnten Arbeiter, für
den Mittelſtand aus Stadt und Land und für die rechtsſtehenden
Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit, Herr Bergrat
Schrader, wird übe die politiſche Lage ſpechen.

Ordensverleihungen. Folgenden Beamten des hieſigen
Königlichen Strafgefängniſſes ſind Allerhöchſte Auszeichnungen
verliehen worden: Dem Strafanſtaltsaufſeher a. D. Max Hoppe
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem Strafanſtaltsauf-
ſeher Hermann Stoffregen das Allgemeine Ehrenzeichen.

Ein Juſtruktionskurſus für Miſſionsſtudium findet, wie in
Berlin und Stettin, ſo jetzt auch in Halle ſtatt. Deutſch Oſt
afrika iſt das zur Behandlung kommende Gebiet. Prof. Dr. Hauß-
leiter, P. Richter Werleshauſen, Miſſionsinſpektor Lic. Axen-
feld ſind die Redner, die in überſichtlicher Weiſe die einzelnen Themata
behandeln und ſo zur Vertiefung in die Miſſion in perſönlichem nnd
gemeinſchaftlichem Studium anregen und anleiten wollen. Der Kurſus
mit ſeinen allabendlichen Vorträgen, vom 13. bis 19. November, iſt
koſtenlos, und wird im Hauſe des Chriſtlichen Vereins junger Männer
(Geiſiſtr. 29) gehalten. Eine außerordentlich dankenswerte Veran
ſtaltung

HephataGemeinde. Am nächſten Sonntag 5 Uhr wird der
monatliche Gottesdienſt für Schwerhörige im evang. Vereinshauſe
gehalten werden. Die bisherigen Teilnehmer ſeien auf die Predigt
anzeige aufmerkſam gemacht und wollen auch andere, denen ihr Gehör
die Teilnahme am Gemeindegottesdienſte beſchwert, zu den Gottesdienſten
der Hephata-Gemeinde einladen.

Kirchliche Berichte. Jm Dezember iſt ſeitens der Orts-
geiſtlichen über die Leitung des Religionsunterrichts, über Neu-
bauten und bedeutendere Reparaturen an kirchlichen Gebäuden,
ſowie über Austritte aus der Landeskirche nach dem vorgeſchrie-
benen Formular an die Königl. Superintendenten zu berichten.

Waiſenrats- Sitzung. Am 30. d. Mts. nachmittags 4 Uhr
findet hier im Amtsgerichtsſaal Nr. 141, Poſtſtraße 13/17, eine
Sitzung der Waiſenräte aus vielen umliegenden Gemeinden von
Halle ſtatt. Etwa acht Tage vorher ſind dem Vormundſchafts-
richter diejenigen Sachen zu bezeichnen, deren Beſprechung ge-
wünſcht wird. Die Waiſenliſten ſind mitzubringen. Falls die
Beſprechung eines beſonderen Themas oder beſonderer Mündel-

verhältniſſe gewünſcht wird, ſo wird um vorherige Angabe
des Themas oder des Namens der Mündel erſucht.

Eine Verſammlung der Kirchenälteſten, Gemeindevertreter,
Patrone und Geiſtlichen der Ephorie Halle-Land I findet in Halle
im Dezember ſtatt, auf der Paſtor Käſtner- Nietleben die
Frage behandeln wird: Wie iſt die Jugendpflege prak-
tiſcheinzurichten? Ueber die Anlage und Pflege derGottesäcker wird Paſtor Naucke- Halle ſprechen.

Guſtav-Adolf-Feſt. Am Sonntag, den 12. November, wird
der Zweigverein der Guſtav-Adolf-Stiftung ſeine Jahresfeier
durch einen Feſtgottesdienſt in der Moritzkirche be-
gehen. Die Predigt wird ein Mann halten, deſſen Name allen,
die ein warmes Herz für die Los-pvon-Rom- Bewegung haben, ein
wohlbekannter ſein muß, nämlich Herr Paſtor Ungnad aus

wickau, früher in Kloſtergrab. Der Kirchenchor ſowie Frau
rof. Voretzſch als Soliſtin werden zur muſikaliſchen Be

reicherung der kirchlichen Feier beitragen. An den Kirchentüren
werden gedruckte Liederzettel verteilt werden. Dieſer Feſtgottes-
dienſt beginnt bereits um 5 Uhr.

Die Moritzgemeinde gedenkt, am Sonntag abend 48 Uhr
in der „Herberge zur Heimat“ (Mauerſtr. 7) eine Nachfeier des
Reformationsfeſtes in Geſtalt eines Familienabends zu be-
ehen. Den Mittelpunkt des Abends werden Lichtbildervor-fährungen aus dem Leben des Reformators bilden. Dekla-

mationen, Geſänge, Lieder am Klavier und Jnſtrumentalvorträge
werden zur Bereicherung des Programms dienen. Kinder wolle
man nicht mitbringen. Die zum Eintritt berechtigenden Pro-
gramme koſten 10 Pfg.

Der Kreisverband der „Genoſſenſchaft freiwilliger Kranken-
pfleger im Kriege vom Roten Kreuz“ Vorſitzender: Geh. Reg.
Rat Prof. Dr. Lindner veranſtaltet auch in dieſem Winter
einen theoretiſchen Kurſus in der Krankenpflege, der vom
14. November bis 15. Dezember an je zwei Abenden der Woche
in der chirurgiſchen Univerſitätsklinik abgehalten werden ſoll.
Der Zweck der Genoſſenſchaft iſt, „in Friedenszeiten militärfreie
Männer deutſcher Nationalität für die Pflege der im Felde ver-
wundeten und erkrankten Krieger auszubilden, um ſie für
Kriegszeiten dem Zentralkomitee der Deutſchen Vereine vom
Roten Kreuz zur Verfügung zu ſtellen.“ Nach dem Kurſus findet
ein drei- bis vierwöchiger praktiſcher Pflegekurſus ſtatt, nach
deſſen Ableiſtung erſt die Mitgliedſchaft bei der Genoſſenſchaft
erworben wird. Beide Kurſe erfordern keine Geldopfer. Während
des praktiſchen Kurſus kann auf Wunſch eine tägliche Ent-
ſchädigung bis zu 2 Mk. gewährt werden. Meldungen zur Teil-
nahme nimmt entgegen in der Zeit von 10--2 Uhr: Jntendantur-
ſekretär Kreuz, Karlſtraße 13, part.

Der engere Ausſchuß der Halleſchen Turnerſchaft hielt im
„Gaſthaus zum Kronprinz“ eine Sitzung ab. Beſchloſſen wurde,
die Hauptverſammlung am Bußtag, nachmittags 3 Uhr, in der
„Börſenhalle“ abzuhalten. Neu iſt die Aufſtellung eines Jahres-
arbeitsplanes, der Turnſtunden, gemeinſame Tages- und Nacht-
turnfahrten, Wanderungen der Jugendturner- und Schüler-
abteilungen, volkstümliche Spiele uſw. vorſieht. Die Jugend-
fürſorge wurde beſprochen, die die deutſche Turnerei bereits ſeit
100 Jahren übt.

Die Gräber auf dem Heidefriedhofe werden auch am
heurigen Totenfeſte wieder durch den Turnverein „Frieſen“ ge-
ſchmückt werden. Die Feier, bei der ein Sängerchor mitwirkt,
beginnt um 10 Uhr. Geldſpenden für dieſen Zweck nehmen der
Ehrenvorſitzende des Turnvereins Frieſen, Herr Kaufmann
E. Roesner, Kellnerſtraße 9, und Herr Dekorateur Kürſchner,
Kleiner Sandberg 5, an.

Jm Banne des Lichtes. Waren ſich ſchon in den älteſten
Zeiten die Menſchen bewußt, wie ſehr alles Leben auf dieſer
Erde von dem Lichte abhängt, ſo haben doch erſt die neueren und
neueſten Forſchungen Aufklärung über das Weſen des Lichtes und
über ſeine Einzelwirkungen auf die Lebeweſen der Erde gebracht.
Ueber dieſe Forſchungsergebniſſe wird auf Veranlaſſung des
Preußiſchen Beamtenvereins Herr Dr. Fürſtenberg von der
Humboldt- Akademie in Berlin am 17. November im
„Wintergarten“ in ſeinem Vortrage „Jm Banne des
Lichtes“ ſprechen. Da der Vortrag keinerlei Fachkenntniſſe
vorausſetzt, in allgemein verſtändlicher und unterhaltender
Sprache gehalten und durch etwa 70 ſchöne farbige Licht-
bil der erläutert wird, ſo kann der Beſuch des Vortrages allen
Mitgliedern warm empfohlen werden. Vor Beginn des Vortrages
wird Frl. Seeliger unter Begleitung der hieſigen geſchätzten
Geſanglehrerin Frl. Doreluiſe Meiling einige anſprechende
Lieder ſingen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Der Liſztfeſtabend unter Mitwirkung des Tonkünſtlers
Dr. Otto Neitzel findet am Sonntag, den 12. November,
abends 6 Uhr, im Konſervatoriumsſaale ſtatt. Die Eintritts-
programme ſind im Sekretariat des Konſervatoriums erhältlich.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Das Konzert, welches geſtern
Donnerstag vom Stadttheater- Orcheſter unter Leitung
des Kapellmeiſters Elsmann geſpielt wurde, bedeutete wieder
einen großen Erfolg für das Orcheſter und den hochbefähigten
Dirigenten. Das Programm brachte ausſchließlich ſerieuſe
Muſik, die das Hauptwerk des Abends, Mozarts herrliche Sym-
phonie C-dur, die ſogenannte Jupiter-Symphonie, in würdiger
Umgebung erſcheinen ließ. Begeiſtert klatſchten die Hörer Bei-
fall, und erſt, als mit Schumanns „Abendlied“ dem Wunſche nach
einer Zugabe entſprochen wurde, legte ſich der Beifall.

Ein luſtiger Abend von Marcell Salzer in der „Loge zu
den drei Degen“. Jn hellen Scharen ſtrömten Donnerstag
abend wieder die Humorfreudigen oder Humorbedürftigen zu
Marcell Salzer, dem Hexenmeiſter und Zauberkünſtler. Er iſt
noch gar nicht richtig am Vortragstiſch, ſo hat er ſie ſchon alle
wie elektriſiert im Banne ſeiner Perſönlichkeit. Alles lebt an
ihm, alles ſtellt er in den Dienſt des Wortes; denn Salzer trägt
nicht nur vor, er ſpielt die Begebenheiten geradezu vor, und zwar
mit einer überraſchend ſicheren Charakteriſierungskunſt. Man
kann da nicht von einem Vergreifen im Ton oder in der Miene
reden, das wirkt alles ſo natürlich und ſtimmt eben. Dabei
will er nicht etwa nur Spaßmacher ſein, durch ſeine eingeſtreuten
ernſten Vorträge ſchaffte er willkommene Abwechſlung und erhob
den Abend auch auf einen höheren Standpunkt. Wilhelm Buſch
erhielt das erſte Wort zum heiteren Auftakt und ſein von
Menſchenliebe durchwärmter Humor blieb doch wieder Sieger

Kavon Seife eine neuartige Haushaltſeife
von fabelhafter Waſchkraft.

Beſonders wird man überraſcht ſein über die abſolute Schonung jedes Gewebes, ſei es gewöhnliche Wäſche, ſei es
Wolle, Baumwolle oder Seide. Die Stoffe laufen nicht ein und behalten ihre Weiche und ihre urſprüngliche Farben-
ſchönheit. Dabei iſt die KavonSeife außerordentlich ausgiebig. Schon bei ganz leichtem Auffſtreichen iſt der Schaum da.
Preis pro Stück 20 Pfg- Ueberall erhältlich.
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über alle anderen Humoriſten und Dichter, die geſtern zum
Worte kamen. Und welch eine Fülle von Geſtalten voller Saft
und Kraft zogen da an unſerem geiſtigen Auge nach und nach vor-
über. Der bärbeißige, furchtloſe, preußiſche Reiter aus Heinrich
von Kleiſts „Abenteuer aus dem letzten preußiſchen Kriege“, den
er mit gewaltiger Lungenkraft ausſtattete und der italienfahrende
„Herr Rechnungsrat“ mit ſeiner kleinlichen Nörgelſucht wegen
des Anhängewagens oder der ehrenwerte wackere Großvater
in Peter Roſeggers Bauerngeſchichte, der ſeinem kleinen EnkelMichele mit dem ſüßen Hirſerrei eine aufrechte männliche Ge

ſinnung beizubringen ſucht. Wie natürlich wirkte hier der
ſtehriſche Dialekt! Dann wieder erſtand, grauſam und ſcharf
umriſſen, die Tragödie der 11. Kompagnie der Fremdenlegion,
wie ſie ſich auf dem glühend heißen Wüſtenſande Afrikas er-
ſchütternd abſpielt von dem Sohne Roſeggers geſchrieben
und dann zur Entſpannung der angeſtrengten Nerven wieder der
Humor. Kurz, ein Füllhorn von Gaben wurde über die dicht-
gedrängte Zuhörerſchar ausgeſchüttet. Es war wirklich wieder
ein „luſtiger Abend“, wie ihn uns M. Salzer verſpro n patts

Fahrraddiebſtahl. Geſtern, Donnerstag in aller Frühe
wurde vom Hofe des Grundſtückes Kl. Ulrichſtraße 1 ein Fahrrad
geſtohlen. Der Geſchädigte ſetzt eine Belohnung von 30 Mk. aus.
Marke Kohinoor (blaues AroldSchild), rund gebogene Gabel,
ſchwarzer Rahmen, gelbe Felgen, ganz neue Pedale mit Gummi-
einlage, Gebirgsmäntel, ſehr großes Ueberſetzungsrad, Freilauf
mit Rücktrittsbremſe, linke Kurbel ganz neu. der oberen
Rahmenſtange Vorrichtung zur Anbringung eines Kinderſattels,
an der Gabel links und rechts Stege als Fußruhe. Auf der
Glocke Reklame des Fahrradhauſes Behr- Halle. Ermittelungen
nimmt die Kriminal- Abteilung, Zimmer 86, oder Elsner, Kleine
Ulrichſtraße 1, entgegen.

Unfälle. Jm Hauſe Geiſtſtraße 19 ſtürzte beim Flaſchen-
tragen der Arbeiter Prigge die Kellertrepge hinab und erlitt einen
Knöchelbruch. Der ſechsjährige Knabe des Schloſſers Tietz
wurde auf der Pfännerhöhe von einem Radfahrer umgefahren
und ſo heftig beiſeite geſchleudert, daß dem Kleinen ſchwere Ver-
letzungen am Kopfe zugefügt wurden. Den Radler ſoll keine
Schuld treffen. Auf der Straße nach Nietleben gingen die
Pferde eines Kutſchwagens durch, der beim Anprall an einen
Baum ein Hinterrad verlor. Beim Abſpringen vom Wagen ſtürzte
der Kutſcher gegen einen Baum und verletzte ſich dabei erheblich.

Wem gehören die Flaſchen mit wohlriechendem Waſſer?
Am 4. d. Mts. wurden auf dem Klausberge zehn große und fünf
kleine Flaſchen mit grüngefärbtem wohlriechenden Waſſer ge
funden, die aus einem Diebſtahl herrühren, aber auch verloren
ſein können. Der Eigentümer oder Perſonen, welche über die
Herkunft der Flaſchen Auskunft geben können, werden erſucht,
ſich r der Kriminalabteilung, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 82,
zu melden.

Jn der Gemeindevertreterſitzung in Nietleben wurde
von dem Anſchreiben der Firma Knoch u. Kallmeher Kenntnis
genommen, wonach der Bebauungsplan der Stadt Halle zwiſchen
dem NietlebenCröllwitzer Weg und der Dölauer Heide etwa bis
zur Walderholungsſtätte Heide vorrückt und die Fortſetzung des
erſten Bebauungsplanes am Heideweg und der Talſtraße bilden
wird. Gemeindevorſteher Francke wird beauftragt, mit Rechts
anwalt Dr. Kramer-Halle Rückſprache zu nehmen, da dieſes Ge-
lände zur Nietlebener Flur gehört. Die HalleHettſtedter Bahn
will einen Streifen Gemeindeland zur Verbreiterung der erſten
Eiſenbahnbrücke unweit der Halleſchen Zementfabrik erwerben.
Das Geſuch wird abgelehnt. Um einer Kirchenſteuer aus dem
Wege zu gehen und das Vierzeitengeld abzulöſen, ſoll die Kirchen
kaſſe alljährlich einen Zuſchuß aus der Gemeindekaſſe erhalten.
Da der Geſamtſchulverband NietlebenGranau-Habichtsfang nicht
gewillt iſt, Miete für die vier Schulhäuſer zu zahlen, ſo iſt der
Verband geneigt, die Schulhäuſer zu erwerben. Eine Kom-
miſſion ſoll dieſe Sache bearbeiten. Wegen Ueberbürdung der
Verwaltungsgeſchäfte bei der ſtändigen Bevölkerungszunahme
wurden dem Gemeindevorſteher 300 Mk. bewilligt für die Aus
ſtellung der Steuerliſten, ſowie derjenigen zur Viehzählung, zur
Reichs, Landtags und Gemeindewahl. Das Fiſchfutter
des Gemeindeteiches wurde an Herrn Kaufmann O. John-Halle
gegen eine jährliche Zahlung von 20 Mk. verpachtet.

Aus den Vereinen.
Der Deutſchnationale Handlungsgehilfen-

Verband hatte am Mittwoch ſeine Mitglieder zu ſeinem erſten
Geſellſchaftsabend nach dem „Neumarktſchützenhaus“ geladen. Die
Winterveranſtaltungen wurden durch ein Konzert der Kapelle
unſerer 36er eingeführt. Herr Obermuſikmeiſter Fiſter bot der
großen Zuhörerſchaft einige Stunden des Genuſſes und der Be
friedigung. Nach der meiſterhaft geſpielten Ouvertüre zu
„Oberon“, den Beethovenſchen Variationen aus dem A-dur-
Quartett und der Fantaſie aus der Oper „Tiefland“ entzückte
noch ein Violoncello des Herrn Bahrmann „Berceuſe“. Der
zweite Teil brachte u. a. die Beethoven-Ouvertüre, Berch-
Gounods Meditation und Liſzts hinreißende Ungariſche Rhapſodie
Nr. 2. Auch die übrigen Programmnummern befriedigten die
Hörer außerordentlich. Herr Konzertſänger Liſſel hatte ſich
ebenfalls in den Dienſt der Sache geſtellt. Am 15. November
hält Herr Bergrat Schrader im „Schultheiß“, Poſtſtraße,
einen Vortrag über den deutſchen Bergbau. B.

Jm Akademiſchen Bismarck-Bund ſprach am
9. November der frühere Kapuzinerpater Herr Lorenz Wahl
über den Mainzer Katholikentag, der eine Verquickung
von Religion und Politik bedeutet hätte. Gegen die Aeußerung
des Herrn Profeſſor v. Ruville, der ſich rühmte, in Halle ein
katholiſches Kolleg gehalten zu haben, nahm Herr Wahl Stellung
mit den Worten: „Gibt es denn eine katholiſche und eine andre
Wiſſenſchaft?“ Der Redner forderte auf zur Stellungnahme
gegen die Beſtrebungen des Ultramontanismus, den zu bekämpfen
Pflicht ſei. Jn der Ausſprache wurde von einigen katholiſchen
Rednern eine Entſchließung eingereicht, in der die Verſammlung
aufgefordert wurde, ihr ſchärfſtes Mißfallen und ihr Bedauern
über die angeblichen Ausfälle zum Ausdruck zu bringen, die in-
deſſen verworfen wurde. Weiter wurde dagegen Stellung ge
nommen, daß angeblich ein Hochſchullehrer vor der akademiſchen
Jugend herabgeſetzt würde. Gegen den Vorwurf, hetzen zu
wollen, verwahrte ſich Herr Wahl ebenſo entſchieden wie gegen
den, eine Unwahrheit geſagt zu haben und forderte zum Schluß
der ſtürmiſchen Sitzung nochmals zum Kampf gegen den Ultra-

r und zum Beitritt zum Akademiſchen Bismarck-
und auf.

Vereius-Anzeiger.

Der Halleſche Verein für ärztliche Miſſion
veranſtaltet am 15. November 8 Uhr im „Neumarkt-Schützen
hauſe“ einen ſeiner bekannten geſelligen Abende. Die geſangliche

Mitwirkung r die hochgeſchätzte Halleſche Künſtlerin Frau Pro
feſer Schmidt-Haym zugeſagt. Beſonders intereſſant dürfte
er Vortrag des Miſſionsarztes Dr. phil. Dr. med Zerweck aus

BettigeriJndien über „Die Bedeutung der ärztlichen Miſſion für
die z der Eingeborenen werden. Jm Kolonialblatt wird
ein Vortrag des genannten Arztes in Tübingen das Zeichen des
Tages genannt. Prof. Dr. Haußleiter wird den Abend ein-
leiten und der Herr Rektor der Univerſität das Schlußwort
ſprechen. Programme im Vorverkauf zu 50 Pfg. ſind in der Buch
handlung von Glöckner Niemann, Alte Promenade 7, zu haben.

Verein für Naturkunde. Am Sonnabend nachmittag
abermalige Beſichtigung einer arckzre mit elektriſchem, ſelbſt
tätigem Aufzuge in der Fabrik elektriſcher Uhren und Apparate
von C. Bohmeyer, äußere Delitzſcherſtraße. Sammelpunkt
314 Uhr auf dem Riebeckplatze. g

Chriſtlicher Verein junger Männer, Halle
a. S., Geiſtſtraße 29. Sonntag abend 8 Uhr Vortrag des Herrn
Privatdozenten Dr. Lic. Weber über „Kirche und ſoziale
Frage“. Der Zutritt iſt frei.

Deutſcher Privat-Beamtenverein, Zweig-verein Halle a. S. Am 13. November abends 826 Uhr. in
„Mars la Tour“ Monatsverſammlung.

Stenographen Verein Wilhelm Stolze“StolzeSchrey). Am 22. November vormittags 9 Uhr
ettſchreiben. Für die Oktoberarbeiten erhielt den Preis in der

erſten Abteilung Herr Richter, in der zweiten Abteilung Herr
Streit den 1. und Herr Böhme den 2. Preis.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 9. November. Tpdbt. „S 90“ iſt am 8, November

in Tſingtau eingetroffen. Das I. Geſchwader iſt am 6. November von
Wilhelmshaven nach Kiel in See gegangen. Friedrich Carl“ iſt
am 8. November in Kiel eingetroffen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
9. November. Angekommen: „Sieglinde“ 8. Nov. in Paranagua.
„Scandia“ 8. Nov. in Singapore. „Slavonia“ 8. November in
Schanghai. „Virginia“ 8. Nov. in Portland. „Trafalgar“
8. Nov. in Veracruz. „Karthago“ 8. Nov. in Oporto. „Saint
Andrew“ 8. Nov. in Hamburg. „Nauplia“ 7. Nov. in Cadiz.
„Jlmenau“ 8. Nov. in Port Arthur. „Patricia“ 9. Nov. auf der
Elbe. „Cleveland“ 9. Nov. in Suez. „Dortmund“ 7. Nov. von
Suez. „Fürſt Bismarck“ 8. Nov. von Veracruz.
„Cheruskia“ 8. November von Melaga. „Rhaetia“ 8. Nov.
von Havre. „Senegambia“ 8. Nov. von Penang. „Sachſen“8. Nov. von Schanghed, „Sardinia“ 8. Nov. von Cuxhaven.

„Sambia“ 9. Nov. von Hamburg. „Nicaria“ 4. Nov. von Val-
paraiſo. „Abeſſinia“ 6. Nov. von Punta Arenas. „Ypiranga“
8. Nov. von Havanag. „C. Ferd. Laiß“ 8. Nov. von Karachi.
Paſſiert: „Segovia“ 7. Nov. Sagres. „Antonia“ 8. Nov. Dover.
„Bosnia“ 8. Nov. Lizard. „Dacia“ 9. Nov. Dover. „Barcelona“
9. Nov. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
9. November. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab. „Prinzeß
Alice“ Mittwoch in Nagaſaki an. „Königin Luiſe“ Mitt-
woch in Neapel an. „Erefeld“ Mittwoch von Santos ab.
„Hannover“ Mittwoch von Havanna ab. „Derfflinger“
Donnerstag von Port Said ab. „Rhein“ Donnerstag von Bremer-
haven ab. „Helogland“ Mittwoch in Rockhampton an. „Roon“
Donnerstag in Penang an. „Horck“ Donnerstag in Schanghai
an. „Therapia“ Dienstag von Marſaille ab.

Woermann-Linie. Hambuxg, 9. November. „Thekla
Bohlen“ Donnerstag Dover paſſ. „Alexandra Woermann“ Mitt-
woch in Monrovia an. „Eleonore Woermann“ Mittwoch von
Madeira ab. „Otavi“ Mittwoch von Swakopmund ab.

Marktpreiſe
in der Woche vom 29. Oktober bis 4. November 1911.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter gayſigger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
5

gut 100 kg 19 (90] 19 70] 19 75Weizen j mittel 19 70 19 30] 19 40gering. 18 60] 18 60] 18 60gut 989 18 30 18 60] 18 75Roggen j mittel 18 (50] 17 70] 18 560
gering. 17 50] 17 50] 17 50gut 22 (50] 21 30] 21 75Gerſte mittel 21 50] 19 50] 20 75gering. 20 (00] 19 30] 19 65gut 20 (50] 19 80] 19 (90Hafer in 20 (25] 19 20] 19 50
gering. 19 (90] 18 60] 19 25Erbſen (Viktoria) 48 (00] 44 (00] 46 00Erbſen (handverleſen)

Speiſebohnen 40 (o0] 38 00] 40 00inſen 50 00] 42 00] 48 00Eßkartoffeln, neue n 9 50] 8 50 9 00Richtſtroh 7 o 5 50] 7 (00Krummſtroh Fuhrenpreis 6 (00 4 00] 5 00
Heu, altes 11 00 9 (50] 11 (00Keule 1 kg 2 (201 180) 190Rindfleiſch Bug 2 (oo 1 70] 1 80Bauch 180 140 1 60Keule 2 30 1 601 1 90Schweinefleiſchj Bug 2 00 1 eel 1 80

er. Beine n 120 o 80] 0eule 2 30 1 60 2Kalbfleiſch d 2 201 1 60] 1 80
ne 2 201 180] 1 90Hammelſleiſch (802 2 o 1 60] 1 80

Roßfleiſch o 80 o 70] 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 601] 2 (60] 280
do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 801 3 20Sp. 1 so 1 40] 1 60Eßbutter 3 40 3 20] 3 20Eier. 1 Schock 7 20 6 (00] 6 60
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 8. November 1911.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.
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Förſen- und Handelsteil.
Schleppverkehr auf der Saale. Mitgeteilt von den Vereinigte

Elbeſchiffahrts Geſellſchaften, Aktiengeſellſchaft. Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S. Angekommen am 9. November 5911
Schlepper Nr. 321, Steuermann Hilker, mit Stückgnt von Hamburg.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 10. Novbr. Sofort: Hamburg 9,75

Magdeburg Februar März 1912: Hamburg10,10 Magdeburg 10,25 Februar März 191z:
Hamburg 10,05 Maad eburg 10,20 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 10. November. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 17,25- Tendenz: geſtern abend
Nachprodukte 759 ohne Sack 14,00 14,3:, ſtetig, heute ruhig.

Brotraffrnade l. ohne Faß 28,25--22,40.
Kryſtallzucker I. mit SackGem. R a finade mit Sack 27,75--28,00

Gem, Melis mit Sack 27,25--27,50.
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

November 657 G, 16,6224 B. Mai 17,006G, 17,02 V.
Dezember 16,6724 16,70. Aug. 17,05G, 17,10B.
Jan. März 16,85G, 16 922 B. Oktbr.-Dez. 12,306, 12,35B.

Tendenz: ſchwach. Wochenumſatz 156 000 Ztr.
Hamburg, 10. November. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produtt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Nov. 16.706G. Mai 17,106G.
Dez. 16,706G. Auguſt 17,12 G.
Jan. März 16,95G. Okt. Dez. 12,356G.

Kaffeebericht.

Hamburg, 10. November. (Eigener Drahtbericht.)
(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Tendenz: ſtill

Tendenz: ruhig.

Dezember 68 Mai 68März 68 Sevtember 86 Tendenz ſtetig.
Wochenmarktberichte.

Hamburg, 9. Novbr. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet) Der Markt behauptete auch in letzter Woche eine
durchaus feſte Haltung. Für hochprozentige Schlempe zeigt ſich
lebhafteres Jntrreſſe, da dieſer Artikel ſich durch relative Billigkeit
auszeichnet, Ein äußerſt empfindlicher Mangel herrſcht in beſſeren
Erdnußkuchen, die infolgedeſſen weiter im Preiſe angezogen haben.
Tend nz: feſt

Reisfuttermehl 24—-282 Fett und Proteln 6,30--6,60. 4 ab Hamburg,
6,55-—-6,80 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 5,40-6,25 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,75-—-4,25 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 6,30-—6,60 ab Hamburg, Roggenkleie 6,40 bis
7,10 ab Hamburg, Gerſtenkleie 7,00--7,70 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,75-—-3,60 A. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 7,30--7,70 ab Hamburg, 53 bis
58 J 7,69—8,80 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 62—-58 J 7,35--7,70 ab Hamburg, 55-—62 7,60 05
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und -Mehl 28--34 Fett und Proteln
8,00-—-8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und »Mehl 22--26
Fett und Protein 6,75--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38-44 Fett und Protein 5,80--6,25 ab Hamburg, Lein,
kuchen und -Mehl 38--42 Fett und Proteln 9,00--10,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Proteln
G. ab Hamburg Kuhfutter-Gundol 28--34 5 Fett und

Proteyn 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protern 6,60--7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24--30
Fett und Protexn 6,30--6,75 C. ab Hamburg, Malzkeime 5,75 bis
8,50 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 7,50 bis
7,90 ab Hamburg, Maisſutter, gelbes, 7,00--7,40. Alles per 50 kg.

Viehmärkte.
Wöchentlicher Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über Schlachtviehpreiſe ab Hof nach Lebendgewicht in Mart

für 50 kg vom 2. bis 8. November 1911.
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin 10, November. (Eigener Drahtbericht.)

Die geſtrige ſtarke Erholung New-Yorks bewirkte hier eine
allgemein feſte Eröffnung der Börſe. Doch war im Vergleich
zu geſtern die Unternehmungsluſt nicht beſonders rege. Die
geſtrigen Reichstagsverhandlungen wurden lebhaft beſprochen,
und es dürfte wohl damit in Zuſammenhang ſtehen, daß ſich eine
gewiſſe Zurückhaltung geltend machte. Die Kurſe ſetzten auf der
ganzen Linie mit mäßigen Beſſerungen ein. Lebhafte Beachtung
fanden wieder Montanwerte, die erhebliche Beſſerungen erfuhren,
ſo z. B. Rheinſtahl, Harpener und Oberſchl. Eiſeninduſtrie. Für
Eliktrizitäts- und Schiffahrtsaktien erhielt ſich gleichfalls das
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Reger wurden namentlich Ediſonaktien umgeſetzt.lien erfuhren gleichfalls mäßige Be S unter Be
orzugung von Deutſcher Bank. uſſiſche Banken vermochten
ihren Kursſtand gut zu behaupten. Von Verkehrswerten wurden
ba und Valtimore lebhaft gehandelt. Auch für Warſchau-
Wiener geigte ſich erhöhtes Intereſſe auf die Zeitungsmeldung,onach die Verſtaatlichung verſchoben worden iſt. Kurs eſſerungen

Efuhren auch Schantungbahnaktien und Prinz Heinrich-Bahn.
Die Erleichterung am Geldmarkte führte auch zu einer leichten
Beſſerung der dreiproz. Reichsanleihe. Die zurückhaltende Be-
urteilung, die die Lage am amerikaniſchen t te durch den
Bericht des Jron Monger erfährt, blieb auf die Tendenz zu

ä ne Einfluß, verſtärkte abek anſcheinend die Zurücke Wie ſich ſpäter noch ausgeſprochener bemerkbar machte.

Die Kurſe konnten ſich aber bei unweſentlichen Schwankungen
gut behaupten. Tägl. Geld 3 Prozent. Privatdiskont 456 Prozent.

Berliner Produktenbörſe,.
Berlin, 10. November. (Eigener Drabtbericht.)

ger Anlaß gaben.
Ja fer war gleichfalls ſchwächer, während Rüböl nur unweſent-
liche Preisveränderungen aufwies. Jn Mais waren Umſätze
wieder nicht zu bemerken. Wetter: bedeckt.

Schlußbörſe.

Weizen: Roggen: Hafer:Tendenz: matter. Tendenz matter. Tendenz: ſtill.
Dezember 203,75 Dezember 182,50 Dezember 182,00
Mai 211,50 Mai 192.00 Mai 185,2dJuli A. Juli m neMais: Rüböl:Tendenz geſch. Tendenz: ſtill

Dezember November
Mai Dezember 68,50Mai 64,10

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Die Marokkodebatte im Reichstage.
Berlin, 10. Nov. Der Reichstag ſetzte heute die

Beratung über das Marokkoabkommen fort. Am
Bundesratstiſche befinden ſich der Reichskanzler und
viele Staatsſekretäre. Als erſter Redner ſpricht Abgeord-
neter Dr. Wiemer (fortſchr. Vp.): Wir ſind gern bereit,
für die Weltmachtſtellung Deutſchlands einzutreten. Für
uns gilt immer noch das Wort: Unſer Herz liegt da, wo
unſere Fahne liegt. Mit Säbelgeraſſel iſt aber den deutſchen
Intereſſen nicht gedient. Eine ſolche Sprache iſt im Deut
ſchen Reiche nicht am Platze. Der Kriegsruf des Herrn
v. Heydebrand war nicht am Platze. Aurh ſeine Partei
hätte lieber ein Stück von Marokko ſtatt des Kongogebietes
genommen. Zum Schluß führte der Redner aus: Es iſt
im höchſten Grade zu bedauern, daß der Erbe der Krone
während der erſten Rede in der geſtrigen Sitzung gewiſſer-

maßen gegen die Politik des Reichskanzlers Stellung ge
nommen hat und ſpeziell auch gegen die auf Erhaltung des
Friedens gerichteten Beſtrebungen, was natürlich an ſich
ſchon einen Widerhall in der franzöſiſchen Preſſe gefunden
hat und den Erfolg der friedlichen Abſichten der Regierung
und des Reichstages zu durchkreuzen drohe. (Bis 234 Uhr
war der Kronprinz heute im Reichstage nicht er-
ſchienen.)

Abänderung der Einfuhrſcheine.
Berlin, 10. Nov. Wie verlautet, dürfte eine Abände-

rung der Einfuhrſcheine dahin erfolgen, daß deren
Gültigkeitsdaue r von ſechs auf drei Monate
herabgeſetzt und die Benützbarkeit für die Einfuhr von
Kaffee und Petrgleum ausgeſchloſſen wer-
den ſoll.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 10. November. (Vormittagsziehung.) Es

fielen: 200 000 Mk. auf Nr. 76 470, 50 000 Mk. auf Nr. 136 517,
30 000 Mk. auf Nrn. 24 292, 123 814, 10 000 Mk. auf Nr. 155 127,
5000 Mk. auf Nrn. 11063, 50 221, 3000 Mk. auf Nrn. 11 051,
17447 21632 26 366 28 036 30 604 41 648 43 332 52 258
58 074 70 736 73 456 75 481 80856 81 160 91294 94 869
106 921 109 572 118 039 119 490 129 344 132 407 141 377
143 194 148 706 155 480 161 363 162 550 171 680 172 365
175 426 175 857 177 339. (Ohne Gewähr.)

Von der Eiſenbahn.
Berlin, 10. Nov. (Amtliche Meldung.) Auf dem

Bahnhof Bernſtadt iſt heute früh der Güter zug 6393
bei der Einfahrt auf Gleis 3 auf einen Wagen aufge
fahren und mit der Lokomotive und vier Wagen, die
ſtark beſchädigt wurden, entgleiſt. Zugführer Biehl
aus Breslau iſt tot.

Zum Feuerbeſtattungsgeſetz.
Görlitz, 10. Nov. Der Magiſtrat hat die Errichtung

einer Feuerbeſtattungsanſtalt nebſt Urnen-
h ain in unmittelbarer Nähe des Friedhofes beſchloſſen.

Großfeuer in den Siemens-Schuckert-Werken.
Nürnberg, 10. Nov. Jn der vergangenen Nacht gegen

1014 Uhr brach in den Siemens-Schuckert-Wer-
ken aus bisher unbekannter Urſache Großfeuer aus.
Trotzdem die ſtädtiſche und die Werkfeuerwehren mit
18 Schlauchleitungen eingriffen, konnte das Feuer doch erſt
gegen 3 Uhr morgens gelöſcht werden. Der Schaden iſt
bedeutend. Eine größere, langandauernde Betriebsſtörung
tritt aber nicht ein, da die Fabrikation zum größten Teil
in andere Räume verlegt werden kann.

Frankreich und Spanien in Marokko.
Paris, 10. Nov. Die „Petite République“ erklärt, das

franzöſiſche Abkommen mit England von 1904 enthalte ge-
heime Klauſeln, die ſich auf die ſpaniſche Einfluß-
ſphäre in Marokko begehen und Frankreich die Verpflich-

tung auferlegen, den Spanien im Falle einer Letlung
Marokkos zugedachten Gebietsteil nach ſeinem Gutdünken
feſtzuſetzen.

Erdroſſelt und beraubt.
Stettin, 10. Nov. Letzte Nacht wurde der 70 Jahre

alte Verwalter Ul rich in der Vereinskaffeeküche im
Zentralbahnhof von einem Unbekannten mit einem Hand-
tuch erdroſſelt und ihm ein Kaſſenbetrag von 100 Mk.
geraubt. Der Täter hatte ſich einſchließen laſſen. Er
hat einen 4 Zentimeter breiten Ledergurt zurückgelaſſen.

Mit 250 000 Kronen Schuldenlaſt verſchwunden.
Wien, 10. Nov. Der Hofkürſchnermeiſter Schobl iſt

unter Hinterlaſſung von Schulden in Höhe von 250 000
Kronen verſchwunden.

Der Mörder des Grafen Potocki entflohen.
Stanislau, 10. Nov. Der Student Siczynski, der

am 12. April 1908 den galiziſchen Statthalter Grafen Potocki
ermordet hatte, iſt in der vergangenen Nacht aus dem
hieſigen Gefängnis entflohen. Die Sträflingskleidung
des Flüchtlings wurden in ſeiner Zelle gefunden.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. November, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur z a2Or druck ratur Wind Wetter ger ſuedrign 8 a
Stand Stand S

Ha 758,7 7 Still bedeckt 12 5 2Torgan?) 758,7 6 Still 11 5 SNordhauſen 758,6 6 8 1 11 4 2Magdeburg 758 3 6 88 W 1 e 12 3 u
Gardelegens) 758,0 4 81 11 4 3Brocken

1) Abends Regen. 2) Nachts Regen. Abends und nachts
Regen. Abends Regen 5) Nachmittags Regen.

Das geſtrige Tief iſt faſt ſtationär geblieben, hat an Jntenſi-
tät aber abgenommen. Beim Vorübergange eines heute über
Südſchweden angedeuteten Teilminimums ſind im Dienſtbezirk
verbreitete, meiſt jedoch nur ſchwache Regenfälle aufgetreten; das
Wetter iſt mild. Da das Tief weiter verflachen dürfte, ſo haben
wir ziemlich trübes, nebliges, vorwiegend trockenes, mildes Wetter
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 11. November Teils heiter, teils neblig, vorwiegend
trocken, mild.

Waſſerſtände am 10. Novemober
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,65, Trotha Untp. 1,14,
Grochlitz 0,50, Bernburg Untp. 0,08, Kalbe Obp, 1,24, Kalbe
Untp. 0,50. Elbe: Leitmeritz 0,86, Außzig 0,70, Dresden

2,10, Torgau 0,35, Wittenberg 0,55, Roßlau 0,09,
Barby 0,06, Magdeburg 0,14 Tangermünde 0,41, Witten
berge 0,15, Hohnſtorf 0,23. Mulde: Düben 0,08.

hauk für Handel u. Industrio artre Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater. Reserven: 32 Millionen Mark. geschäftlicher Transaktionen,

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausrührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Keldenhaus Georg Schwarzzenberger,

5 Rabatt. Mitglied des Rabatt 8par Vereins.
bester Kostüme-Sammet, en

gegen

beser schwarzer Hut-Sammet,
Qualität.

M alle a. S., Gr. Steinstrasse 88.

Drucku. Hässe.

lGerippte Sammete gen. wer ren l. d an
Velvet für Blusen u. Kleidehen e ren 1.20

leiebte, vungnnwen

in Posten Velvet-Reste extra vlig.

5 Kahbakt,

ar das Flughlatt des Hall. Bürger-
Vereins (H. B. V.) „In allerletzter Stunde“
erkläre hiermit, dass ich weder von Vorstands-
mitgliedern noch von einem Mitgliede des Vereins
wegen Uebernahme einer Stadtverordneten-Kandi-
datur befragt worden bin. Ein Mandat von dieser
Seite würde ich auch ahblehnen. (ot87

H. Rieckiger,
Der Missions- Verein und der

Bvangel. Jungfrauen- Verein d. St. DIrichsgemeinde,

deren Arbeitserträge der Halleſchen Armen- und Krankenpflege,
ſeit elf Jahren auch ſpeziell der Anſtellung und dem Unterhalt
einer Diakoniſſe für unſere Gemeinde, ſowie der Heiden
miſſion in unſeren Kolonien und der Guſtav-Adolf- Stiftung
zufließen, beehrt ſich hierdurch, zu ſeinem

9. Bazar
auf Montag und Dienstag, den 13. und 14. November, in dem
uns durch Herrn Achtelſtetter gütigſt bewilligten Saale des
Hotels „Stadt Hamburg“ ganz ergebenſt einzuladen. Der Bazar
wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags bis
6 Uhr nachmittags geöffnet ſein.

Bereits am Sonntag, den 12. November, ſteht derſelbe von
3/2 bis 5 Uhr allen, die ſich dafür intereſſieren, zur Anſicht
offen. Für Erfriſchungen aller Art wird beſtens geſorgt ſein.

Halle a. S., den 4. November 1911.

Der Vorſtand.
Frl. Emilie Caesar. Frl. Anna Friedr ch.Fabrikbeſitzer Hedwig Kathe. Frau Helene Kurtzke. Frau Paſtor

M. Richter. Frl. Marie Sickel. Frau Klara SchmeisserFrau Geheime Kommerzienrat E. Steckner. Paſtor 86. Riechter.

Feuerverſicherung.
Große und erſtklaſſige Geſellſchaft ſucht für die Stadt

Halle mit Vororten und Umgegend einige tüchtige Mitarbeiter
und Agenten gegen hohe Proviſionen und beſondere Vergütungen.
Werte Angebote unter B. C. 9443 an Rudolf Mosse,
Halle a. S., erbeten. [0182
490606000600680060000600

Frl. Helene Hofmann. Frau

Halle a. S.
Ein ganz modern eingerichteter

Leipzigerstrasse 61/62,
in hester Gesthäftsgegend

sofort zu vermieten.
Näheres bei Otto Thiel e, Halle a. S., Verlag
der Halleschen Zeitung, Leipzigerstrasse 61/62.

So öä ääöää IIIIIIIIIIIII III

Arbheitsnachweis
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasse 67. Neben-
stellen: Aschersleben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-
strasse 19; Erfurt, Schlösserstrasse 11/12; Halberstadt,
Friedrichstrasse 20; Magdeburg, Bahnbofstrasse 11; Naum-b urg, Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse io; Sangoer-
hansen, Marienstraese 7; Salz wedel, St. Georgstrasse 90;
Stenda h Frommhagenstrasse 1a; Torgau, Wittenberger Strasse 19;
Weissenfels, Verl. Kilosterstrasse; Wittenberg, Bez. Haſie,
Coswiger Strasse 20; Worbis verbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Rossmarkt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
und von Wanderarbeitern. Stellenvermittlung für Güter-
beamte Landwirtschaſterinnen und Aufsiechts-

personal. [9783Pa. Zarte Hasen,
extra ff. Rehrücken, -Keulen u. -Blätter,

ein T jg. Fasanon e
oitra ſ. jg. Mastgänse, jg. Hähnehen.

Wilhelm Reichert, hatte e lege

Sternſtraße 14 II
(Ede Gr gyinker- herrſchaftlihhe Vohuung, ehe
hellen V wern, davon 4 nach vorn, Bad, Küche, gr. See

kammer, Gas, ſofort zu verm ieten. Mietspreis
825 Mk. Nähere Auskunft Albrecht, Leipzigerſtr. 61/62,
oder beim Hauswirt.

Hevdrieh-Konwerratorium.

Der P Lisztabend
unter Mitwirkung des Ton-
künstlers Dr. Otto Neitzel
aus Köln findet Sanntag, den
12. November, abends 6 Uhr

im Konservatoriumssaale,
Gütohenatr. 20, statt. Eintritts-
programmoe sind im Sekretariat
des Konservatoriums erbältlich.

Viele Renheiten
Bilderbücher

in Papier und Leinwand,
Märchenbücher,

Malbücher,
Jugendschriften,

Gesellschaftsspiele,
Beschäftigungsspiele
Iottos, Dominos, Damenbretter

empfiehlt

in größter Auswahl

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

Viele Uruheiten!

Nur gute Qualitäten!

H. Sohnee Nehf.

A. U. F. Ebermann,
Halle, Gr. Steinſtraße 84.

Zum Wein- u. Baumſchnitt
ſowieſämtl. anderen gärtn. Arbeiten
empf. ſich bill. W. Bosse, Triftſtr. 5.

n LILIVerlühungs-

Vermählungs-

Geburfsanzeigen

Lisitenkarten

in hochmodernster Aus-
stattung erhalten Sie
bel hbilligster Berechnung
sohnoell und sauber in der

Buchdruckerei

Otto Thiele
(Hallesohe Zeitung) a

m Halle S., Leipzigerstr. 61/62.

e

3

C LIILIZLLIL LToilette n. rbillige Preiſe, in der Parfümerie
Oscar Ballin, Leiyzigerſtr. 91.

Althee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten
An Heiſerkeit, na zaft Rezept
keine Eſſenzen) empfiehlt
artin Muller, Geiſtſtraße 51.

Zum Totenfeſe Scene
geſchäft in empfehl. Erinnerung.

räunze von 50 Pfg. an.
a Sohober, Merſeburgerſtr. 47,

ſſte Nähe des SüdFriedhofs.

Gegr. 1849. Tel. 456.

W. Torn am
Büchſenmacher

Leipzigerſtraße 21
empfiehlt [5500

Jagdgewehre, Teſchings,

autom. Piſtolen, Revolver
in allen Syſtemenu. Ausführungen.

Großes Lager in
Munition u. Jagdartikeln.
Eigene Reparaturwerkfſtatt.

II T TSSCſCh“[(T

[Terimg ſeien
Kaſſtererin geſucht

für Büfett Gaſtwirtstochter be
vorzugt. ff. unt. W. 9450 an
Haasenstein Vogler,A. G. Halle a. S. [0161

Für einen größeren Haushalt
wird eine älteres

wirtſchaftsfränlein
geſucht, das ſelbſtändig kochen
und etwas plätten und nähen
kann. Dasſelbe muß dem Perſonal
gegenüber die Hausfrau vertreten
können. Kein Familienanſchluß.Offerten mit hHehaltsanſprüchen

und Zeugniſſen erbittet Frau
Friedrich Schilbach, Greiz

V., Carolinenſtraße 49. [5480
Suche zu ſofort od. 1. Dezember

älteres Wirtſchaftsfrl.,
welches in allen Zweigen des Haus-
halts ſowie in der Geflügelzucht er
ſahren, bei Familienanſchl. Zeugn.,
Gehaltsanſpr. an [0169

Fr. M. KoppeBerghof bei Kalkberge (Mark).

Für Fräulein iſt zur
Erlernung der Küche

am 1. Dezember oder 1. Januar
eine Stelle frei. [5485

Hotel Stadt Berlin.
Halle a. S. C. Nesse.

Wegen Verheiratung d. jetzigen
zum 1. Jan. e ine

nicht zu ür Küchejunges Mädchen Haus.
gran baura Weise, Berger 14.

Perſonen-Angebotr.

Bureaubeamter, Jhnna
Bildung bis ehemal.Einj.Freiw., Untffz. d. L., ver
heiratet, 12 ununterbrochen im
Bureaudienſt bei mittl. Amte,Landes Verſicherungsanſtalt und
2 größ. Stadtverwaltungen beſchäft.,
i. all. Verwaltgs.-Zweigen aus
gebildet, im z J Zeugn.,welcher vor 2 J. ſ. Beruf frei
willig aufgab, um beſſ. dotierte
r z. ühernehm., möchte
ern wied. i. ſ. Fach zur. u. ſucht
eshbalb Stellg. als Amts-, Ge

meinde oder Stadtſekretär evtl.
Aſſiſtent per ſofort od. ſpäter
bei beſcheid. Anſprüchen.

Selbiger iſt auch nicht abgeneigt,
Stellg. als Privatſekretär, Lohn
buchhalter, Kaſſierer od. ſonſtigen
Bureaupoſten auf Privatbureau
bezw. bei größ. induſtriell. Werke
2c. zu übernehmen. Stenograph,
tüchtiger Rechner m. flott. Handſchrift. Off. u. Z. a. 5944 an
die Exped. d. Ztg.

W Vrerh. Knechte, Schweizer,

n erſam a nW baldigſt u. Jan. beſorgtHermann Her Jewerbsmäsziger
Stellenvermittler,

Kl. Ulrichſtraße 1. Tel. 2073.
ſucht 1. Jan. 1912Gutsmamſell n

Viedt, gewerbsmäßige Stellen
vermittlerin, Kl. Brauhausſtr. 9 I.

Wirtſchafterin!
Ein in der Landwirtſchaft und

im Kochen vollſtändig e
junges Mädchen, Landwirts-
tochter, u I. z. 1912 oder
früher auf ute Stellung.Gehalt nach reich Off. gr u.

E Z. i. 5983 an die Exp. d. Ztg.

X Jüng. Mamſells, Stuben
X und Hausmädchen ſuchen
X Stellung auf Rittergüter

ſofort u. ſpäter durch [0176
S baura Faltke eher
X mäßige Stellenvermittlerin,
X Ranniſcheſtr. 5 II. Teleph. 3872.
n

Junger Landwirt, 30 Jahre,
Gut von 150 Mrg., Thüringen, ſucht
zw. Heirat Bekanntſchaft einer jungen

Dame mit etwas Barvermögen.
Diskretion Ehrenſache. Offert. unt.
100 II. poſtlagernd Naupt
poſtamt Jena a. S. erb.

o
laut IIhliy

VUhrmacher
unt. Leipzigerstrasse

Gegründet 1859.

Dauernde
Dbrex-Ausstellung

parterre,
I. u. II. Etage.

Wand u. Stand
Uhren,

für jede Einrichtung und
jeden Geschmack passend,

in jeder Preislage.
Besichtigung für jedermann

ohne Kaufzwang.
Damen u. Herren Ohren

in grösster Auswahl.

Glashütter Uhren
zu Original-Fabrikpreisen-

rösste Reparatur Werkstäfte 2 e
Mitglied des Rebatt-Spar- Verein I

Die Vormittagssprechstundo von 8-—- 12 Vbr vird an

9 I Uhr verlegt.Gleichzeitig nebme [9798nachmittags von 3--5 Vhr
nur bei vorheriger Anmeldung Besuche an.

Dr. med. BRrennecke,Spezialarzt für Magen-, Darm- und Stoffwechsel err,

Halle a. S. Amhalterstr. 9 b.
Frische Blumen,u Victor Hase,
rauerkranze, Geiststrasse 66.Grahschmuck. 2 Fernruf 612. (9662
Zuſchueide-Knrſe.

Schnittzeichnen, Maßnehmen c.
Anfertigung eigener Damen und
Kindergarderobe. Garant. gründl.
Ausbildung. Bewiährte, leichtfaßl.

Methode. Mäßiges Honorar.
Lehr-Jnſtitut Süd

M. Henschel, Beeſenerſtraße 19 b.

(Schuhwaren
spott billig 5379

Dauerbhaft, grösste Auswahl.
Stets die neuesten Fassons.

ürosse lielegenheitskäufe

in Filz- und Kameelhaarschuhen.

M. Altermann,
ernburgerstrasse 3 1.,

pro Pfund 1 Mk. 20 Pfg.
zu haben bei Carl Booch,
Breiteſtraße 1, Marktplatz im
Turm, Leipzigerſtr. 61,62.

Familienngchrichten.

Verlobt: Frl. Clara Krebs
mit Herrn Apotheker Arthur
Bungenſtab (Cöthen). Fr.
Käte Stephani mit Herrn
Architekt Curt Balke (Aſchers
leben--Freiburg i. Br.). Frau
Emma Berger geb. Beckel-
mann mit Hrn, Sexichtseheſor
Walther Schneider (Bern-
burg Deſſau).

Geboren: Ein Sohn: Hry
Proviantamts Jnſpektor Carl
Rennſchuh (Magdeburg.
Herrn Gerichtsaſſeſſor Heinh
Rudolph (Magdeburg). Hrn.
Georg Herper (Erfurt). Hrn.
Wolfgang Hagen( Nordhauſen

Eine Tochter Herrn
Bankvorſteher J Schencker
Vpip i. Anh.). Hrn. Willy

Friſche Makronen

Sppezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.
Große Standuhren, Salon

uhren in großartiger Auswahl
empfiehlt [5503 öhler (Magdeburg).

Paul Maseberg, Geſtorben: Hr. rUhrmacher rat Theodor Lamm ann(Teichwolframsdorf). Hr. Rentier
nur Große Ulrichſtraße 48, Siegmund Redelmeyer

gegenüber der Bölbergaſſe, (Halberſtadt). Hr. Ritterguts
parterre, I. W e und

Maſeberg-Paſſage.
Atelier für Reparatur kom-
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.-Sp.-Vereins. Tramm geborene Trenckmann
(Magdeburg).

D L

Gestern vormittag /310 Uhr verschied nach langem
schweren Leiden szantt mein inniggeliebter Mann, unser
lieber Vater und Grossvater, der

Kanzleisekretär a. DHeinrich Staudte
im Alter von 72 Jahren,

Halle (Saale), den 10. November 1911.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonntag Vormittag 11, Ubr

von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt.

beſitzer Arthur v. Schaper(Falkenberg). Fr. Luiſe Eis
b ein geb. Lange (Aſchersleben).
Frau Emilie Behrens verw.

Heute vorwittag 9 Uhr entschlief sanft und rubig nach
langem, mit Geduld ertragenem Leiden die Witwe Rentlere

Rosalie Walther
geb. Faulwasserim 78. Lebensjahre

Dies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Cöthen, den 9. November 1911.
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Eonnabend

Landeszeitung für

en [„„EF„—„ JProvinz Sachſen und Imgebuug.
Die Wahlbewegnung.
g e r ten ſtand, hat ſichi an uns: Früher als zu erwarten ſtand, ich zumWelt ſchen Jntereſſe, mit dem wir die e W. l

arbeit im hieſigen Kreiſe betrachten, das pathologiſche hinzu
fellt. Unſere neuliche Schilderung der am 18. v. Mis. veran

talteten „großen“ freiſinnigen Verſammlung hat nämlich die
ſberalen ſo ergrimmt, daß ein „Leſer“ dieſe Schilderung in

Kr. 248 des „Halberſtädter Jntelligenzblattes“ wörtlich bringt
und darunter die Einleitun des „ſachlichen, Berichtes des ſogial-
demokratiſchen Anzeigers. m Ganzen widmet der „Leſer“ die
Ueberſchrift „Zwei intereſſante Kulturdokumente“ und ſpricht
dann mit „Empörung“ über die r und denTon dieſes konſervativen Machwerkes“, womit er eben unſere
Schilderung meint. Dasſelbe Blatte hatte aber in Nr. 248
alſo wenige Tage vorher in ſeinem Berichte über die fragliche
Verſammlung geſchrieben: „Sie die Sozialdemokraten ließen
die Maske fallen und zeigten ihr wahres Antlitz, indem ſie durch
Lärmen, Schimpfen und Zwiſchenrufe dem Rechtsanwalt Deeſen
das Sprechen geradezu unmöglich machten. Selbſt Weiber drohten
zu Hyänen zu werden.“ Das Jntereſſante an den „Kultur
dokumenten“ iſt alſo nur die eine Tatſache, daß der liberale
„Leſer“ die „ſachliche“ Berichterſtattung des ſozialdemokratiſchen
Blattes über den grünen Klee loben zu müſſen glaubt gegenüber
dem „konſervativen Machwerke“, deſſen Sinnring biln ſich mit
der Schilderung des liberalen Leibblattes deckt. So tief iſt die
fulturelle Auffaſſung des liberalen „Leſers“ alſo ſchon hinab-
eſunken, wenn das „wüſte“ Wort „konſervativ“ vor ſeinen Augen

erſteht. Ein weiteres pathologiſches Moment iſt die Erklärung
des nationalliberalen Wahlausſchuſſes, die er vorgeſtern ver
öffentlicht hat, wonach er einer Verſammlung der Konſervativen
nicht beiwohnen kann, in der, wie am 12. d. Mts., Herr General
ſekretär Kuntze ſprechen wird. Das iſt ja nun offenbar das
Gegenteil von Tapferkeit und Mut der Ueberzeugung. Denn die
Herren Nationalliberalen brauchen nicht zu fürchten, daß ihnen
von konſervativer Seite mit kleinen Artigkeiten, wie „Lümmel“
oder „Gemeinheit“ oder „Pfui“ aufgewartet wird, wie es
nationalliberale Herren gegen konſervative Redner getan haben.
Man ſieht auch hier, daß der vertraute Umgang mit der Sozial
demokratie nicht ohne Einfluß auf die Gefühlsäußerungen der
Herren Nationalliberalen geblieben iſt. Warten wir alſo ab,
wie ſich die Mitglieder der Partei, die die „Bildung“ in Erb-pacht genommen hat, noch weiter zur größeren verherrüichnng

ihrer Partei entfalten werden. Zunächſt bleibt beſtehen,
daß die Nationalliberalen gegen die von Herrn
Kuntze vor getragenen Tatſachen nicht eine ein-
zige ſachliche Entgegnung vorgebracht haben
und es iſt nichts weiter wie völlige Kapitulation
vor den Waffen des Herrn Kuntze, wenn der
nationalliberale Wahlausſchuß öffentlich er-
klärt, an den Verſammlungen der Konſer-
vativen nicht teilnehmen zu können, wenn Herr
Kuntze ſpricht. Sapienti sat!

Aus Gotha
wird uns geſchrieben: Der Kandidat der rechtsſtehenden Parteien
im Wahlkreiſe Gotha, Amtsgerichtsrat Dr. Stoll, iſt infolge
Erkrankung an einem Halsleiden von ſeiner Kandidatur
zurückgetreten. Von der wirtſchaftlichen Vereinigung wird
der in den nächſten Tagen zuſammentretenden Vertrauens-
männer- Verſammlung der rechtsſtehenden Parteien und des
Bundes der Landwirte der aus den ſüdweſtafrikaniſchen Kämpfen
bekannte Hauptmann Werner von Wangenheim-
Hütſcherode als Kandidat in Vorſchlag gebracht.

Landwirtſchaftliche Verſammlungen.

Unter dem Vorſitze des Herrn Amtsvorſtehers Niele-
Starſiedel fand am 7. cr. im Gaſthof „Zum roten Löwen“ in
Lützen die erſte Herbſtver ſammlung des landwirtſchaft-
lichen Vereins Lützen ſtatt. Herr Kammerbeamter
Curths- Halle a. S. referierte über das zeitgemäße Thema:
„Die Krankheiten der Kulturgewächſe im vergangenen Jahre und
die Abhängigkeit ihres Auftretens von Boden- und Witterungs-
einflüſſen“. Jn ausführlicher Weiſe ſprach Redner von den ein
zelnen Pflanzenkrankheiten (Fuſarium-Pilz am Roggen, Wurzel-
krankheit der Rüben, Roſt am Weizen, Steinbrand, Lohe, Flug
brand), von den künſtlichen und natürlichen Mitteln zur Be
kämpfung dieſer Pflanzenkrankheiten, die gerade in dieſem
trockenen Jahre in Erſcheinung getreten ſind. Nach der ſich an
ſchließenden Debatte ſprach der Vorſitzende dem Referenten für
ſeine belehrenden Ausführungen den Dank der Verſammlung aus.
Die nächſte Vereinsſitzung findet in der erſten Hälfte des
Dezember ſtatt.

Der landwirtſchaftliche Verein Seehauſen
i. Altmark hielt am 8. er. eine gutbeſuchte Verſammlung im
Erfurthſchen Hotel in Seehauſen ab. Der Vorſitzende, Herr
Hekonomierat Hoeſch Reukirchen, gab bekannt, daß folgende
Mitglieder neu aufgenommen ſind: die Rittergutsbeſitzer
Riedel-Eickhof, Gade-Ferchlipp, Rudolf-Hergzfelde, Guts-
beſitzer Heine-Oſtorf, Hollmann-Falkenberg, Landwirt
Knochenhauer-Seehauſen, Bäckermeiſter Stüdemann-
Seehauſen und Hotelbeſitzer ErfurthSeehauſen. Die
Jahresrechnung ergibt eine Einnahme von 3252,46 Mk., eine
Ausgabe von 3187,73 Mk., das Vereinsvermögen beträgt 3254,33
Mark. Einen breiten Raum nahm der zweite Punkte der Tages-
ordnung ein: Ausſprache über Vorflut- und Räumungsverhält-
niſſe im Aland. Es wurde mit großer Mehrheit beſchloſſen, an
das Deichamt die Bitte zu richten, das Amt eines beſonderen

chauherrn zu errichten, der nur die Räumung des Aland
mit Zuflüſſen zu überwachen habe; der Schauherr müſſe ſeinen
Wohnſitz im Oberlauf der Bieſe haben und dieſes Amt ſei zu
trennen von dem Amte des Deichhauptmanns. Beſchloſſen wird,
auch in dieſem Jahre eine Auszeichnung treuer Arbeiter und
Dienſtboten vorzunehmen.

Der landwirtſchaftliche Verein Zerbſt hielt
ebenfalls am 8. er. ſeine erſte Verſammlung in dieſem Winter-
halbjahr ab, an der auch das Ehrenmitglied des Vereins, Herr
Geh. Regierungsrat Mühlenbein- Deſſau, teilnahm. Der
Vorſitzende, Herr Amtsrat Sperling Buhlendorf, warf zu
nächſt einen Rückblick auf den für die Landwirtſchaft unerfreulichen
Sommer. Seit der letzten Verſammlung ſind 11 Mitglieder neu
aufgenommen worden. 10 Mitglieder hat der Verein durch den
Tod verloren. An Stelle des verſtorbenen Vorſtandsmitgliedes
Herrn Aug. Friedrich in Trüben wurde deſſen Sohn, Herr
Amtsvorſteher Friedrich, gewählt. Gewarnt wurde vor
einem neuen Düngemittel „Urdung“, deſſen Preis viel zu
hoch ſei. Starkes Intereſſe fanden die beiden Vorträge, die Herr

r. Boehmer Halle über „Welche Lehren bringt uns das
Jahr 1911 in Hinſicht auf die Bodenbearbeitung?“ und Herr
Direktor Dr. Funck Zerbſt über „Welche wirtſchaftlichen Maß
nahmen lehrt uns das Jahr 1911?“ hielten

UnglücksChronik.
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

mm v——m—mmWW—Wfßh—-

Lettin bei Halle, 9. Nov. (Jum Tode des Paſtors
Am Montag abend erlag unſer Ortspfarrer,

Herr Paſtor Thielemann, plötzlich und unerwartet ſeinem ſchweren
Leiden. Er hat ſeit 1902 als Nachfolger des Herrn Paſtors
Miſchke hier ſein Pfarramt treulich verwaltet und iſt nun, erſt
im Alter von 51 Jahren, verſchieden. Geboren am 25. Februar
1860 in Bünde in Weſtfalen, war er anfangs Hilfsprediger an
der Königl. Hof- und Garniſonkirche in Potsdam, dann ſeit 1888
Garniſonpfarrer in Weſel. Bei ſeinem Scheiden aus dem Mili-
tärdienſte erhielt er den Roten Adlerorden 4. Se Sein Heim
ang reißt eine ſchmerzliche Lücke; denn in edelſter, ſelbſtloſeſterLiebe war er unermüdlich beſtrebt, der Not abzuhelfen, die ſich

bittend an ihn wandte und faſt ausnahmslos Unterſtützung ge
funden hat, die dem edlen Verſtorbenen zu Lebzeiten oft nicht ge
dankt worden iſt. Eine Trauerfeier fand am Donnerstag um
2 Uhr im Pfarrhauſe ſtatt. Darauf erfolgte die Ueberführung
der Leiche nach Minden in Weſtfalen, wo am Freitag nachmittag
4 Uhr die Beiſetzung erfolgt. Die Gemeinden Lettin und Dölau
ſind nun plötzlich ganz verwaiſt, da auch Herr Hilfsprediger
Jahnecke in den nächſten v nach ſeiner neuen Pfarrſtelle
in Flechtingen (Altmark) überfſiedelt.

Schkopau, 9. Nov. (Tragender Apfelbaum.) Jm
Garten des Herrn Gaſtwirts L. Berger hier gewährt ein
Sommerapfelbaum einen eigenen Eindruck; während der Baum
ſeiner Blätter beraubt daſteht, trägt derſelbe zum zweiten Male
mehrere Früchte. Gewiß eine Seltenheit im November.

Peißen bei Halle, 9. November. (Beurlaubung.)
Unſer Ortspfarrex, Superintendent a. D. Hecker, iſt krank-
heitshalber auf ſechs Wochen beurlaubt worden. Seine Vertre
tung iſt von Geiſtlichen der Nachbarſchaft übernommen worden.

8 Dammendorf bei Niemberg, 9. November. (Schulrevi-
ſion.) Vor kurzem hat der Königl. Kreisſchulinſpektor Herr
Buſſe aus Halle die hieſige Halbtagsſchule einer Reviſion
unterzogen.

V Zſchortau, 9. Nov. (Zweckmäßige Einrichtung.)
Seit einigen Wochen findet hier ſeitens des Amtsvorſtehers jede
Woche ein zweimaliger Verkauf von Schweine- und Hammelfleiſch
ſowie Wurſt und ferner von Seefiſchen zum Selbſtkoſten-
preiſe ſtatt. Da ſich die Einrichtung bewährt hat, ſoll ſie
nunmehr zu einer ſtändigen werden. Es werden jeden
Donnerstag 2 Zentner oder bei noch regerer Nachfrage
größere Quantitäten Seefiſche verkauft und Sonnabends
werden 2 Schweine und 2 Hammel geſchlachtet. Die ärmere Be
völkerung begrüßt dieſe Einrichtung mit Freuden, während
die Fleiſcher naturgemäß ungehalten ſind. Wenn man aber weiß,
daß die Fleiſcher hier bei Schweinepreiſen von 38--40 Mark
pro Zentner dieſelben hohen Preiſe hielten wie in der
Großſtadt Leipzig, ſo wird man ſolche Maßnahmen für
berechtigt halten. Der Kaufmann muß mit ſeinen An und
Verkaufspreiſen immer rechnen, denn das Publikum weiß ganz
genau, wenn der Kaffee oder der Zucker im Preiſe gefallen ſind
und es verlangt dann naturgemäß eine Ermäßigung, die der
Kaufmann auch bereitwilligſt gewährt, aber
wo iſt wohl ſchon einmal ein Fleiſcher mit ſeinen Preiſen
heruntergegangen?

Großkayna, 9. November. (Zu dem Unfalle des
Heizers Otto Hedermann) aus Reipiſch auf dem Ab-
raumbetriebe der Grube „Rheinland“, den wir nach einem Be-
richt des „Merſeb. Korreſp.“ in Nr. 525 der „Halleſchen Zeitung
mitteilten mit dem Bemerken, daß die ganze Meldung ſehr un
wahrſcheinlich klinge, geht jetzt dem obengenannten Blatte
von der Gewerkſchaft „Michel“, der Eigentümerin der Grube,
folgende Richtigſtellung zu: „Der betreffende Heizer, der
mutmaßlich durch Abſpringen von der Lokomotive in verkehrter
Richtung zu Fall kam, wurde von den nachfolgenden Abraum
wagen überfahren. Der Unfall geſchah nachmittags 346 Uhr.
Selbſtverſtändlich war entgegen dem vorgenannten
Bericht Verbandszeug in hinreichender Menge ſofort zur
Stelle, doch mußte von einer Behandlung des Verunglückten
wegen der Art der Verletzungen Abſtand genommen werden.
20 Min. nach dem Unfall wurde der Verletzte in dem Werkskranken-
wagen nach Station Frankleben gefahren, ſo daß er 7,25 Uhr auf
Bahnhof Halle. war und bereits gegen 7,45 Uhr im Kranken-
hauſe „Bergmannstroſt“ unterſucht werden konnte. Der Verletzte
ſtarb im Laufe der Nacht, doch nicht, und das möchten wir be-
tonen, infolge des erlittenen Blutverluſtes, da
dieſer nur ſehr mäßig war. Da der Krankenkorb ſchon 8,45 Uhr
von Halle zurückkommend in Frankleben eintraf, nehmen wir an,
daß Jhr Berichterſtatter den Verletzten noch in der Bahe ver-
mutete. Bemerken wollen wir noch, daß in allen Fällen ſchwerere

Verletzte mit l Beſchleunigungeinem Arzte oder dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ in Halle
zugeführt werden.“

Eisleben, 9. Nov. (Wahl.) Der Pfarrerverein der
Grafſchaft Mansfeld, zu dem die Ephorien Eisleben, Mansfeld,
Sangerhauſen und Schraplau gehören, wählte an Stelle des ver
ſtorbenen Paſtors Könnecke- Eisleben in ſeiner hier tagenden
ehe mminrs Paſtor Poßner-Eſperſtedt zu ſeinem Vor
itzenden.

Steuden, 9. Nov. (Wegen verſchiedener Ein
r üche), die erhoben waren, hat der Kreisausſchuß zu Eisleben
die Frage der Errichtung einer Chlorkaliumfabrik in unſerer
Flur an den Bezirksausſchuß in Merſebung überwieſen.

S Querfurt, 9. Nov. (Verſchiedenes.) Da die hieſigen
Schulen wegen der herrſchenden Kinderkrankheiten noch immer
geſchloſſen ſind, hat der ſonſt übliche Umzug der Schul-
kinder und die Gedenkfeier am Lutherdenkſtein diesmal nicht
ſtattfinden können. Das Glektrizitätswerk der Grube
„Pauline“ bei Stöbnitz iſt mit allen Nutzungen und Laſten in
das Eigentum und die Verwaltung der Landkraftwerke Leipzig,
Aktien- Geſellſchaft in Kulkwitz, übergegangen. Laut amtlicher
Bekanntmachung iſt die Maul und Klauenſeuche aus-
gebrochen unter den Schaffen der Birkenſchäferei bei Gölbi tz
und unter den Klauenviehbeſtänden des Ortsrichters Born
hake in Ober-Eichſtädt, des Landwirts Wilhelm
Grober in Baumersroda und des Landwirts Paul
Erfurt in Dorndorf.

x Weißenfels, 10. Nov. (Stadtverordnetenver-
ſammlung. Ernennung.) Die Stadtverordneten
ſtimmten in ihrer geſtern nachmittag abgehaltenen Verſammlung
dem Antrage des Magiſtrats auf Anſtellung dreier Schulärgte
für die Bürgerſchule und ſtädtiſchen Volksſchulen zu, erweiterken
jedoch den Antrag noch mit der Maßgabe, daß die Tätigkeit der
Schulärzte noch auf die höhere Mädchenſchule und Oberrealſchuleausgedehnt werde. Die bisher in den Etat eingeſtellte Zuſchuß

ſumme zur Fürſorge für Tuberkuloſe wird auf 2000 Mk. erhöht.
Bei der Erörterung dieſes Punktes wurde aus der Mitte der
Stadtverordneten mitgeteilt, daß bei den hieſigen Ortskranken-
kaſſen in Verbindung mit denen zu Naumburg der Plan beſtehe,
eine Walderholungsſtätte bei Schönburg zu er-
richten. Vom 25. bis 27. November findet hier eine Begirks-
Ausſtellung für Kaninchenzucht ſtatt. Die Verſamm-
lung bewilligte einen Ehrenpreis von 20 Mk. Vom Erſten
Bürgermeiſter wurde angedeutet, daß vom Magiſtrat eine Vor
lage auf Errichtung einer neuen Gasanſtalt mit modernen
Einrichtungen vorbereitet werde. Pflaſterungen ſollen
im Etatsjahre 1912 in 12 Straßen vorgenommen werden, für die
ein Koſtenaufwand von 146 981 Mk. notwendig iſt; von dieſer
Summe fallen der W Mk. und den Straßenanliegern
64 093,93 Mk. zur Laſt. Die Verſammlung erklärt ihr Einverſtändnis daß auf weitere fünf Jahre je do Mk. dem Waiſen
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hausfonds zugetahrt werden. Dem r wurde eine Summe
von 500 Mk. bereitgeſtellt, damit durch Abfaſſung einer Broſchüre,
durch rn uſw. lebenskräftige Jnduſtrien auf Weißenfels
aufnierkſam gemacht und zur Niederlaſſung veranlaßt werden.
Herr Dr. med. Kuliga wurde zum Sanitäksrat ernannt.

t Merſeburg, 8. November. Prüfung von Huf-
ſchmieden.) Seitens der ſtaatlichen ärit Skommiſſion für
den Regierungsbezirk Merſeburg wird die Prüfung von Huf-
ſchmieden für das vierte Vierteljahr 1911 am 11. Dezeme,
ber in der Hufbeſchlaglehrſchmiede der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen hierſelbſt abgehalten.

X Zeitz, 9. November. (Generalverſammlung.) Am
14. November, nachmittags 3 Uhr, findet hier im „Gaſthof zu
den drei Schwänen“ die ordentliche Generalverſammlung der
Genoſſenſchaft W und Hilfskaſſe inJa Stiften Zeitz- Naumburg und erſeburg“
tatt.

V Quedlinburg, 9. November. Stadtverordneten
wahlen.) Jn der dritten Wählerabteilung wurden die aus-
ſcheidenden Stadtverordneten Fabrikant Finkenſtedt, Land-
wirt Rieckeheer und Rentiner Schrader wiedergewählt.
Bei der Erſatzwahl gelang es den Sozialdemokraten, ihren Kandi-
daten in die Stichwahl mit dem Oberpoſtaſſiſtenten Brett zu
bringen. Von der zweiten Abteilung wurden die ausſcheidenden
Stadtverordneten Rentner C. Krebs, Dr. Weller und Land
wirt Schobbert wiedergewählt. Für den verſtorbenen Mühlen-
beſitzer C. Kratzenſtein wurde Kaufmann W. Kramer gewähſlt.
Die für den zum Stadtrat gewählten Fabrikbeſitzer Dennert vor
zunehmende Erſatzwahl führte zu keinem Ergebnis und hat eine
Stichwahl zwiſchen Rentner G. Mantel und Regierungsbau-
meiſter Knencker ſtattzufinden. Von der erſten Wählerab-
teilung wurde Landesökonomierat v. Dippe wiedergewählt;
neugewählt wurden für die Stadtverordneten Schacht und Becker,
die ihr Amt niedergelegt haben, und für den zum Stadtrat ge
wählten Rechnungsrat Weſer der Mitinhaber der Firma H.
Mette, Landwirt Tölke, Mühlenbeſitzer W. Kratzenſtein
und Juſtizrat Dr. Lange.
V Bittenberg, 9. Nov. (Verſchiedenes.) In dem Ge-

höft des Gutsbeſitzers Heinrich in Globig in der Ausbruch
der Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Aus
der Ortſchaft Globig einſchließlich des Bahnofes iſt ein Sperr-
bezirk gebildet worden. Dem Sergeanten Friede vom In
fanterie Regiment Nr. 20 hier iſt die Rettungsmedaille
am Bande verliehen worden. Der Genannte hat im Sommer
dieſes Jahres den achtjährigen Sohn des Kutſchers Necke hier mit
eigener Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet.

e. Jütrichau (Kreis Zerbſt), 9. Nov. Landwirtſchaft
liche Ausſtellung.) Wie alljährlich, ſo hatte auch dieſes.
Jahr der Bauernverein Jütrichau und Umgegend eine Aus-
ſtellung Iand wirtſchaftlicher Erzeugniſſe veranſtaltet, die trotz des
dürren Sommers mit vorzüglichen Produkten beſchickt worden
war. Der Ehrenpreis wurde Herrn Aug. BungeMühlsdorf
zugeſprochen. Der Verein kann mit dem Ergebnis der Veran-
ſtaltung in jeder Hinſicht zufrieden ſein.

W. Eiſenach, 9. Nov. (Gründet Frauenvereinel)
Die Frau Herzogin von Sachſen hat in einem Erlaffe den
Wunſch zu erkennen gegeben, es möchten auch in denjenigen Orten
des Eiſenacher Oberlandes, in welchen bisher Ortsfrauenvereine
noch nicht beſtehen, ſolche gegründet werden.

W. Stadtilm, 9. Nov. (Vorſicht! und immer wieder:
Vorſicht!)) Jn Gräfinau entſtand in der Wöhnung der
Familie R. Weigelt ein Stubenbrand, der durch das
Spielen des zweijährigen Söhnchens mit Streich-
hölzern entſtanden war. Das Kind erlitt hierbei ſo ſchwere
Brandwunden, daß es bald ſtarb.

W. Jlmenau, 9. Nov. (Eine regelmäßige Auto-
mobilverbindung) ſoll in Kürze zwiſchen Jl menau undKönigſee-Schwarzburg über Gehren eingerichtet
werden. Die beteiligten Gemeinden haben teilweiſe ſchon eine
finanzielle Unterſtützung in Ausſicht geſtellt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Zum Nachfolger des im Mai 1911

verſtorbenen o. Profeſſore P. Ewald auf dem Lehrſtuhl für einleitende
Wiſſenſchaften und für neuteſtamentliche Exegeſe in der Erla uger
theologiſchen Fakultät wurde vom 1. Nodemder d. J. ab der Paſior
in Altona Dr. Guſtav Wohlenberg ernannt. Geboren iſt er am
1. Oktober 1862 zu Ahrensburg (Holſtein). Dem ordentlichen Mit
glied und Profeſſor für innere Medizin an der Kölner Akademie
für praktiſche Medizin, Cheſarzt am Auguſtahoſpital Dr. HeinrichHochhaus wurde der Charalier als „Geheimer Medizinalrat“ ver

liehen. Dr. Hochhaus iſt 1860 zu Eiskirchen (RegiBez. Köln) geboren.
Die vonis legendi für Phyſik wurde an der Univerſität Göttingen
dem Aſſiſtenten am phyſikaliſchen Jnſtitut, mathematiſche Abteilung,
Dr. phil. Guſtav Rümelin erteilt. Dr. Rümelin iſt zu Frei
burg i. Br. geboren. Dr. med. Paul Ullmann, Aſſiſtenzarzt
bei der Heil und Pflegeanſtalt in Bunzlau (ESchleſien) wurde vom
Provinziglausſchuß unſer lebenslänglicher Anſtellung zum Abteilungs-
arzt ernannt. Dem ordentlichen Profeſſor der Kunſtakademie in
Prag Johann Kotera wurde der Titel eines Oberbaurates ver
liehen. Der mit dem Titel und Charakter eines o. Profeſſors
bekleidete a. o. Profeſſor Dr. Johann Machal wurde zum etats
mäßigen ordentlichen Proſeſſor der ſlaviſchen Literaturen an der
böhmiſchen Univerſität in Prag ernannt.

Clark Ruſſel geſtorben. In London ſtarb der bekannte
Schriftſteller William Clark Ruſſel, der ſich in England und Ame
rika einer ſehr großen Popularität erfreute und auch in Deutſch
n nicht e r z F e eine Unzahl von Büchern und

anen geſchrieben, die in der Hauptſache das Lebe Trei-ben auf hoher See ſchildern. via n und Sret
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Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde: den Reichsgerichtsräten Felix Specht,

Eduard von Lödel und Dr. Heinrich Bernhardi zu Leipzig der
Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, den Reichsgerichtsräten
Ludwig Dürr und Dr. Rubolf Bewer zu Leipzig der Rote Adler
»rden vierter Klaſſe, dem Reichsgerichtsrat Maximilian Heinemann
zu Leipzig der Königliche Kronenorden zweiter Klaſſe, den Reichs
gerichtsräten Dr. Bernhard Oppermann und Sigismund Un
gewitter zu Leipzig der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem
Hegemeiſter Rudolf Fiſcher zu Neueſchenke im Kreiſe Quedlinburg
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Kantor und Lehrer a. D.
Alwin Niewerth zu Neuhaldensleben der Adler der Jnbaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Gartenarbeiter Adolf
Möbius zu Kreiſchau im Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:

Sonnabend zur Nachfeier von Schillers Geburtstag „Die
Braut von Meſſina“. Schülerkarten à 1,10 Mk. Karten
der Literariſchen Geſellſchaft haben Gültigkeit. Sonntag nach-
mittag Volksvorſtellung: „Der Erbförſter“. Abends 76 Uhr
zum erſten Male in dieſer Spielzeit: „Der fliegende
Holländer“ von Richard Wagner. Muſikaliſche Leitung:
Eduard Mörike, Spielleitung: Theo Raven. Für Montag iſt
eine intereſſante Luſtſpielnovität angeſetzt, „Hundstage“ von
Korfiz Holm, einem in München lebenden jungen däniſchen
Dichter, der ebenſo wie ſein Landsmann Peter Nanſen ſeine
Bücher in deutſcher Sprache zu ſchreiben pflegt. Das Stück iſt
gleich nach ſeinem Erſcheinen von faſt ſämtlichen großen deutſchen
Bühnen erworben worden und hatte bei ſeiner Erſtaufführung in
Berlin, Düſſeldorf und München einen durchſchlagenden Erfolg,
ähnlich wie er im vergangenen Jahre Björnſons „Wenn der
junge Wein blüht“ beſchieden war. Es iſt ein feines, graziöſes
Luſtſpiel von literariſcher Bedeutung. Vorzugskarten der Lite-
rariſchen Geſellſchaft haben zu dieſem Premierenabend Gültig-
keit. Die Opernnovität „Der Fünfuhrtee“ wird Dienstag
zum dritten Male gegeben. Mittwoch nachmittag findet auf viel
fachen Wunſch eine nochmalige Schülervorſtellung von „Wallen-
ſteins Lager“ und „Die Piccolomini“ bei kleinen
Preiſen, die für jedermann Gültigkeit haben, ſtatt. Preiſe der
Plätze: 3. Rang 55 Pfg., 2. Rang Vorderreihen 65 Pfg., Parterre
80 Pfg., Parkett 1,05 Mk. Abends wird „Das Muſikanten-
mädel“ wiederholt. Donnerstag zum zweiten Male „Hunds-
tage“. Freitag einmaliges Gaſtſpiel der Primadonna Edith
de Lys: „Aida“.

Parſifal- Aufführung im Stadttheater. Konzertgebender
Verein bei der Aufführung des ParſifalKonzerts im Stadt
theater iſt wieder der Verein Sang und Klang; und auch
der unter Leitung des Herrn Karl Klanert ſtehende Stadt
ſinge-Chor hat für dieſen Abend wieder in liebenswürdiger
Weiſe ſeine Bereitwilligkeit zur Mitwirkung erklärt. Der Rein
ertrag des Abends t dem Stadtſinge-Chor zu. Vor-
beſtellungen nimmt die Kaſſe des Stadttheaters an.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns
geſchrieben: Die Zugkraft B. von Moſers reizendem Luſtſpiel
„Der Bibliothekar“ iſt ſo ſtark, daß am Sonnabend be-
reits die neunte Wiederholung ſtattfindet. Sonntag nachmittag
4 Uhr bei kleinen Preiſen: „Das kleine Schokoladen-
mädchen“. Sonntag abend zum erſten Male W. von Borken-
dorfs Luſtſpiel „Notleidende Agrarier“.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
44 Bernburg, eine Stadt von nahezu 34 000 Einwohnern,

liegt reizvoll an den bewaldeten Bergufern der Saale und iſt
mit allem Komfort und hygieniſchen Einrichtungen größerer
Städte ausgeſtattet. Das 1902 errichtete Kur- und
Badehaus liegt inmitten des ſtädtiſchen Parkes. Das Bad
iſt während des ganzen Jahres geöffnet, im Winter
ermäßigte Preiſe. Kurmittel: Es werden verabreicht: So l-
bäder in jeder beliebigen Stärke, Moorbäder (echtes
Schmiedeberger Moor), Kohlenſäure-, Fichtennadel-,
elektriſche Licht- und ſonſtige mediziniſche Bäder; Jnhal a-
torium, Maſſage, Heißluftbäder und Dampf-
duſchen. Heilanzeigen: Katarrhe der Atmungsorgane,
Muskelrheumatismus, Gicht, Skrofuloſe, Blutarmut, Nerven-
und Hautkrankheiten, chroniſche Frauenleiden, chroniſcher Gelenk-
rheumatismus, Herzkrankheiten.

Wernigerode, 9. November. (Winterſportverein.)
Der hieſige Winterſportverein hielt geſtern ſeine Generalverſammlung
ab. Aus dem Jahresbericht iſt erwähnenswert Die Mitgliederzahl
betrug 460, die Einnahmen 1110 Mk., die Ausgaben 1161 Mk.,
darunter 468 Mk. für Umbau der Rodelbahn. Zum Vorſitzenden
wurde Stadtrat Graßhoff gewählt,

Gerichtsſaal.
Schwerer Unfall bei Sprengarbeiten. (Sitzung der Halle

ſchen Strafkammer am 9. November.) Am Abend des 15. Auguſt
wurden auf dem Kalibergwerk Halle bei Schlettau
nach dem Entzünden von Sprenglöchern der Aufſeher Karl
Haniſch aus Schlettau tödlich, der Häuer und Drittelführer
Hermann Kreuzmann aus Holleben ſchwer verletzt.
Der bedauernswerte Unfall führte zu einer Anklage gegen Kreuz
mann, der für Sprengarbeiten verantwortlich war, wegen fahr-
läſſiger Tötung. Die Strafkammerverhandlung ergab folgenden
Sachverhalt: Am genannten Abend gegen 7 Uhr ließ Kreuzmann
auf einer Förderſtrecke zur Erweiterung eines Ganges Spren-
gungen in einer Seitenwand vornehmen. Zu dieſem Zwecke
wurden drei Sprenglöcher gebohrt und zunächſt mit Salpeter-
patronen geladen. Zwei Löcher verſagten, da ſie ſehr feucht
waren und die Zündſchnur nicht waſſerdicht war. Kreuzmann
ließ darauf den ſogenannten Beſatz der Löcher „etwas lockern“,
das heißt mit einem Bohrer anbohren. Das Ausräumen von
Verſagern iſt durch Berggeſetz verboten. Kreuzmann ließ dann
die angebohrten Löcher mit Dynamitpatronen laden. Er will
das Lockern und nochmalige Laden auf Veranlaſſung des Förder-
aufſehers Haniſch, den er für ſeinen Vorgeſetzten gehalten habe,
getan haben. Verantwortlich für die ſogenannten Schießarbeitenwar aber lediglich Kreuzmann. Nach ken Unfall ſind die Ar-

beiter des Bergwerks ausdrücklich darauf hingewieſen worden,
daß ein Förderaufſeher in die Schießarbeiten nichts hinein zu
reden habe. Nach dem Anzünden der Zündſchnuren ſicherte
Kreuzmann die Strecke und ſtellte ſich mit Haniſch in einem Quer
hieb auf. Nach ſeiner Angabe hörte er zwei Schüſſe knallen. Vor-
ſchriftsgemäß ſoll nach dem Anzünden der Zündſchnur zehn Mi-
nuten gewartet werden, ehe ſich jemand dem Sprengloch wieder
nähern darf. Haniſch ſoll aber kurz nach dem Knall geſagt haben:
„Komm, wir wollen hingehen und nachſehen!“ Kreuzmann will
abratend erwidert haben: „Nein, wir wollen noch warten!“ Ha-
niſch ſoll entgegnet haben: „Ach was, die Schüſſe haben doch ge-
knallt, da kann uns nichts mehr paſſieren!“ Genug, beide näher-
ten ſich gegen die Vorſchrift kurz nach dem Knall den
Sprenglöchern. Haniſch ging voran, Kreuzmann folgte. Plötz-
lich entlud ſich noch ein Schuß und verletzte beide durch die
Sprengmaſſe. Haniſch war ſofort tot. Kreuzmann wurde
chwer verwundet und mußte nach dem „Bergmannstroſt“

geſchafft werden, wo er fünf Wochen krank lag. Nach dem Gut-
achten eines Bergrates hatte ſich Kreuzmann als der allein Ver-
antwortliche zweifellos der Fahrläſſigkeit ſchuldig gemacht. Er
ſelbſt erklärte, er fühle ſich nicht ſchuldig. Die Strafkammer ver-
urteilte ihn jedoch zu einer Woche Gefängnis wegen fahr-

Tötung und zu 30 Mark Geldſtrafe wegen Uebertretung
des Berggeſetzes.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenüberſicht der Reichsbank

vom 7. November 1911.
Aktiva:

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 1 057 864 000 Zun. 5 309 000

davon Goldbeſtand „T778 666 000 Zun. 7 977000
2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 41 029 000 Zun. 619 000
3. do. an Noten anderer Banken 21 568 900 Zun. 9117 000

1 222 166 000 Abn. 91 194 000
80 973 000 Abn. 41 783 000
96 420 000 Abn. 1 764 000

160 253 000 Abn. 2 063 000

8 Paſſiva:8. Grundkapital I 000 000 unverändert.19. Reſervefonds 64 814000 unverändert.

4. do. an Wechſeln und Schecks
5. do. an Lombardforderungen
6. do. an Effekten
7. do. an ſonſtigen Aktiven
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11. Sonſt. tägl. fällige
Verbindlichkeiten

12. Sonſtige Paſſiva 46 719 000 Zun, 763 000
Jn der erſten Novemberwoche ſind die Rückflüſſe in die

Kaſſen des Jnſtituts recht beträchtlich geweſen, ſo daß der
Status, wie aus der vorſtehenden Ueberſicht erſichtlich iſt, eine
bedeutende Erleichterung aufweiſt. Die Bank hat einen
Betrag von 151 597 000 Mark zu verſteuern gegen einen ſolchenvon 259 878 000 Mark am 31. Oktober 1911 und von 174 915 000

Mark am 7. November 1910.

Das Syndikat zur Schlichtung von Streitigkeiten
im Zuckerhandel

hat, wie aus Magdeburg berichtet wird, am Mittwoch eine
prinzipielle Entſcheidung gefällt. Die im Herzogtum Anhalt ge-
legene Rohzuckerfabrik Dröbel hatte im Vorverkauf be-

Betrag der umlauf. Noten 1822 058 000 Abn. 93 236 000

566 682 000 Abn. 290 236 000

deutendere Poſten Rohzucker abgegeben. Jnfolge der ſchlechten
Rübenernte ſchützte ſie force majeur vor und verweigerte die
Erfüllung der Kontrakte. Das Shyndikat entſchied, daß die Fabrit
Dröbel ihren eingegangenen Lieferungsverpflichtungen nach.
zukommen habe.

e

Dividenden.
Vorſchläge: Brauerei Friedrichshain in Berlin bei

erhöhten Abſchreibungen 4 Proz. (i. V. 3 Proz.).
Spandauer Bergbrauerei wieder 5 Proz. Bresg,
lauer Spritfabrik 21 Proz. (i. V. 20 Proz.). Röder-
bergbrauerei in Frankfurt a. M., deren Aktien der Koburg-
Gothaiſchen Kreditgeſellſchaft gehören, 2 Proz. (i. V. O Proz.).
Rheiniſche Automobil- Geſellſchaft in Mannheim
12 Proz. (i. V. 10 Proz.). Rheinſtrom u. Pilz inSchwarzenberg wieder 10 Proz. Bank für Grundbeſitz
in Leipzig wieder 85 Proz.

Schätzungen: Elberfelder Bankverein wieder 63—
Prozent. Badiſche Bank ca. 6 Proz. (i. V. 61 Proz.).
Feldmühle, Papier- und Zellſtoffwerke in Breslau wieder
12 Proz. Deutſcher Eiſenhandel in Berlin, möglicher-
weiſe über vorjährige 6 Proz. Oberſchleſiſche Kokz,
werke und chemiſche Fabrik 11 bis 12 Proz. (i. V. 10 Proz.).
Vereinigte Arader- u. Czanader-Eiſenbahn-Prioritäts-
aktien 6 Proz., Stammaktien 5 Proz. (wie im Vorjahre) und zur
er Dotierung des StammaktienDividendenreſervefonds

roz.
t

S Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft. Soweit das
bisherige Geſchäftsergebnis erſehen läfzt, glaubt die Verwaltung
die Verteilung einer gleichen Dividende wie im Vorjahre

638 Prozent in Ausſicht nehmen zu können.
Zu dem Falliſſement der Bankfirma Herrmann Paaſch in

Berlin iſt weiter mitzuteilen, daß es ſich bei dem bedeutenden
Manko um Stiftungskapitalien handelt, die als Giro-
gelder eingezahlt worden ſind. Die Effektendepots ſeien
intakt. Die beabſichtigte Zurückziehung von Stiftungsgeldern
zu deren Rückzahlung die Firma nicht imſtande war, hat denn
auch den unmittelbaren Anlaß zu dem von F amilienange-
hörigen ſelbſt geſtellten Antrage auf Konkurseröffnung
z eben. Ob der Zuſammenbruch in der Hauptſache durch Spe
n r pnevertuſte herbeigeführt worden iſt, ließ ſich nicht feſt

ellen.
W. Der Generalverſammlung der Bank für Sprit und

Produktenhandel, Aktiengeſellſchaft, wird nach Abſchreibungen in
Höhe von 158 000 (Vorjahr 154 000 eine Dividende
von 24 Prozent (Vorjahr 21 Prozent), ferner die Er
höhung des Aktienkapitals um 1 Million Mark zum
Parikurſe zuzüglich Koſten uſw. von der Verwaltung vorge
ſchlagen werden. Die Fuſionsverhandlungen mit einer anderen
größeren Spritfabrik ſind geſcheitert.

Neue Braunkohlenfunde in Anhalt? Jn den Feldmarken
Elsnik, Scheuder und Roſefeld werden im Auftrage
rheiniſcher Großinduſtrieller Bohrungen auf Braunkohle vor-
genommen. Man ſoll überall in einer Tiefe von 70——-80 Metern
auf Kohlenflöze geſtoßen ſein, die im allgemeinen eine
Mächtigkeit von 20 Metern haben.

y. Aus der Kaliinduſtrie. Die Gewerkſchaft Wils,
Tochterunternehmen der Gewerkſchaft Johannashall, hat
vor einigen Tagen im Schacht bei etwa 600 Metern das Salz.
lager angetroffen. Die Gewerkſchaft Felſenfeſt hat die
Genehmigung zur Errichtung einer Chlorkaliumfabrikbeantragt. Die Abwäſſer ſollen in die Unſtrut abgeleitet

werden.
y. Der Verband deutſcher Jute-Jnduſtrieller beſchloß, die

Preiſe von jetzt ab wie folgt zu ermäßigen: Heſſians
320 Sechzehntel, Heſſians 245 Fünfzehntel, Tarpaulings, Sackings
und Baggings einen Pfennig. C und CS und S. Garne 2
SS, und Primagarne- Unverändert.

W. Der Aufſichtsrat der Weſtfäliſchen Drahtinduſtrie Hamm
in Weſtfalen hat beſchloſſen, der Generalverſammlung die Ver-
teilung einer Dividende von 7Prozent, gegen 6 Prozent
im Vorjahre, auf die 10 000 000 Stammaktien vorzuſchlagen.

W. Der Aufſichtsrat der W. A. Scholten, Stärke und Syrup-
fabriken, Aktiengeſellſchaft, hat beſchloſſen, der Generalverſamm-
lung für das abgelaufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von 12 Prozent (wie im Vorjahre) vorzu
ſchlagen.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Schuhmacher Otto Roſe in Schwarza-Saalbahn. Nachlaß

des Handelsmannes Friedrich Schiele in Gernrode. Nachlaß des
Photographen Karl Ludwig Emil Koch in Eiſenberg, Frau verw.
Hermine Melanie Berta Dettmann geb. Handwerk in Jena,.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 1. Beilage.

Sie kommen nicht ſo hoch hinauf
in der Gunſt des Publikums wie

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen-
Butter-Margarine), die ſich jeden Tag mehr ein
bürgern ſowohl als Koch- und Backfett wie auch
als Brotaufſtrich. Das beweiſen am beſten die

zahlloſen Nachahmungen, die gewiß ein be-
redtes Zeugnis ablegen für die vorbild-

liche Oualität unſerer Produkte.
H. Schlinck Cie. H.-G.

NB. Palmin ſett auch „weich“ (ſchmalzähnlich) zu haben.

August Förster
Flügel Pianinos

Fabrikate bester Qualität.
Allein vertretung

B. Döll S
Vn übertroffen

bei Drüsen, Skropheln, Blutarmut, Engl.
Krankheit Haut-, Hals-, Lungen-Krankheiten,
Husten, ist für Kinder und Erwachsene eine

Kur mit [0147Lahusen's e Lehertran
Dureh seinen Jod -Eisen-Zuszatz der beste,
wirksamste und beliebteste Lebertran. Leicht zu
nehmen und zu vertragen. Prels Mk. 2.30
und 4.60. Weisen Sie Nachahmungen zurück.
Alleiniger Fabrikant

Lahus en in Bremen.
Zu haben in aàllen Apotheken in Halle u. Umgebung.

Bruchleidende
Mein Bruchband „Ideal“ ohne Feder, eigenes Systew,

auch bei Naebt tragbar, bietet die grösste Erleichterung und hält
unter Garantie jeden Bruch zurüek. Leib- und VorrallI-
vinden, Geradehalter, Gummistrümpfe usw.

Bestollungen nach Austern werden entgegengenommen in
Halle a. S. am Dienstag den 14. Novembder, von
9--4 Vhr im Hotel „„Grüner Baum“. (0153
Band.-Spezialist Bugen Frei, Stuttgart, rennt 46.

Wratzke u. Steiger
JTuwelen (6362) Halle a. S.

Für unsere Kleinen
Knaben oder Mädchen, welche die Schule
beſuchen, iſt das Beſte gerade gut genug.

Wir ſehen ſie gerne friſch und mit
roten Backen mittags aus der Schule
nach Hauſe kommen und ſind ängſtlich,
wenn ſie bleich und müde ſind. Die
fürſorgliche Mutter wird daher darauf
bedacht ſein müſſen, daß die Kinder
gleich am Morgen eine kräftige Taſſe
Van Houtens Cacao bekommen und nicht,
wie es oft vorkommt, Kaffee, welcher
doch gar keine Nährkraft beſitzt, abge
ſehen davon, daß er die Kleinen erregt.
Fangen Sie einmal mit Van Houtens
Cacao als erſtes Frühſtück an, und Sie
werden ſehen, wie gerne dieſe Marke
von Kindern und Erwachſenen genommen
wird. Kaufen Sie aber Van Houtens
Cacao, und laſſen Sie ſich nicht durch
ſogenannte billige Angebote verleiten,
etwas weniger Gutes zu nehmen.

Alter r Mugtl. Ihn
plomhen, Behandlung kranker Zähne

Franz Hirseicorn, ?eirggertt-.
Sprechſtunden von 8—12 und 26 Uhr,

Sonntags 9 12 Uhr.
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Hirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
22. Sonntag nach Trinitatis, den 12. November.

L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr. Kollekte fürdie Sſce Dangeiſche Diaſpora des Auslandes.) Vorm. 118, Uhr

Kindergottesdienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſenſtraße Hilfspred, Gutjahr.
Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt. Mittwoch, den 15. No
vember, abends 8 Uhr. Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof der Prediger-
häuſer; Archidiak. Grüneiſen.

St. uirich: Vorm. 8 Uhr: Kindergottesdienſt in der Aula
der Mittelſchule, Charlottenſtraße 15 Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr.
Sup. D. Wächtler. Vorm. 11! Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volkeſchule an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor
Richter Abends 6 Uhr: Paſtor Schinke. Mittwoch, den 15. Nov.,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre
Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 6a). Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt; Paſtor Schinke. Vorm. 112/, Uhr: Kindergottesdienſt (ältere
Abteilung); Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung): Derſelbe. Donnerstag, den 16. November, abends 8i Uhr:
Bibelſtunde: Paſtor Schinke. Für Schwerhörige (Ev. Vereinshaus,
Kl. Klausſtr. 16): Sonntag 5 Uhr Sup. D. Wächtler.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger Schumann. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Nietſchmanun. Nachm. 5 Uhr
GuſtavAdolfFeier Paſtor Ungnad aus Zwickau. (Die Kirche iſt

eizt.)wo Soſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Körner. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſ.Rat
Kunge. Vorm. 117/, Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am Völl
bergerweg; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfsprediger Gallert. Montag, den 13. November, abends
s Uhr? Bibelbeſprechung; Paſtor Witte. Freitag, den 17. November,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde Hilfsprediger Gallert.

Jm Paul RiebeckStift: Vorm. 10 Uhr Kandidat Groſſe.
Im Prov.Blindeninſtitut: Donnerstag, den 16. November, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr Paſtor Faßmer.
Mittwoch, den 15. November, abends 8 Uhr Bibelſtunde (Matth. 25)
RudolfHaymſtraße 37 Paſtor Faßmer.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Konſ.Rat Joſephſon. (Kollekte für das Domhoſpital.) Vorm. 113 Uhr
Kindergottesdienſt; Domprediger Lie. Baumann. Abends 6 Uhr Dom-
prediger Lie. Baumann. Dienstag, den 14. November, abends
s Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrr
Schneider.g St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Nachm.

2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Förſter. Nachm. 5 Uhr
Veſper Paſtor Wagner. Abends 6 Uhr Beichte und Abendmahl
Derſelbe. Dienstag, den 14. November, abends 8 Uhr: Bibliſch
Beſprechung Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach dem
Gottesdienſte Verſammlung der konfirmierten Knaben Derſelbe. Vorm.
11, Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfspred. Freund. Nachm.
5 Uhr Hilfsprediger Freund. Dienstag, den 14. November, abends
s Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Hilfsprediger
Freund. Mittwoch, den 15. November, abends 6 Uhr: Bibelſtunde
im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 111/, Uhr Kinder
gottesdienſt; Pfarrer Bach.. Nachm. 2 Uhr: indepgetteedienſt:
Laſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Paſtor von Broecker.
Mittwoch, den 15. November, vorm. 10. Uhr Wochenkommunion
Pfarrer Bach. Mittwoch, den 15. November, abends 8 Uhr:
Gemeinſchaftsſtunde Pfarrer Bach.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-

meſſe, Vorm. s Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hoch-
amt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm.
2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr: Hoch
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl, Meſſe
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr:
Konſ. Rat Scharfe. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Abends 6 Uhr Konfirmanden- Gottesdienſt Paſtor Meltzer.
Amtswoche Konſ.-Rat Scharfe Freitag, den 17. November, abends
81, Uhr Bibelbeſprechung im Vereinszimmer Peſtalozziſtraße 4; Konſ.
Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger
Heinzel. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amts
woche: Hilfsprediger Heinzel.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag den 16. November,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde:; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr: Vortrag.
Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde.
Mittwoch abend 8 Uhr: Chriſitlicher Verein junger Mädchen Jahresfeſt.
Donnerstag abend 8 Uhr: Blaukreuz-Bibelſtunde. Donnerstag
abend 91 Uhr: Männer-Gebetsſtunde, Freitag abend 8 Uhr:
Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße 4. Sonnabend abend 8L Uhr:
FamilienBlaukreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Hohenzollernſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmied-
ſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen.
Donnerstag abend 81 Uhr: Bibelſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domgemeinde Dienstag abend 8/, Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
r für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen.
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchaſts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
Gohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. Gemeinſchaft der evang. Stadtmiſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8!/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienſt (Reformationsfeſt). Nachm. 234 Uhr Chriſtenlehre;
Paſtor Wottrich.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9/, Uyr: Gottesdienſt. Vorm. 11 12 Uhr Kindergottesdienſt.
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Abends S Uhr Unterhaltungs
abend. Mittwoch, den 15. November, abends 8 Uhr: Gebets
ſtunde. Für Nietleben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr:
Gottesdienſt Vorm, 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Gottesdienſt. Donnerstag, den 16. November, abends 8 Uhr: Ver
ſammlung.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Jeden Sonntag nachm. 4 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde,
abends s Uhr Evangeliſationsvortrag. Donnerstag abend s Uhr
Schriftauslegung.
101 Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vormittag
z Uhr Bibeiſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige). Abends
S Uhr: Oeffentliche Verſammlung mit bibliſcher Anſprache.

rn a 81 Uhr: Bibelſtunde. uVorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Mittags 1 Uhr:Kindergottesdienſt Deſelbe! Pahor Jentza
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Halle Trotha:

Ammendorf: Jungfrauenverein Montag abend 8 Uhr in der

Seeben: Jungfrauenverein: Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung,
nen

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr Predigt Paſtor Balthaſar.
Beeſen Vorm. 9 Uhr Predigt Paſtor Handrock.
Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt; Paſtor Werner.

Paſtor Handrock.
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, Hof der Predigerhäuſer. Donnerstag
abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauen
verein Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag
abend 8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangeliſcher
Mädchenverein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).
Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
Sonntag abend

8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend S u jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr

nd abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor

St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15:

Muſikabteilung Sonna
Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer,
Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Richter.
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtraße 1; Paſtor
Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den
17. November, nachm. von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends 7 Uhr
im Ev. Vereinshauſe Kl. Klausſtraße 16. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße;
Sonnabend abend 62/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Mauerſtr. 7) Paſtor Heintke. Ev. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Denn abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 4 Uhr
Je nng im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1;

eintke.
St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung

Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule
Torſtraße. Freitag abend 8 Uhr ältere Abteilung Weidenplan 5.
Poſaunenchor: Dienstag abend 8 Uhr Weidenplan 4. Jung-
frauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung in der Herberge
zur Heimat, Mauerſtr. 7. Kirchenchor: Montag abend S Uhr
im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.
u St. Georgen: Frauen-Miſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen-
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter-
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf-
Haumſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bikelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher, Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch. abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe- Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Frauen
hilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachmittag 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 J. Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr
im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.
Geſangverein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Merſeburgerſtraße 10.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Jahresfeſt („Kronprinz“). Jungfrauen-
verein ältere Abteilung Dienstag abend 8 10 Uhr Domplatz 3
(Pfarrhaus), jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Calvinverein: Donnerstag, den 18. November, abends
8 Uhr Verſammlung Kl. Klausſtraße 16. Der Vorſitzende, Konſ.
Rat Joſephſon, wird die Frage behandeln „Was hat die letzte
Provinzialſynode der Einzelgemeinde und ihren Gliedern zu ſagen

Donmkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klau?
ſtraße 16 („Kronprinz“).

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 81 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen in der Kloſterſtraßen- Schule. Jungfrauenverein
(beide Abteilungen): Sonntag abend Jahresfeſt im Gemeindehauſe.
Findelhaus-Nähverein: Freitag abend 8 Uhr Henriettenſtraße 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Turn-
halle der Kloſterſtr. Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 7 Uhr Paſtor Haberland Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.-Schule. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
71 Uhr: Jungfrauenverein II: Sonntag abend 76 Uhr. Frauen
Nähverein: Donnerstag, den 16. November, nachm. 3 Uhr. Blaues
Kreuz Sonnabend (18. November) abends s Uhr.

St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein)? Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere und jüngere Abteilung Sonntag abend 8 Uhr
Teilnahme an der Lutherfeier des Evangeliſchen Bundes in „Bad
Wittekind“. Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozzi-
ſtraße 4. Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein: Sonntag abend 7 Uhr ältere Abteilung
Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Leſeabend Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend Turnen in der Turnhalle. Nähverein:
Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 48. Kirchenchor: Dienstag abend
8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Evangel. Männer- und Jünglings Verein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunen-
chor: Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend
8 Uhr Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe, Kirchenchor: Mittwoch abend
8 Uhr Uebungsſtunde.

Pfarre.

ſtimmung der PolizeiVerwaltung für
Dreyhaupt- und der Hallorenſtraße, von der Straße
„Spitze“ bis zur nördlichen Grenze des Grundſtücks Halloren-
ſtraße 1c, in Abänderung der bisherigen Feſtſtellungen ein
neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden. Gemäß 8 7
des Geſetzes vom 2. Juli 1875 bringen wir dies zur öffentlichen
Kenntnis mit dem Bemerken, daß Einwendungen gegen den Plan,
der im ſtädtiſchen Bureau I, Zimmer 23, zur Einſicht ausliegt,
binnen einer mit dem Tage der Veröffentlichung dieſer Bekannt-
machung beginnenden Friſt von vier Wochen bei uns anzu-
bringen ſind.

Bekanntmachung.
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zu-

die Weſtſeite der

Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;

Tagedordnung für die Situng der StadtrerordnetenVerſammlung.

Montag, den 13. November 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Gründung einer Gebührenerheberſtelle.
Beitrags für den

i eines Ehrenpreiſes für Flugvorführungen.des hauſes auf der Ziegelwieſe.

10. Erwer

Begräbnispflege. 16. Landerwerb zur Burgſtraße
Geheime Sitzung

17. Wahl von drei Armenpflegern.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. Schmidt-Rimplfer.

2. Erhöhung des
erein zur Bekämpfung der Schwindſucht. 3. Um-

wandlung einer Aſſiſtentenſtelle. 4. Petition um Gehaltserhöhung.
5. Mittelbewilligung für Jnbetriebnahme eines Friedhofes 6. Be

7. Pachtung
8. Nachbewilligung für den

Straßenbahnetat. 9. Verkauf von Geiſtſtr. 9 und Fleiſcherſtr. 47.
von Großer Brauhausſtr. 4, Neue Promenade 12 und

Bauhof 5. 11. Nachbewilligung für Arbeiten auf dem Stadtgottes-
acker. 12. Aenderungen von Dampfkeſſelfeuerungen im Schlachthofe.
13. Erweiterung des Hoſpitals. 14.15. Annahme von Kapitalien für

Kirchengeſangverein

aſtor

Bekanntmachung.
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familie oder

Kinder, ſodaß aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung bezw.
Pflegegeld gezahlt werden muß.

1. Arbeiter Eduard Gille, geb. 24. Juni 1862 zu Halle a. S.,
2. Dienſtmagd Luiſe Hanitzſch, geb. 29. Oktober 1880 zu Giebi-
chenſtein, 3. Arbeiter Otto Lehmann, geb. 21. Oktober 1867 zu
Spielberg b. Nebra, 4. Schuhmacher Otto Hinze, geb. 8. Januar
1874 zu re 5. Lackierer Edmund Eule, geb. 5. November 1862
zu Halle, 6. Arbeiter Otto Ebert, geb. 17. Oktober 1887 zu Am-
mendorf, 7. Arbeiter Karl Schaaf, geb. 11. Januar 1855 zu St.
Ulrich, 8. Arbeiter Heinrich Angermann, geb. 18. Oktober 1862
zu Halle, 9. Schloſſer Willy Aehle, geb. 20. Februar 1875 zu Halle,
10. Arbeiter Karl Werner, geb. 14. Januar 1874 zu Magdeburg-
Buckau, 11. Opernſänger Julius Appelhagen, geb. 19. April 1876
u Hamburg, 12. Tiſchler Fritz Lehmann, geb. 6. April 1874 zuKtandenburg a. H., 13. Schloſſer Ernſt Schotte, geb. 3. Juli

1875 zu Elben, 14. Kellner Paul Dornis, geb. 7. Februar 1869
zu Schallenburg, 15. Arbeiter Alexander Schulze, geb. 29. Juli
1868 zu Halle a. S., 16. Tiſchler Albert Meinhardt, geb. 1. April
1878 zu Halle a. S., 17. Maurer Albert Bielig, geb. 7. Auguſt
1881 zu Gröbers, 18. Arbeiter Paul Barſch, geb. 18. Juni 1869
zu Eisdorf, 19. Buchdrucker Richard Tacke, geb. 3. Februar 1888
zu Braunſchweig, 20. Kaufmann Adolf Jacobs. geb. 25. April
1881 zu Oſchersleben, 21. Arbeiter Albert Beyer, geb. 2. Mai
1883 zu Breslau, 22. Arbeiter Herm. Schmidt, geb. 18. Juli 1868
zu Hinterſee, 23. Arbeiter Franz Andrege, geb. 10. Juli 1872 zu
Deſſau, 24. Arbeiter Franz Götze, geb. 8. Juni 1876 zu Halle
a. S., 25. Arbeiter Walter Steinweg, geb. 29. November 1877 zu
Halle a. S., 26. Dreher Landt, geb. 13. Mai 1878 zu See
alendorf, 27. Arbeiter Auguſt Weber, geb. 12. Auguſt 1868 zuTaoneverg.

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten.
Halle a. S., den 3. November 1911.

Die Armen-Direktion.
Bekanntmachung.

Am Bußtage (den 22. d. Mts.) ſind nach S 12 der Polizei
verordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn und Feier-
tage vom 27. Oktober 1905 alle öffentlichen Luſtbarkeiten mit
Einſchluß der Geſangs und deklamatoriſchen Vorträge, Schau
ſtellungen von Perſonen, theatraliſchen Vorſtellungen und Muſik-
aufführungen verboten. Nur Aufführungen geiſtlicher Muſik in
Kirchen und in Räumen ſolcher Konzert- und Theaterunter-
nehmungen ſind geſtattet, deren Zweck es iſt, Darbietungen zu
veranſtalten, bei denen ein höheres Jntereſſe der Kunſt obwaltet.
Dieſe Vorſchriften gelten gleichmäßig für den Totenſonntag
(26. d. Mts.), jedoch iſt an dieſem Tage den Theatern im eigent-
lichen Sinne die Aufführung ernſter Theaterſtücke nach 6 Uhr
abends geſtattet. An den Porabenden beider Tage ſind öffentliche
Luſtbarkeiten und Bälle verboten. Zuwiderhandlungen werden
mit Geldſtrafe bis zu. 60. Mk., im Unvermögensfalle mit ent-
ſprechender Haft beſtraft.

Halle a. S., den 3. November 1911.
Die Polizeiverwaltung.

Jnvaliden--Verſichernung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche-
rungsanſtalt Sachſen-Anhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S. und zwar
am Mittwoch, den 15. November 1911: Kuhgaſſe, Meteritzſtraße,
Rittergaſſe, Ritterſtraße, Zapfenſtraße; am Donnerstag, den
16. November 1911: Schmeerſtraße am Freitag, den 17. November
1911: Bechershof, An der Marienkirche, Schülershof, Steinbocks-
gaſſe, Trödel; am Montag, den 20. und Dienstag, den 21. Nov.
1911: Marktplatz kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der
Wohnung, bereit zu halten.

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 189 Uhr
vormittags in meinem Bureau, Liebenauer Straße 41I, nieder-
zulegen.

Halle a. S., den 9. November 1911.
Der Kontrollbeamte

der LandesVerſicherungsanſtalt Sachſen-Anhalt.
John.

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Dr. Böcker

in Bennewitz iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.
Benne witz, den 9. November 1911-

0159) Der Aumtsvorſteher.
Bekanntmachung.

Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Moritz Kreutz
mann zu Schwerz (Kneipe) iſt die Maul und Klauenſeuche

ausgebrochen. 10155Hohenthurm, den 9. November 1911.
Der Amtsvorſteher.

J. V. X. Mapig.

S gFund Bettwäſche, uhwerk, neue und getragene Kleidungsſtückeund verſchiedene andere Sachen zum a

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Auguſt 1910 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfanduummern von 15041 bis 18792
tragen und über welche die Pfandſcheine in roteausgeſtellt ſind, wird Pfandſch m Druck

Donnerstag, den 16. November d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus-
eſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend

ſt, um 9 wer vormittags und um 3 Uhr nachmittags.
Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber

Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib

Verkauf.
Einlöſungen und Ernenerungen verfallener Pfänder

finden nur bis zum 15. November d. Js. ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 7. November 1911. Der Magiſtrat.
Halle a. S., den 23. Oktober 1911.

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.
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Gelsenkirohener Bergwerks-
Aktien-Geselleohaft.

In der Generalversammlung der Aktionüre der Gelsenkirchener Bergwerks-Aktion-Geseilschaft
vom 28. Oktober d. J. ist beschlossen worden, das Grundkapital der Gesellsohatt auf nom. M. 180 000 000
zu erhöhen und zu dem Zweck nom. AI. 24 000 000, d. h. 20 000 Stück über je M. 1200 lautende neue
Inhaber- Aktien auszugeben. Die neuen Aktien sind vom 1. Januar 1912 ab gewinnanteilberechtigt.
Das gesetzliche Bezugerecht der AkKtionäro ist ausgeschlossen worden.

Die neuen Aktien sind von dem unterzeichneten Konsortium mit der Verpflichtung übernommen
Worden, den Inbabern der gegenwärtig umlaufenden nom. M. 156 000 000 alten Aktien auf einen Teil-
betrag der neuen Aktien von vom II. 15 600 000 zum Kurse von 156 ein Bezugsreeht einzuräumen.

Nachdem der Beschluss der Kapitalserhöhung sowie seine Durchführung in das Handelsregister
eingetragen worden sind, fordern wir bierdurch die gegenwärtigen Aktionüre der Gelsenkirehener Berg-
e im Einvernehmen mit der Gesellschaft auf, ihr Berugsrecht auf Grund
nachstehender

Bedingungen
auszuüben.

1. Die Anmeldungen zum Bexuge haben, bei Vermeidung des Verlustes des Bezugsrechtes,
während der Aussehlussfrist

vom 11. bis 24. November 1911 einsehliesslieh
ausser bei dor Gesolischaſtskasse auf Rheinelbe-Geisenkirechen

bei der Direction der Diäsconto-Gesellschart zu Berlin, Bremen, Essen- Ruhr
und Frankfurt a. MI.,
en Bank zu Berlin, Bremen, Frankfurt a. M., Hamburg und
Leiprig,Dresdner Bank zu Berlin, Bremen, Frankfurt a. M., Hamburg.
Hannover und Leipzig.

dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein zu Berlin und Cölnm,
Bankhause Wiener Levy Co. zu Berlin.

der Rheinisch-Westſälischen Disconto-Gesellschaſt A. G. zu Anchenm, Cöln
und Düsseldorr,

dem Bankhause Sal. Oppenheim jr. Cie. zu Cöln,
v Deilchmann Co. zu Cöln,v n B. Simons Co. zu Düsseldorf,der Essener Credit- Anstalt zu Essen-Ruhr,

Deutschen Eſſekten- und Wechsel- Bank zu Frankfurt a. MHI.,
Aord deutschen Bank in Hamburg zu Hamburg.

dem Bankbause Ephraim Meyer Sohn zu IIanmover,
der en Deutschen Credit- Anstalt und deren Abteilung Becker Co.

zu LeipzigRheinischen Bank zu Mülheim- Ruhr und Essen-Kuhr
zu den bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen.

2. Bei der Anmeldung haben die Aktionäre' zum Nachweise ihres Aktienbesitzes die Aktien, auf
die sie das Bezugsrecht ausüben wollen, der Anmeldestelle ohne Gewinvanteilbogen unter Bei-
fügung eines Verzeichnisses, für das die Formulare bei den Anmeldestellen kostenlos erbültlich
sind, einzureichen. Die Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeübt ist, werden mit einem
Stempelaufdrucke versehen und sodann zurückgegeben werden.

3. Auf nom. II. 12 000 alte Aktien kann eine neue Aktie von M. 1200 bezogen werden.
4. Zugleich mit der Anmeldung sind 25 des Nennbetrages der neuen Aktien zuzüglich des Auf-

geldes von 56 bar zu entrichten gleichzeitig ist der Schlussnotenstempel einzuzahlen. Weitere
50 sind am 5. Januar 1912 und restliche 25 90 am 83, Februar 1912 einzuzahlen. Jedoch soll
den Aktionären das Recht jederzeitiger Vollzahlung gegen Abzug eines Diekonts von 490 2u-
stehen. Die Vollzahlung hat bei derselben Stelle zu erfolgen, bei der das Bezugsrecht angemeldet
worden ist.

Ueber die geleisteten Zahlungen werden Kassenquittungen ausgestellt, gegen deren Rückgabe
nach vorhberiger Bekanntmachung die Ausgabe der neuen Aktien mit Gewinnanteil- und Erneue-
rungsscheinen bei derjenigen Stelle, von der die Kassenquittung ausgestellt ist, erfolgen wird.

Berlin. den 10. November 1911. [0157Direction der Discontos Gesellsehaf't.
Deutsche Bamlc. Dresdner Banlc.

In Se
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Brüssel, Buenos Aires 3 Grands Prix

II I

Ol.

5 aDie Patent-Heißdampf-Lokomobilen
Originalbauart Wolf, m Leistg- v. 10 800 PS.
verkörpern die neuesten Fortschritte der Technik und
bilden für alle Betriebszweige die vorteilhafteste

h Dank ihrer Gediegenheit, Wirtschaft-
lichkeit und leichten Handhabung überragt ihr Absatz
den der gleichartigen Erzeugnisse aller übrigen Loko-
mobilenfabriken der Welt. Die Wolf'sche ventillose

Kraftquelle.

Steuerung entspricht den

mäßigen Einfachhoeit nic

I BGesamterzeugung über Miſſion PS.Grosse ventar Auktion

7 29 Din Zörbig.
Dienstag., den 15. November, vormittags von

wegen Aufgabe der Wirtschaft das dem Herrn
Gutsbesitzer Franz Tripto zu Zörbig goehörige
9 Uhr an sol
lebende und tote Inventar als:

1 Wiesenegge,

6 St. Pferde, 14 St. Milchkühe,
6 St. vierzöller Ackerwagen, 1 dreizöller Ackerwagen, 1 Wagen
init Jauchenfass, 1 Preschwagen, 1 Landauer, 1 offener Wagen,
1 Schlitten, 2 Drillmaschinen,
1 Grasmäher, 1 Heuwender, 1 Schleppharke, 1 Siederslebener
Rübenheber, 1 einreihiger Rübenheber, 1 Düngerstreuer (West-
phalia), 4 eiserne Sacksche Phlüge, 2 Dreischare, 4 Zug eiserne
Eggen, 1 Kultivator, 4 Pater, 1 Wiesenschleppe, Ackerschleppen,

1 Kambridgewalze, 3 Walzen,

1 Hackmaschine, 1 Binder,

1 Windfege,

utensilien, 4 St. Kutschgeschirre, eingesäuertes Rübenkrant
und Schnitzel, ein PGten Stalldünger und noch vieles andere

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Zu bemerken ist noch, daß sämtliches lebende wie tote

Inventar in vorzüglichem Zustande ist.

[9905

Der Besitzer.

Skammzuqht des großen

weißen Edelſchweines.

nchttiere
jeden Alters abzugeben. Die Herde
wird Sommer und Winter im

Eduard Kliehn,
15494

Gr

Habe ſtändig 3

Freien gehalten.
Börnſen in Lauenburg.

Osram-Metalldrahtlampen

220 Volt, 16 Kerzen
absolute Bruchsicherhbeit des Fadens,

nur 20 Watt Stromrerbrauch,
vorrütig bei [0046

funger Haage,
Fernspr. 225. Leipzigerstr. 70/71.

Mag

beinzig, Tröndlinring 4.

höchsten Anforderungen
des Heißdampf-Betriebes und kann in ihrer zweck-

ht übertroffen werden.

deburg Buckau
Zweigbureau:

1912 zu pachten geſucht. Off. unt
z. d. 5947 an die Exped. d. Ztg. erb.

We es Pianinoelegantes
L (wenig gebraucht) verkauft
X 0179] Geiſtſtraße 25.

o

Vornickeln,
Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren,
Galvanisieren bei

kerſinandlaagsengir
MetallwarenFabri

2 Iäckselmaschinen eingerichtet zum Krafthbetriebe), 1 Gas- Barfü tr. 9.motor, 1 Zentrifuge, 1 Butterfass eingerichtet zum Kraft- r
hetriebe), 1 Vieh- und 1 Dezimalwage, 1 Diemenplane, eine B
Partie Getreidesäcke, div. Planen und PFutterkästen, Stall- bar sehe Preschmaehne

fahrbar, wenig gebraucht, mit ein
gebautem 5pf. Motor u. 12 Meter
Kabel, desgl. eine neue Häckſel-
maſchine wegen Wirtſchaftsaufg.
preiswert zu verkauſen. Aug.
Kohl, Niemberg (Bez. Halle.

Maſtſchafe,
ca. 30 St., à Pfd. 344 bei Einzel
verkauf, im ganzen billiger. Gut
BärenforſtDöbernu b. Bitterfeld.

S Pferdeſind wegen Nachzucht zu verk.
Daſpig Nr. 15 b. Merſeburg.

Soheidekalk (rebehlann, aus jetziger Kampagne ſtammend,
haben zur Frühjahrslieferung

preiswert abzugeben

Kawmmelberg 4 Heiche,

Magdeburg (19973

Gelegenheitslauf? Vicia willosa,
Beſonderer Umſtände halber ſoll das Otto Gehrananm'ſche pan Kellner hat ſie den r

Fuhrweſen in Eisleben, beſtehend aus (0154 Nährwert aller Futterpflanzen,
gedeiht ſelbſt in rauhen, trockenen

Laſt, Kutſch Beerdigungs- Lagen auf jedem in Kultur be
findlichen Boden. Jn Deutſchfuhrwerk t. Möbeltrausport land erfriert ſie nie, ſondern zeigt,

mit einem Beſtand von 65 Pferden, 60 Laſtwagen, 12 ver- ſobald warme Tage kommen, ein

u. Gemenge mit Roggen wievollſtändig komplettem Zubehör ſofort freihändig verkauft werden. g. Walibt SoReflektanten wollen ſich mit mir in Verbinhung ſetzen. letzterer beſtellt gibt ſie Ende

Fernſprecher zwei volle Schnitte liefert WeihArthur Pfab, Eisleben. 56. nachten 1910 wurde ſie hier auf

t 7 einem umgepflügten Kleefelde nochE 6 d t c nach Süden), ca. 1500 qm groß, mit Empfehlenswerte Miſchung, halbein run f i großem Garten, Wohnhaus mit Stall- nte Ztr. 28 di verſendet

Knoch Kalimeyer, Magdeburgerſtraße 49.
Rittergut Obermoys,

Trockenſchnitzel, Zuckerſchnitzel, Fernſpr. Görlib 915.

offeriert frachtfrei aller Stationen für prompt und ſpäter Mein Hausgrumdſtüc

Telegramm Adreſſe: Schnitzelberg. Tel. 7205. ſehr günſtigen Bedingungen
billig verkaufen. Nehme eventl.

Die deutſche Bürgerkunde

Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-
treibende und Schulen,

ſchiedenen Kutſchwagen, 5 Möbel- und 7 Leichenwagen mit geradezu rapides Wachstum. Jm

April das erſte Grünfutter, welches

in beſter Lage des Mühlwegs (Front mit beſtem Erfolge angebaut.

gebäude, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilen [(0145 gegen Nachnahme, auch in kleinen

anerkannte Saatgutwirtſchaft.

Kartoffelſlocken, getr. Bübenblätter

in Halle a. S., Zwingerſtr.Ernst Bammaelberg, Magdeburg. mit mod. Dre ich unter

gute Hypoth. in Zahl.

unter beſonderer Verückſichtigung der preußiſchen

kurz dargeſtellt von Friedrich Rudlorr.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger-
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte inden Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus

wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.
Neun hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs

r und die Verfaſſung inElſaß-Lothringen behandeln.
Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.

Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.
Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg
Otto Thiole, Buchdrucherei und VPerlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,

F. B. Heinzel,
Halle a. S., Leipziger Straße 98.

1 Paar D.Fuchsſtuten, ca. Hj.,
1,70 gr., eleg. Geſpann, ſehr ſchnell
u. leiſtungsf., ſcheufr, beide geritt.,

agd. gegang. (jed. einſp.), 1500 Mk.
Rappſtute, 7j.,170 gr., firm geritt.,

f. ſchwer. Gew., ſich. einſpänn. gef.,
950 Mk. 1 engl. Fucheſtute (Bleſſe),
7j.,1,70 gr., Damenreitpferd, Ge
wichtsträger, zweiſpänn. gefahren,
950 Mk. 1 Fuchswallach, 7jähr.,
1,74 ar., vorzügl. ger., b. Jnfant.
gegang., leicht zu reiten (geht ein
ſpänn.), da Schönheitsfehler, 750
Mark zu verk. Marſtall Cöthen
(Anhalt), Schloßplatz 4. Tel. 585.

Verkaufe wegen Platzmangel

meine [5493Zenteſtmalwage
und 1 Viehwage mit Laufge
wichten. Beide ſind wenig ge
braucht und in gutem Zuſtande.
E. Rösen, Bahnhof Stumsdorf.

Aelt. mittl. Arbeitspferd zuHalle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62. verkaufen. Königſtraße 45.

Kartoffeln!
unſortierte, wie das Feld ſie gibt,
Fr Speiſe- u. Futterrüben,
Rübenköpfe, grüne Schuitzel,
alles in Waggonladungen von
200 Ztru. u. mehr, offeriert billigſt

Paul Otto,
Niemeyerſtr. 4. Tel. 3329.

Kartoffein,
wie Magu. bon., rote Daberſche,
Up ko date, Hisquit u. andere
empfiehlt zu billigſten Preiſen
O. Heller Jachllg, B. Herker,

Steinweg 32. Tel. 2179.
Gebrauchter leichter einſpänn.

Wagen, niedrig u. bequem zum
Einſteigen, zu kaufen geſucht.
Offerten unter Z. i. 5952 an
die Exped. d. Ztg. [5481

m z. SchlachtenI fer de jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
5364 Telephon 507.
Weinu-, Likör- u. Sektflaſchen
(500 Rotweinflaſchen) ſof. geſucht.
Zeitg. u. Zeitſchrift. u. Garantie
des Einſtampfens, Packleinen ſowie
alle Altmaterial. kauft u. holt ab
Fr. leserig, Halle, Geiſtſtr. 19, Hof.

Mäuſe,Wanzen,kalten Sawaben ver

tilgt unter Garantie
Deutſche Verſicherung

gegen Ungeziefer,
Mauerſtr. 2. Tel. 3645.

Makulatur,
weiße und bedrufkte,

hat abzugeben

Buehdruckerel Otto Thiele,

Verlag d. Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtr. 61/62.

Perzina Pianino

S i. hüders, itſelsir. 9/10.
anerkannt bestes Pabrikat,
580 K. zu verkauſen.

arzer Lanarien-Sing-Putter.

doppelt gereinigte staubfreie Ware,

noch wie neu,
zu verkaufen.

Vogelfutter!

Beste Hischungen
für alle Vogelarten!

Bester süsser Sommerrübsen,
Salat, Negersaat, Glanz, alles

Vogelhbiskuit, Sopigs,
Gheorple, Mlstkästen,

Auseinanderſetzungshalber ſoll
1905 neuerbaute Dampfziegelei
nebſt gut. Landwirtſchaft, 30 Jahre
im Beſitz, ſofort verkauft werden.
Ziegelei gegr 1828. Erſtklaſſ., ſehr
reichhalt. Erde neben der Ziegelei.
Größe ca. 120 Mg.,73 Mg. Acker u.
Gärten, 25 Mg. Wieſen, 22 Mg.
Wald. Alles bequem. Schön, Obſt-
garten, heizb. Hühnerſtall. Für
Jagdliebhaber beſte Gelegenh. Ort,
ſelbſt Kleinbahnſtat., liegt je 2 Bahn-
ſtunden v. Berlin u. Magdeburg in
geſ. Waldgegend. Gefl. Offert. unt.
Z. b. 5923 an die Exped. d. Ztg.
fo nn—————mmm d d
Mietgeſuche.

Wohnung, beſteh. aus Stube,
Kammer, Küche u. Zubehör, per
1. Jan. zu mieten geſucht. Preis
u. Etagenhöhe bitte ang. Off. u.
Z. h. 5951 an die Exped. d. Ztg. erb.

Vermietnugen.
Magdeburgerſtraße 40

herrſchaftliche Wohunug mit
ſchönem Garten, Halteſtelle der
elektr. Bahn, 11 Zimmer, 2 große

oritz Zergmann,
Samenhandlung, [5501

Markt 20, neben Werther Co.

Gebrauchtes

Piamola,
für 600 Mark

DöllI.
Große Ulrichſtr. 33,/34.

Faſt neues
eleg. Hpeivezimmer,

Eiche gebeizt,

Büfett, Kredenz, Sofa mit
Umbau, 1 Vierzugtiſch,

6 Lederſtühle, 1 Teppich
verkauſt jetzt bedeutend billiger

Priedrieh Peilobe,

Geiſtſtraße 25. [0178

Balkons, Vad, reichl. Zubehör,
1. April 1912 zu vermieten.
Beſichtigung 11--1 und 46.
Wilhelmſtr. 33 II, herrſch. Et.

7 evtl. 8Zim., reichl. Zub., geſ. freie
Lage, eig. Gart., auf Wunſch elektr.
Licht, neu renov., ſof. zu vm. Näh. b.
Beſitz. Frau Prof. Voretzsoh, Geiſt-
ſtraße T III. Beſ. d. d. Hausmſtr.

Dorotheenſtr. 5
I. Etage, 5 Zimmer, Bad u. Zu
behör, 700 Mk. per ſofort oder
1. Januar 1912 zu vermieten.

Geldverkehr.

25000 Mark
auf I. Hyvothek ſofort auszuleihen.

K. Rödel, Königſtr. 27 l.
150 000 Mark

ſofort auf ganz ſichere Land
hypothek auszuleihen. Juſtizratevyer, ehe eeran 6.
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